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Traurig und empörend. 
In ſolchem Licht ſtellen Zeugen die Lage 
der Hartkohle Arbeiter dar. 

Scranton, Pa, 5. Dez. Als einer 
ber Zeugen ber organifirten Gruben= 
arbeiter vor der Schiedsgerichts-Kom— 
. milfion erflärte der Kohlenaräber 
Dettren auf's Neue, dab. die Firma 


Eore Bros. fich pofitin weigerte, nahe: | 


zu 700 Mann nad) Beendigung des 
Streits mwiederanzuftellen. Er hatte in 
diejer Angelegenheit einen Briefiwecd)- 
fel mit der Gefellfihaft. Später wur— 
ben zwar mande der Leute bebin- 
gungsweiſe wieder eingeſtellt. Detrey 
ſagte, daß ein Gruben-Werkführer ihm 
einen Brief der Geſellſchaft vorlas 
(ſich aber weigerte, ihm eine Abſchrift 
zu geben), in welchem er — Detrey — 


in Kenntniß geſetzt wird, daß die an=' 


deren Leute nicht wieder angeſtellt 
würden, bis die Streik-Kommiſſion 
ihre Entſcheidung abgegeben habe. 
Sollte die Entſcheidung zu Ungunſten 
der Kohlengräber ausfallen, ſo würde 
keiner der organiſirten Grubenarbeiter 
überhaupt wieder Arbeit erhalten. 

Im Kreuzverhör durch einen der 
Grubenbeſitzer-Anwälte erklärte Det— 
trey, daß er nicht wiſſe, wie viele der 
Leute, die nicht wieder angeſtellt wur— 
den, während des Streiks Geſetzes— 
übertretungen begangen hätten und 
deshalb vor Gericht kamen, wohl aber 
wiſſe er, daß 16 dieſer Männer 15 
Meilen weit vor einen Friedensrichter 
geſchleppt wurden, der auf Seite der 
Grubenbeſitzer ſtand, und dies trotz— 
dem ſich genug andere Friedensrich— 
ter in der Nähe befanden. 

Dann machte derHeizer Jackſon Ans— 
bach einige aufſehenerregende Ausſa— 
gen. Er erklärte, daß er einen Lohn 
bon $1.57 pro MWrbeitätoa von 12 
Stunden befomme, und fein Affiitent 
$1.26, eben zweiten Sonntag wird 
Shit gemedhielt, und dann muß er 
und fein Helfer 24 Stunden ohne Un= 
terbrehung arbeiten. Diefe Erflärung 
verurfachte ziemliche Veberrafchung bei 
den Korimiffaren. Der Zeuge wurde 
gefragt, was paffiren würde, wenn er 
mährend einer jolchen langen Arbeit?- 
periode einfchlafen würde. Die Ant- 
mort war, die Luftfächer würden till 
ftehen, e8 würde fih Ga3 .ı der Grube 
anjammeln, eine Erplofion fönnte er= 
folgen, und diefe hätte möglichermeife 
Menichenverluft zur Folge. 

Dann betrat der fatholifhe Prie- 
fter Huffie, Seelforger einer Gemeinde 
in Hazleton, den Zeugenftand. Er ver: 
ficherte, daß er infolge jeiner Stellung 
genauen Einblid in die Lage der Koh: 
lengräber habe, deren Lage in feinem 
Diftrikt eine ehr traurige jei. Die 
Arbeiter verdienten faum aenug, um 
ihr Leben friften zu fünnen. E3 jei 
dies feinerfeit3 feine Webertreibung; 
er fei vereidigt und [preche bie lautere 
Wahrheit. Er Tei in den jogenannten 
Heimen der Kohlengräber geweſen. 
Heime fei fein Name für diefe Pläbe, 
die einzig mit dem Namen linter- 
Ichlupf bezeichnet werden fünnten. Die 
Kohlengräber feien ein genügfames, 
gottesfürchtige® Benölferungs = Ele- 
ment, da& in feinen Ansprüchen nicht 
zu meit gehe. Dieje Zuftände hätten 
por dem Gtreif beftanden, und mäh- 
rend des Ausftandes hätten fie jich 
naturgemäß noch verfchlehtert. Die 
traurige Lage der Kohlengräber ei 
dafür verantwortlid, daß die Yami- 
lien auseinander gerifien werden. 
Während des Streifs- hätten die Aus- 
ftändigen nur jehr wenig geiffigen Ge— 
tränken zugeſprochen. 

New Dorf, 5. Dez. Die biefigen 
F'ilberfchmied*. welche befanntlich feit 
längerer Zeit ftreitten, Haben die Arbeit 
wieder aufgenommen, tejp. fih zur Ar: 
beit gemeldet. Eine Anzahl erhielt ihre 
früheren Bläte wieder; die andern müf- 
fen warten, bi8 Gelegenheit fommt. 

Scranton, Pa., 5. Dez. E3 gab vor 
dem Schiebsgericht einen längeren 
Streit über ben Einwand de3 Gruben- 
befiger-Anmwalts Everett Warren gegen 
das Anhören der Zeugen-Kusfagen 
von William Martomwid, einemMafchi- 
niften, welcher vor dem Streik bei der 
Delaware, Ladamanna & Metern Co. 
angeftellt war und ber Aufforberung 
zum Streifen —— Es wurde ihm 
nad Beendigung des Streits Winder⸗ 
anftellung verweigert. Die Grubenge- 
fellichaften erflären zur Rechtfertigung 
folder Fälle, die Verfprechungen, mel: 
che Denjenigen gemacht wurben, die an 
die Stelle der Streifer traten, müßen 
eingehalten werben, und Leptere hätten 
ja „ihre Stellen freimillig aufgegeben“. 

Das Schiebögericht entichied, daß in 

ällen, wo bon den®rubenbefigern zu- 
gegeben mwerbe, bat manche Leute richt 
mwieber angeftellt murben, meil ihre 
Plüge anderweitig befegt feien, oder 
irgend ein befonderer Grund gegen ihre 
Nichtiwieberanftellung vorhanden fei, e& 
Zeitberſchwendung wäre, weitere Zeu⸗ 
gen⸗Ausſagen darüber anzuhören, und 
daß derartige Thatſachen auf beſonde⸗ 
res Erſuchen der Gegenpartei vor die 
Kommiſſion gelegt werden könnten. 
Doch wurde dem enannten Zeugen ge- 
ftattet, feine Ausfagen, bie er Ion be⸗ 
gonnen hatte, zu be & ergab 
fi) indeß nichts Neues babei. 


Dampfernadrihten. 


(10 Seiten.) 


.. 57. Kongreß. 

Wafhington, D. K., 5. Dez. Wie e3 
am Freitag üblich ift, wurden im Wb- | 
georbnetenbaus heute Vorlagen erür- 
tert, welche auf dem Privatlalender 
ſtanden. 

Der Senat tritt 
wieder in Sitzung. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. 
beſonderes Erſuchen brachte Abg. Jen⸗ 
kins im Abgeordnetenhaus eine Vorlage 
ein, wonach Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
ten, welche irgendwelche Bilder von 
Selbftmörbern und Gelbjtmörberinnen 
bringen oder Einzelheiten über ihre 
Ihat enthalten — über die bloße Mit- 
theilung des Todes hinaus — von ber 
Poftbeförderung ausgejchloffen find 
und außerdem noch bejonderer Strafe 
verfallen, 

Kongreß und nationaleLandſtraße 

New York, 5. Dez. Der Vollzugs— 
Ausſchuß des National-Verbandes der 
Automobilfahrer hat beſchloſſen, auf 
Februar eine Geſchäftskonvention nach 
Chicago einzuberufen, um Schritte 
zu thun, dem Kongreß eine Vorlage zu 
unterbreiten behufs Bewilligung von 
20 Millionen Dollars für die geplante 
nationale Landſtraße, welche über den 
ganzen Kontinent von Boſton bis nach 
San Franzisko gehen ſoll. 

Der Entwurf, ſoweit er vorhanden 
iſt, beſtimmt, daß die Koſten der Aus— 
führung dieſes Planes zu gleichen 
Theilen von der Nationalregierung, 
den Staaten und den County-Verwal— 
tungen getragen werden jolen. Man 
rechnet au) damit, daß bereit be= 
trächtlihe Theile diefer Landitraße 
in Geftalt früher angelegter Yandmege 
nd Gtudt- und Vorftadt-Boulevarb3 
porhanden find, und diefe Theilftreden, 
fomeit fie außerhalb der Umgebung von 
Großftädten liegen, nır nod) weiter 
verbeifert werden müffen. 

WBinterwetter im Dften. 
Und verhänanifvoller Schnee = Ruth in 

Oregon. 

Baker City, Dreg., 5. Dez. Eine 
dürftige Meldung, welche hier einge- 
troffen tft, bejagt daß zu Cornupa ber- 
gangene Nacht ein ungehurer Schnee- 
Farm miebergegangen fei, und daß 

indeſtens zwei Bergbauer dabei um— 
fommen feien. Der angerichtete Scha- 
den wird als ein gewaltiger bezeichnet. 

New Dort, 5. Dez. Ein Schnee- und 
Gisregen-Sturm behinderte heute ben 
Verkehr ſtark. Beſonders hat ber Dienſt 
auf den Hochbahnlinien arge Störung 
erlitten, und die Verbindung zmifchen 
der oberen und der unteren Stadt mit- 
tel3 diefer Zinien war eine ſehr ſchwie⸗ 
rige und langſame. 

Philadelphia, 5. Dez. Ein heftiger 
Schnee- und Windſturm, welcher bei— 
nahe den Charakter eines „Blizzard“ 
bat, hertſcht heute im ganzen Pennſhl⸗ 
vanien. Der Bahntienft ift in allen 
Richtungen arg verfümmert, und Tele- 
araphen- und Telephondräßte Tiegen 
nieber. 

In der ganzen Hartlohle-Region ti 
der Schneefahi ein befonders ftarfer, 
und e3 gab auch ſchlimme Schneeivehen, 
modurd das Schließen vieler Kohlen 
gruben nothwendig wurde. 

Regen mit ziemlich heftigem Wind 
wird aus Cape May, N. J. gemeldet. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Ein 
beftiaer Schnee- und Windjturm juchte 
bergangene Nacht unfere Stadt heim, 
und e3 fichneit noch immer meiter. 
Großer Schaden entitand an Zelegra- 
phen= und Telephondbrähten. Das Wet- 
teramt verheißt flareres Metter, aber 
viel fältere Temperatur. 

Gegenwärtig hat der Sturm fein 
Zentrum an der New Kerfener Küfte; 
heute Abend zieht er fih nad Neu: 
england. 


Ziusland. 


Da8 Brand: iinglüd von Bochum. 

Münjter, Weitfalen, 5. Dez. Ueber 
die jchon erwähnte Brand-Kataftrophe 
in Bochum wird noch mitgetheilt: 

Im Seller des Haufes bes Zuder- 
bäders Köjter brach während der Nacht 
Teuer aus, und die Flammen verbreis 
teten fich mit fol’ rafender Schnellig- 
feit, daß die Bewohner fich nicht inSi- 
herheit zu bringen bermochten.Sie fan- 
ben den einzigen Rettungämeg abae- 
Sojnitten, und Hilfe war nicht rechtzei⸗ 
tig zur Stelle. Zehn Leichen wurden 
von der Feuerwehr aus den Trümmern 
geborgen. Mehrere Perſonen konnten 
noch lebend herausgeſchafft werden; 
aber ſie ſind ſo ſhwer verletzt, daß an 
ihrem Wiederaufkommen gezweifelt 
wird. Drei werden vermißt, und es iſt 

als ſicher anzunehmen, daß ſie gleich— 
falls den Feuertod geſtorben ſind. Die 
Zahl der Todten wird alfo auf minde— 
ſtens 13 kommen. 
Ableben zweier Gencräle. 

Berlin, 5. Dez. Die Generäle 3. D. 
Gerber und Arndt, der Lebtere ein 
Entel des deutjchen Patrioten und 
Dichters :Ernft Mori. Arndt, find 
bier gejtorben. 

Biihofd-Gchaltsentzichung. 

Paris, 5. Dez. In der heutigen ta- 
binetsfigung im&lpfeepalcft machte der 
Premierminifter Combes betannt, daß 
die Auszahlung der Gehälter an den 
Erzbifchof von Befancon undfan - Die 
Bilchöfe von Orleans und See ue- 
fperrt feien, weil biefelben im Verein 
mit Anderen im Dftober d. |. ein, ge= 


ertt am Montag 


en das Vereinsgeſetz gerichtetes- 
— an den Senat und die a 


Auf | 


Chicago, Freitag, den 5. Dezember 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Kiolbafa ab? 


Sieronymus Lorm geftorben. 


Wien, 5. Dez. Der bebeutende 
Dichter Hieronymus Lorm ijt, mie 
aus Brünn, Mähren, gemeldet mird, 
aus dem Leben geihieden. Er wurde 
am 9. Auguft 1827 zu Nicholsburg in 
Mähren geboren. Sein Geburtäname 
war: Heinrich Landesmann. 

Als am 9. Auguft legten Jahres die 
eier feines acdhtzigften Geburtdtages 
begangen mwurbe, widmete ihm bie ge- 
fammte deutfche Preffe warme Worte 
der Sympathie und Anerkennung. Im 
den merkwürdigen Mann in feiner Ei: 
genart völlig zu erfaffen, ift daran zu 
erinnern, daß Hieronymus Lorm mehr 
cla zwei Menfchenalter Hindurh ala 
geftaltender Schriftfteller thätig mar, 
ohne daß die Anregungen ber beiden 
bornehmften Sinne ihm zuYilfe famen. 
Fünfzehn Nahre alt, verlor Heinrich 
Yandesmann infolge eines Srankheits- 
falle da& Gehör, und bald darauf er- 
lofh fein Geficht. Raftlos aber jorgte 
ber rege Geift dafür, die Fühlung mit 
dem Lebendigen ring3 umher zu erhal: 
ten und da8 meife Gezmweige der Er- 
fahrung an den Stamm des nnerle- 
ben3 anzufegen. Der Taftfinn trat in 
feine Rechte, um raftlo8 Vorftellungen 
und Gedanten zu ermitteln. Eine vom 
jungen Zorm erfundene Fingerfteno- 
graphie, welche die treuen Angehörigen 
in’ feine Hand jehrieben, erfehte das Ie- 
bendige Wort und die Wahrnehmun- 
gen des Geſichtes. 

Vor einigen Monaten hieß es, er ſei 
krank und bettlägerig, doch wurde nicht 
gemeldet, daß ſein Zuſtand ein kriti— 
ſcher ſei. Die Nachricht von ſeinem Hin— 
ſcheiden kommt deshalb ebenſo über— 
raſchend, wie betrübend. 

Lorm war einer der hervorragendſten 
Dichter des Weltſchmerzes; doch ging 
ſein Empfinden und Denken keineswegs 
ganz darin auf, vielmehr erhob er ſich 
zu heroiſcher Gefaßtheit. 


Aus dem Heer ausgeſchloſſen. 


Berlin, 5. Dez. Großfürſt Paul 
Alexandrowitſch, der jüngſte Sohn 
Alexanders II. und Onkel bes 
regierenden Zaren, welcher wegen 
ſeiner Mesalliance mit Der ge: 
ſchiedenen Baronin Piſtolkors zu An— 
fang November in Rußland aller ſei— 
ner militäriſchen Würden entkleidet 
und wahrſcheinlich auf Jahrzehnte hin— 
aus vom Zarenhofe verbannt worden 
iſt, wurde nunmehr auch ſeiner Ehren⸗ 
ftelung im preußiichen Heere enthoben. 
Stoßfürft Paul Alerandrowiih mar 
Chef des Küraffirregiments Raifer 
Nikolaus I. von Rußland - (Branden- 
burgifches) Nr. 6. Der Haifer bot dem 
Zaren, die Chefftelle an, und diefer er- 
Härte jich zur Uebernahme bereit, wozu 
der Kaifer dem Regiment in Bran- 
benburg telegraphilh feine Glüd- 
mwünfche übermittelte. (Die Nachricht 
bon ber Kaffirung des Großfürjten hat 
in St. Peterdburger Kreifen mie ein 
Bligichlag gewirkt. Neben dem Groß: 
fürlten Michael Michailomitich, 
eine Gräfin, und dem Großfürften 
Nikolai Konftantinomwitich, der. die 
Iochter eines Polizeimeifterd in: Dren- 
burg heirathete, it dieſes ber dritte 
ruſſiſche Großf ürft, ben feine Liebe zu 
einer Yrau in’3 Eril führt.) 


Graf v. Balleftrem bleibt Neid: 
tags: Bräfident. 


Berlin, 5. Dez. Die „Germania“, 
das öftliche Hauptorgan dergentrumd= 
partei, dementirt die Meldung, daß 
Graf dv. Balleftrem die Würde des 
Reichstags = Präfidenten niederlegen 
wolle. Immerhin iſt es Thatſache, 
daß der Graf mit den Führern desZen— 
trums über den bekannten Antragſtar⸗ 
dorff auf Annahme des Zolltarifs als 
Ganzem die ernſteſten Auseinander— 
ſetzungen gehabt und ſich dahin ge— 
äußert hat, er möchte unter ſolchen Um— 
ſtänden am liebſten von dem Vorſitz 
im Parlament dispenſirt ſein. 


Was der Staatsanwalt ſagt. 


Brüſſel, 5. Dez. Sogar der könig— 
liche Staatsanwalt Nagels, welcher 
aus London hierher zurückgekehrt iſt, 
findet an dem kürzlichen Attentat Ru— 
binos auf den König Leopold ſehr 
wenig. Er ſagt, von einem Komplott 
könnne keine Rede ſein. Rubino ſei frü— 
her vom italieniſchen Konſulat in Lon— 
don beauftragt worden, ihm über das 
Treiben der YUnardiften Bericht zu lie- 
fern, und er habe fowohl die Anardi- 
ften, wie fein Uuftraggeber verrathen: 
Durch fein jüng”es Attentat habe er 
das Vertrauen der Anardhiften mieber 
zu gewinnen berfudt. 

Zur engliihen Bichfperre. 


Zondon, 5. Dez. In Verbindung 
mit der Ausfperrung des Hornviehs, 
dad aus Neuengland über den Dean 
fommt, verfichern jegt thierärztliche 
Sahverftändige, die Maul- und Hlau- 
enjeuche jei jo anftedend, dab ſogar 
Viehmwärter felber die Anftedung bon 
einer fchottifchen oder enalifhen Stadt 


‚nach einer anderen verbreitet hätten. 


— — — — 


Ben der Wetterwarte auf dem AuditoriamsT * 
wırd "ihr die 59* 24 Gründen: folgendes 
in Aussicht gelich 
Chicago > Une gegend: Drobendes Wetter und 
mabriceinicch leihtes Schneegeftöder te ben» 
ft Rein enticiebener Mi in der 
Temperatur; das Thermometer 2 Ar e ‚Abend 
= ivenig über den Seirierpimdt en. * tänder: 
—* ud, vorherrſchend aber ebhafter ot doit⸗ 


Indiane: Srobender — 
Samkap. im nördliche 


. 8 und 
Be ‚Bo Borbereigens feilger MN 


— 


ee 


im 


ber: 


Generaljireit am Amfterdamer 
Hafen. 

Amſterdam, 5. Dez. Die Gemerf: 
ſchaft der Dock-Bedienſteten hat einen 
Generalſtreik proklamirt, weil die 
Dock-Geſellſchaft darauf beſtand, daß 
die Arbeit einer anderen Geſellſchaft 
verrichtet werden ſollte, deren Leute am 
Streik ſind. 


Mrs, Nation wieder! 


Topeka, Käns. 5. Dez. Die ge 
fchiedene Mr3. Carrie Nation, die be- 
kannte Temperenz-Anarchiſtin, ſitzt 
wieder wegen Storung des Friedens 
im Gefängniß. 

Sie war aus mehreren Apotheken 
und aus einem der herborragendften 
Hotel3 Hinausgefchmiffen worden und 
verſuchte auch wieder, fich ala Beil- 
Here in einigen Wirthichaften zu be- 
thätigen. ° 
(Weitere Depefchen und Notizen auf der JInnenſeite.) 


Zolalberidyt, 


— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Kein Sfandalprozeß, denn die Anklage 


wurde zurüdgezoaen. 

Bor einem Vierteljahr wurde Adam 
Bed, Elert im Berfandt - Departe- 
ment eined hiefigen Geſchäftshauſes, 
im Wohnzimmer von Frau J. R.Dun— 
lap, Nr. 346 2a Salle Abe,, * eine 
bon dem eiferfüchtigenGatten der Dame 
abgeſchoſſene Revolverkugel niederge— 
ſtreckt. Dunlap und ſeine Gattin hat— 
ten nach gütlichem Uebereinkommen 
ihre Ehegemeinſchaft gelöſt. Er ver— 
blieb in der Wohnung, Nr. 56 N.Mor- 
gan Str., und wurde dort viel bon 
der Sehnfudht nad feiner Gattin ge- 
plagt, die er aufrichtig liebte. Die Ei- 
ferfucht padte ihn, ala er erfuhr, Frau 
Dunlap ließe fi von Bed den Hof 
macden. Eine3 Abends, nachdem die 
Beiden fich zum Befuch eine8 Theaters 
rad dem Sentrum der Stadt begeben 
batten,. Tchlich er fih beimlich in Das 
Zimmer feiner rau ein und martete 
der Dinge, die da fommen mürben. 
Der Begleiter feiner Frau zeigte fich, 
wider de& eiferfüchtigen Mannes Er= 
warten, nach der Rüdfehr vom Thea- 
ter ald Ehrenmann und mar gerade 
Begriff, den Heimiveg anzu— 
treten, alö er von dem unter dem Bett 
feiner Frau verborgenen Eiferfucht- 
tollen niebergelnallt wurde. Wochen- 
lang jchmwebte der Schwerverletzte zwi⸗ 
ſchen Tod und Leben. Immer und 
immer wieder erklärte er, als er ſich 
endlich auf dem Wege der Geneſung 
befand, daß er ſeinen Angreifer gericht- 
lich verfolgen und ihn die ganze 
Strenge des Geſetzes fühlen laſſen 
wolle. Siebenmal wurden die Ver⸗ 
handlungen im Oſt Chicago Ave.-Poli⸗ 
zeigericht vertagt. Als ſie heute zum 
achten Male aufgenommen werden —* 


ten, verlas Polizeiinſpektor Campbell 


die ſchriftliche Etklärung des nunmehr 
Geneſenen, daß er ſich mit Dunlap 
außergerichtlih abgefunden habe und 
gegen benfelben nicht als Ankläger 
auftreten twerde. 

Ym Hyde Parker Polizeigerichte tri- 
umphirte baute die ale „Hyde Park Pro- 
tective Affoctatton“ befannte Muderge- 
ſellſchaft. Archibald G. Clark, Beſitzer 
des Apothekerwaarenladens im Gebäu—⸗ 
der Apotheke im Gebäude Nr. 880 
Oſt 63. Straße, war angeklagt, 
Spirituoſen verkauft zu haben, 
die nicht für mediziniſchen Gebrauch be— 
ſtimmt waren. Anwalt Frank Huſe, 
Vertreter der betreffenden Temperenz⸗ 
ler, wies nach, daß der diefer Vereini- 
gung anftößige Altohol zwar in einer 
Quantität von viel weniger als einer 
Gallone, aber doch ohne Angabe der für 
feine Beziehung au? einer Apothele nad) 
Vorjhrift nanıbar zu machenden Grün: 
de im Clarf’chen Yaden verlauft wur: 
de. Der Beliker murde zu $50 Gelb- 
ftrafe und Zragung der Kojten verur- 
theiit. 

Henry PBatfon, ein Erfinder, der 
heute der. Bejiker von Millionen jein 
fönnte, wäre er niht dem Schnaps: 
teufel mit Leib und Seele verfallen, 
ftand heute unter der Anklage der 
Truntenheit und des unordentlichen 
Betragens vor Richter Sabath. Er er» 
öffnete diefem, daß er fofort eine Stel- 
lung in Milwaufee antreten könne, 
melde ihm ein Jahresgebalt von $50C0 
bringen würde, aber - entichloffen fei, 
feinen Verfuh mehr zu machen, fi 
in. ber  menfchlichen _Gefellichaft 
zu rehabilitiren, da er Horf@ber Nuplo- 
figfeit eined folchen nolltommen über- 
zeugt jei. Richter Gabath, der jich von 
Patfon feine Lebensgeichichte erzählen 
ließ, brachte den Unglüdlichen durch 
freundlichen Zufprucy menigiten® fo= 
weit, daß.er fich bereit erklärte, eine 
Stellung in einer Fabrik anzumehmen, 
die der. Richter ihm verjfaffen mil. 
„Zange toiry’3 ja wohl nicht währen,“ 
fo fagte Batfon mit trübem: Lächeln, 
„dann werde ich mieder in der Goffe 
liegen. Mir hilft eben nichts mehr!“ 


Vermißt. 


Die Poligei wurde ſWe erſucht nach dem 
—— von John Kaiſer, Nr. 375 
Robey Sir., zu forfhen. Kaiſer, 

v2 27 Jahre alt it und als Aüffeher 
in der Anlage der Allis Chalmers Eo. 


'befchäftigt war, wird jeit drei Wochen 
indelanfäl- 


at &. litt an 2 
‚er in einem 
I fort- 


Der Mayor verfpricht eine Unter: 
jnchung der Brandfataftrophe. 


Eine eigenthümlihe Erklärung. 


Vefriedigende Zuftände im Countyhoipita;, 


Peine Heberfüllung mehr. —Bürgermeifte 
Harrifon fpricht fih über Soremans Ne: 
form plänte aus, 


Bürgermeifter Harrifon beichäftigte 
Eh heute Nachmittag mit der uner- 
zeihlichen Nachläffigteit gemiffer ftädtt: 
fcher Beamten, melche an ber jchauer- 
lichen Kataftropge im. Lincoln Hotel 
ihuldig if. Er ließ Baukommiſſär 
Kiolbaffa, deilen Gehilfen O’Shea ımd 
Bauinfpeftor Peters au fih tonımen 
und erklärte, er molle diejes Mal feil- 
fielen, ob das Bauamt Schuld an dem 
Unglüd treffe. Der Bürgermeifter aab 
feinem Ertießen ob des Verluftes an 
Menſchenleben Ausdruck und fügte hin— 
zu, daß er ſich bei ſeinen Eniſchlüſſen 
in der Sache von keinen politiſchen 
Rückſichten werde leiten laſſen. Es ifft 
dieſes das erſte Mal, daß der Bürger— 
meiſter von den vielen Klagen über 
Kiolbaſſa amtlich Kenniniß nimmt. 
„Ich werde die Sache gründlich und 
unparteitfch unterfuchen,“ ſagte ©ı. 
Ehren. „Meine politifche Stellung ift 
eine derartige, daß Niemand meinen 
Hhfichten und Maßnahmen politifche 
Beweggründe unterfchieben fann, mit 
anderen Worten, ich freute mich, in der 
Lage zu fein, daß ich allen Betheiligten 
gerecht — und unparteiiſch urthei⸗ 
len kann. Da ich mich nit um eine 
Wiederwahl bewerbe, ſo wird die Sache 
um ſo einfacher.“ 

Alle früheven Beſchwerden über das 
Bauamt hat der Bürgermeiſter ruhig 
angehört und den Baäukommiſſär in 
Schutz genommen, wenn die Anſchuldi— 
gungen ungerecht waren. Politiſch hat 
er dem Kommiſſär als Freund zur 
Seite geftanden. Der Bau-KRommilfär 


bat fich ‚bereit erflärt, fein Amt. nieber«-- 


zulegen, wenn der Bürgermeifter das 
münfcht, aber fonft nicht. Herr. Riol- 
baſſa behauptet, jeine Amtspermaltung 
fei eine jo gute gemwefen, iwie fie nur 
hätte fein fünnen. Er habe viel Un: 
glüd gehabt, fei aber überzeugt,‘ daß 
er feine Pflicht gethan habe. Nie:zu- 
vor hat aber der Bürgermeifter , bei 
Belorgung von amtlichen Angelegenheit: 


ten erflärt, baf er politifche Rüdfichten 


nehmen, —* nit" nchnen müſſe. 


Wm. * — John P. 
Garner, zwei der neuen Countykom— 
miſſäre, weigerten ſich heute, die * 
—* des Finanzausſchuſſes 

Countyraths in der ſeit mehreren 
ren üblichen Weiſe zu beſorgen. Der 
Ausſchuß, dem beide Herren angehören, 
hielt heute ſeine erſte Sitzung ab, und 
Thompſon und Garner unterzeichneten 
die vorgelegten Zahlungsanweiſungen 
nur unter Proteſt. Sie erklärten, daß 
ſie künftig erſt alle ſolche Rechnungen 
prüfen würden. Kom.ylanagan ftimmte 
ihnen bei. „Ich alaubie,“ jagte Herr 
Garier, „daß diefe Reinungen fämmt- 
lich geprüft wurden, ehe fie zur Zahlung 
angewiefen werden. Das ift aber nicht 
der Fall. Viele Rechnungen merben 
dem Ausihuß vorgelegt, von dem feines 
ber Mitglieder etwas zu miffen ſcheint. * 

„Diele Gefchäfte find bislang biel zu 
leichtfertig erledigt worden,” pflichtete 
ihm Peter Hoffmann bei, welcher be- 
reit3 unter dem alten Eountyrath die⸗ 
ſem Ausſchuß angehört hatte. „Ich bin 
berzlich zugunften eines Medhjeld. Wir 
haben ung bi3lang zu fehr auf die Kol- 
legen verlaffen.“ 

Unter dem bisherigen Spftem hatte 
der Elerf einfach die Rechnungen ins 
Zimmer gebracht und den in der Sit—⸗ 
zung gerade anweſenden Ausſchußmit—⸗ 
gliedern zur Unterzeichnung vorgelegt. 
Hatte ein Mitglied dieſelbe guigehei⸗ 
Ken, fo geihah das au Seitens bes 
Borfigerd und dann Seiten des gan 
zen Ausfchuffes. - 


* * * 


Um feftzuftellen, in welchem Zuſtan⸗ 
de die Kranten im Countghofpital ma- 
ren, al® Die bisherigen „Hausärzte 
Montag augfchieden, hat ber bienftha- 
bende Oberarzt Dr. U. W, MeClure 
eine eingehende Unterfuchung vorge: 
nommen, melche fich auch auf die Ein- 
richtung ber Krantenfäle erftredte, und 
darüber heute .dem Hofpitalderwalter 
Happel Bericht erftattet. Dr. MeElure 
erklärt, die Kranten jeien über den 
Wechfel in den behandelnden Aerzten 
natürlich aufgebracht geiwefen, aber e8 
liege fein Grund zu wirklicher Be- 
fAwerde vor. „Die Kranken jcheinen 
zufrieden zu fein,“ beißt e8 in dem Be- 
richt, „Doch ich möchte feine Vorfchläge 
machen, die auf eine Veränderung ber 
jeßigen Verwaltungsregeln u. über den 


Wechfel des ärztlichen Perſonals, wenn 


bie Zeit dafür gelommen ift, hinzielen.” 
Der Arzt ftellt fefl, daß das Hofpital 
zur Seit nicht-fo.überfülkt fei, twie feit 
—5 Monaten. Die vielen Thphus 
er welche dort im Laufe des Herb⸗ 
hme fanden, ſeien mit weni⸗ 


dieſet das Gelb verlangte. 


Deutſche Zeitung 
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genügen. Die Sälafftellen find aus 


ben Korridoren entfernt morben, in 
ben- überfüllten Abtheilungen: ift auch 
mehr Quft geworben und die Kranten 
find dort nicht länger genöthigt, auf 
Feldbetten zu Schlafen, während in an 
deren Krantenfälen mehrere Betten un 
benuht ftehen. Die Zunahme in ber 
Zahl der Kranten fchiebt der Hofpital- 
bermwalter auf die Zunahme der Benöl- 
— „Das Geſundheitsamt der 

Stadt iſt der beſte Richter,“ ſagte Herr 
Happel, „um über den Geſundheitszu⸗ 
ftand. der Bevölferung zu urtheilen, 
aber aus der gegenmärtigen Zahl und 
ber Art der Kranten im Hofpital fol- 
gere ich, daß mir normale Zuftände ha— 
ben.“ Die neuen Hausärzte rauchen 
ji jomweit ganz gut an, erklärt Herr 
Happel. 

* * 


„Ein Mann ift viel jorgfamer, ivenn 
er allein etwas beforgt, alö wenn er mit 
mehreren Anderen fich in eine Aufgabe 
theilen fol,” fagte Heute Bürgermeijter 
Harrifon bezüglich des Vorfchlages des 
Countyraths⸗Prãſidenten Foreman, die⸗ 
ſer Behörde einen Beirath von unpar— 
teiiſchen Geſchäftsleuten zu geben. Au- 
Berdem feien die County-Kommiffäre 
nicht zu dem. Zived erwählti morden, 
ihre Amtsvollmachten an andere Leute 
abzutreten; ſie ſollten ihre Amtsoblie— 
genheiten ſelbſt beſorgen. Er ſei, bald 
nach ſeiner erſten Ernennung zum Bür⸗ 
germeiſter, auch erſucht worden, einen 
Beirath gemeinſinniger Bürger zu er— 
nennen; es ſeien ihm auch ſolche Her— 
ren in Vorſchlag gebracht worden. Er 
habe Erkundigungen eingezogen und 
ermittelt, baß biefelben jammt und 
fonder3 jtark an gewiffen Großforpo- 
rationen betheiligt gewefen feien. Dann 
babe er genug bon „gemeinjinnigen“ 
Näthen gehabt und feither jeien jene 
Herren ihm Tpimmeleind gemefen. Er 
jehe auch alle Vorfchläge bezüglich der 
Schaffung von Beirätsen ſiets etwas 
fritifch an. 

Dagegen ftimmt der Bürgermeifter 
bem.Borfchlage des Präfidenten ?Fore- 
man bom Counthrathe bei, in gemein- 
famer Konferenz des Stabtraths und 
des Countyraths über die Verfchmel- 
zung aller Verwaltungszweige inner— 
halb der Stabtgrengen zu berathen. 

Der Bürgermeifter beichärtigt Ti 
mit einer Bejchwerde über den Ge- 
tichtödiener John Zimmermann vom 
Poligeigerichte an Yer 35. Str. Stadt: 
fümmerer Mc&ann behauptet, Zim- 
mermann babe $393 ftäbtifches Geld 
im Befiß und- habe einen Angeftellten 
des Kämmerers einfach ausgelacht, als 
Herr Me: 
Gann ordnete dann an, bem Gericht3- 
biener daß Gehalt für November vor=- 
uentbalten, Zimmermann „bupnoti- 
firte“ aber bie Elerf3, indem er ihnen 
eine große Rolle Vapiergeid zeigte und 
erklärte, er werde mit ber Stabt ab- 
rechnen, fobald er das Gehalt befom- 
men babe. Er erhielt e3 und lachte fpä- 
ter ven Boten des Kämmerers au2. 

— — — — 


Todt aufgefunden. 


Swan D. Johnſon beging wahrſcheinlich 
Selbſtmord. 

In einem Zimmer im Neubau Nr. 
933 N. Prairie Ave. Auſtin, an dem 
er beſchäftigt geweeſn war, wurde heute 
der 40 Jahre alte Zimmermann 
Swan D. Johnſon, Nr. 935 N. Prai—⸗ 
rie Ave. an Leuchtgas erſtickt, aufge— 
funden. Man vermuthet, daß er in 
einem Anfall von Schwermuth, verur⸗ 
ſacht durch eine langwierige Krankheit, 
ſich das Leben genommen hat. Er ſoll 
ſchon am 6. Juli 1901 einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht haben. 

Der 60jährige Michael Boyle, Haus— 
meiſter des Winſton Apartmentgebäu— 
des, Chicago Ave. und Lincoln Pari 
Boulevard. wurde heute in ſeinemZim— 
mer entſeelt aufgefunden. Man vermu⸗ 
thet, daß er einem Herzleiden erlag. 

John Erickſon, 57 Jahre alt, Nr. 
1998 N. Clark Str. fiel heute an 
State und Elm Str. von feinem Wa- 
gen unter deffen Räder. Der Ber: 
unglüdte, welcher Hautabſchürfungen 
davontrug und waͤhrſcheinlich auch 
innerlich verletzt wurde, befindet ſich in 
(einer Mohdnung in ärztlicher Behand- 


nr Arbeiter Yofeph Kocam, Nr. 
4526 Honore Straße, wurbe geftern 


- Abenb von feiner Frau in der hinter 


der Wohnung gelegenen Scheune er- 
hängt aufgefunden. Frau Kocam er: 
tlärt, die Gründe nicht zu fennen, mel- 
de ihren Mann in den Zod irieben. 


Rapt. Sheen denfionirt. 


Kant. Edward $ $. Shen, welcher 
feit geraumer Zeit der Leiter des hie- 

en Wlotten-Werbebureau mar, er- 
bielt heute Die Nahricht aus Waſhing— 
ton, daß er unter Ernennung zum 
Amtre-Admiral aus dem aftiven 
Dienft entlaffen worden fei, ba er die 


‚gefehliche Alterägrenze erreicht Hat. Er 


wird aber txoßdem feinen-Rojten ala 
Leiter.des Werbebureau behalten. 


» — . Gtandbpuntt— Automobilfer (zu 
Fuß im Walde): „Blumen und Tan- 
er feine Spur von Ben- 

zingeruch . 3a, bier hat die Kul⸗ 
Ki aufgehört. 


»— Die Antife. — Häßlide rau 
fiebhaberin): „So diel fieht fett, 
"immer io * Joe!" 


reuer⸗Schrecken. 


Zwei Dienſtmädchen ſpringen aus 
Fenſtern eines brenmenden Hauſes. 


McDonough’s Sarrasfprung. 


Ein Brand in der Wohnung von Sranklin 
MacDeagh verurfachte 810,000 Schaden.- 
Uahmwehen der Botel Fincoln » Brand: 
fataftrophe.— Smith und Meber verhaftet. 


Der Groffaufmann und Millionär 
zranklin MacVeagh, Nr. 103 Late 
Shore Drive, erwachte heute früh halb 
bier Uhr und fah, daß das ganze Ge- 
bäude mit erftidendem Qualm ange= 
fült war. Herr MeVeagh verlor feine 
Kaltblütigteit Teinen Augenblid. Er 
twedte die meiblichen Mitglieder ber 
yamilie und theilte ihmen in gleichgils 
tigem Zone mit, daß die Heizanlage 
icon wieder 'mal rauche, und daß «3 
für die Damen gerathen ſei, auf die 
Straße zu eilen, da ſie ſich ſonſt Kopf⸗ 
ſchmerzen zuziehen könnten. 

Mehrere der Dienſtmädchen verloren 
indeß vollftändig den Kopf. Sie hatten 
in letter Zeit von fo vielen Branblas 
taftrophen Kenntniß erlangt, daß fie 
fih an und für fi in hochgrabiger 
Aufreaung befanden. Xhre überreizte 
Phantafie malte ihnen alle Schreden 
einer Teueräbrunft aus und mehrere 
bon ihnen jprangen, allen beruhigen- 
den Berficherungen ungeachtet, aus 
Yenftern auf dad Vorbah hinaus 
und ließen fi dann an. ben 
Säulen der PBeranda Binabgleiten, 
Zmei der Mäbcdhen murben bon 
Tseuermwehrleuten halb erftidt im 
Erdagefhoß aufgefunden und gereitet. 
Eine überheizte Heizanlage hatte ben 
Brand verurfacht, der erft gelöfcht 
wurde, nachdem mindeftend $10,000 
Schaden angerichtet war. 

Herr MacBeagh hatte unruhig ges 
ſchlafen. Als er um halb vier Uhr voll» 
ftändig munter wurde, war ihm Klar, 
daß das Zimmer mit Rau angefüllt 
war, da er nur mit Mühe athmen 
fonnte. Ex erhob fi, öffnete das 
enfter und medte dann feine Angeho- 
rigen und mehrere Gäfte. Dann eilte 
er na dem Erdgefhof. Mit Tobes- 
verachtung verfuchte er, ich feinen Iheg 
nach den Schlafzimmern der Dienftbos 
ten zu bahnen. Der erftidende QDualm 
among ihn aber zum Rüdzug. Er 
alarmirte die Feuerwehr und verfüchte 
dann nochmals, bie Dienftboten zu 
wecken. Inzwiſchen war die —— 
eingetroffen. Er theilte den Feuerwehr⸗ 
leuten mit, dat bie Dienftboten im vor» 
deren Theile des Erdgefchoffes Tchlie- 
fen, und war ihnen dann behilflich, 
zwei der Mädchen, welche vom Raudhe 
überwältigt waren, hinauszutragen. 
mei Wädchen maren, bor Schreden 
außer fich, nad) dem ziveiten Stockwerk 
gelangt und zum Fenſter hinausge—⸗ 
ſprungen. 

Durch praſſelnde Flammen erweckt, 
welche ihm die Flucht durch die Thüre 
abſchnitten, und vom Rauche geblendet, 
ſprang heute Morgen, kurz nach fünf 
Uhr, John MeDonough aus einem 
Fenſter ſeiner im dritten Stock des Ge— 
bäudes Nr. 467 Fulton Straße, gele— 
genen Wohnung auf den Hof und ers 
!itt Verlegungen, denen er muthmaß= 
lich erliegen wird. Wenige Augenblide 
zn fprengten euermwehrleute bie 

TIhüre. Das Bett war leer, ba3 Ten- 
"ter zertriimmert. Dann wurde Me—⸗ 
Donough bemwußtlos aufgefunden. Er 
mar auf dad Dah eines Schuppens 
gefprungen, aber in ben Hof hinabge- 
rollt. Der Verunglückte fand Aufnahme 
im County⸗Hoſpital. Dort wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß er eine Gehirnerſchütie 
rung, ſowie eine Verrenkung des 
Schlüſſelbeins erlitten hatte. MeDo⸗ 
nough, der 50 Jahre alt iſt, war um 
vier Uhr Morgens heimgekommen. Man 
muthmaßt, daß er vor dem Schlafen⸗ 
gehen ein noch glimmendes Streich 
hölzchen, mit dem er eine Lampe ange⸗ 
zündet hatte, auf den Teppich warf, 
der in Brand gerieth. Das Feuer 
ſchwelte dann wahrſcheinlich geraume 
Zeit, und die Flammen fchlugen erft 
empor, al MeDonauah eingefchlafen 
mar. 

Polizit Williams entdedte denBrand 
und alarmtrie bie fyeuermehr..  Diefe 
löfchte in wenigen Minuten das fyeuer, 
nachdem e3 etwa $100 Schaben verut« 
facht hatte. 

Brennenber Abfall in ber Feuer ı 
rung der Heizanlage im breiftödigen, 
von Frau H. %. Spader betriebeneno« 
girhaus, Nr. 1334 Michigan Avenue 

derurſachte dicken Qualm, der in alle 
Zimmer drang und dieGãſte zurFlucht 
nöthigte. Die Gäfte fehrten zurüd, jo » 


bald fie fich überzeugt hatten, daß cm — 


Gefahr vorhanden ſei. 
* * 


Geitern am Spätnachmittage der 
gann Koroner Iraeger bie 
hung in Verbindung mit dem; Tore 
der 14 Berfonen, melche.. aelı 
de3 Brandes deö Lincoln Hotels, 
176 Mabifon Straße, unfamen, "Noch ; 
einer Unterrebung be Soronerd vi 
dem Polizeichef O’Neill wurden. 
Befiher bes Hotels, Fred U. € 
und beffen Nadiclert €. €, 
unter der Anklage ber — | 
Todtfchlage verhaftet. Die 
wurden von bem 
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F langes 
Laih 


reicht lang. Gold 
Medal Mehl macht 
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: alle Saibe „lang reichen”; 
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erzielt das meifte Brot und 
das nahrhaftefte; macht 
das beite Brot und ftets 
‚gleihmäßiges Brot. 


Washburn, Crosby’s 


wird von den felbitbacken- 
den Hausfrauen wegen 
feiner Güte verwandt; 


die Bäcker brauchen 

es der Sparfamkeit wegen. 
Esjchmedt gleich 
gleich gut in ir- 


gend 


Caib. 


WASHBURN, 
CROSBY 
COMPANY, 


Minneapolig, 
Mian. 


— 
— 
— 
— 


Der Bacffcjkaften, 


Bon Fedor von Zobeltih. 


(26. Fortjeßuna.) 

VII. Kapitel. 
Eptelt wieder im Badfiihkaften. Sonnenigein und 
italienifche Nacht, aber es gewittert in der Ferne. 
E3 war nun vollends fommerlich ge: 
worden. Der Laubwald auf den 
Höhen um Bühomw prangte in hellem 
Grün, und auch die erften Kurgäſte 
waren eingetroffen, um bon bem 
„Sprudel der Einbildung” zu trinfen. 
Die brei Aerzte Bübomws nahmen ein 
aufgeregtes Auzjehen an und thaten fo, 
als ob jie ungeheuer bejchäftigt wären. 
Die Promenade begann fich zu beleben; 
die Heinen Läden recht? und linfs der 
Anlagen wurden eröffnet, obwohl fich 


nur jelten ein Käufer zeigte, und bie | 


Bänke in der Umgebung de Brunnens 
-wurben frifch geitrichen. Das Hotel 
zum Herzog Hans engagirte jich einen 
neuen Dberfellner, der einen fchönen 
Bart und einen aut fitenden Frack be: 
faß und tagsüber mit gefälliger Miene 
por ber Hauzthür fiehen mußte; das 
Hotel zum "Greifen z0g feine Fahne 
auf. An allen Fenjterläden jah man 
Blafate: „Hier ift eine gefunde Som« 
mermohnung zu bermiethen.“ Beim 
Konditor Gablonz gab e3 bie erfte 
Maibowle, und in Schwuppfes Bier» 
garten murbe eifrig daran gearbeitet, 
die Sommerbühne in Stand zu fehen, 
denn Ende Juni jollte bafelbjt das 
ei Enfemble” mit der „Ehre“ 
ſeine PVorftelungen eröffnen. Sn 
Bübom erwachte dad Saijonleben. 
Auch im Badfifchtaften merkte man 
eiiwad von bdiefer großen Frühling? 
Wüftung. Es gab bes Abends bismeilen 
Rabieschen; Fräulein Bramann fang 
ühloollere Lieber als fonit, und Mik 
ins jchien ihren, an der räthlel» 
en Himalaya » Krankheit dabins 
Gmundenen Bräutigam aänzlich 
bergeiien zu haben, denn jte liebäugelte 
im gager Venzesiehnfucht mit wem Zei⸗ 


—— — der Penſion, der einmal in 


ondon geweſen war. 


dDie Geſchichte von der Anmeldung 


Des Baters Daify al3 „Schuhmaarens 
Tabrilant aus New York“ war im Bad» 

fen natürlid nicht verborgen 
geblieben und hatte auch hier Auffehen 
erregt. Auf Anregung des alten Wars 


wid, das heißt der Prinzeß Agnete, 


Waren die Mitalieber der beiden Rojen 
eines Tages zufammenberufen worden. 


5 Mr Unna‘ und Daify murben aus: 


geilofien. Man berieth darüber, ob 
ea der Ritterlichfeit der Rofen entjpres 
Ser mürbe, noch meiter Verkehr mit 
Der Deszebenz eine? Schuhmaaren- 
Bbrilanten zu pflegen. Grete Vollmer 
Bantafter) fpielte den Diplomaten; 
in fjei reich, und ihre Rojenobel 

ten bie SKrieaskaffe; auch müfle 


t immer bebenfen, ba Abel Abel | 


bleibe, jelbft bei minbermwerihiger 
bäftigung biejes oder jened Vaters, 
Derauf Ihlug fich Käthe Find (Richard 
on Yorf) an bie —* > — 

m bie Gefinnung able; Daijy aber 
ıbrhaf pornehme Ge innun bes 


14 
n habe 
fe N 


brachten eine 
—— 


— re — 
J— 
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ſie würde ſogar noch Zitronentörtchen 
beſtellt haben, wenn man ſolche noch 
hätte eſſen können. Ciſſt Sandels 
(King Edward IV. ſchloß ſich in der 
Hauptſache den Ausführungen Lan— 
caſters an; zum Kriegführen gehöre 
vor Allem Geld — und in den auf— 


reibenden Kämpfen der Zeiten bedürfe 


man des ſchnöden Mammons. Und 
Daiſh habe eine offene Hand; auch ſei 
ihr Benehmen auf beiden Schlachtfel— 
dern — dem Lawn Tennis-Platz und 
im Turnſaal — ein tadelloſes. Wor— 
auf ſich der alte Warwick zu der Erklä— 
rung erhob: „Ich füge mich dem Be— 
ſchluſſe der Majorität. Es bleibt, wie 
es iſt. Vork for ever!....“ Und 
Grete Vollmer ſchrie: „Lancaster for 
ever!... .” 

©&9 mar denn die Stellung Daifys 
im Backfiſchkaſten glücklicher Weiſe ge 
| ſichet. Es trug dazu noh bag 
ı Schnurrtalent Annas bei, die über das 
| MWaarengefhäft des amerikaniſchen 
ı Onfels fabelhafte Legenden verbreitete, 
| Man müffe dabei nicht an unfere euro: 
‚ päilhen Verhältniffe venfen. Der 
| Ontel habe ungeheure Fabriten in New 
ı York mit Hunderten von Dampf: 
‚ mafchinen, deren Pferdefräfte fich gar 
| nicht angeben ließen, fo jchrwindelhaft 

feien fie. Und diefe Dampfmafchinen 

arbeiteten Tag und Nacht; bier ftürze 
ı man Ballen von Leder hinein und drü- 
| ben fämen KRanonenftiefel und Morgen- 
| fchube und Rommißbotten und Damen: 
| Stiefeletten gleich zu Tauſenden heraus. 
ı Das feiin Amerika jo Sitte; da mache 
| man Alles mit Dampf. Um die Fabri- 
| fen felber fümmere fich der Ontel gar 
ı nicht; er babe fiebzehn Direktoren und 
| breihundertundfünf Schreiber. Diefe 
| Zahlen mußte Anna genau. Einem fo 
| gigantifchen Unternehmen gegenüber 


murde auch Yanete Klein und bebans | 


delte Daiſy 
achtung. 
Eines Tages erſchienen unerwartet 
die Stiftstanten im Backfiſchkaſten, um 
ſich nach ihren beiden Nichien zu erkun— 
digen. Anna und Daiſh wurden ge— 
xufen; die Tanten warteten im Salon. 
Daiſy wollte anfänglich dem freund— 
lichen Rufe überhaupt nicht Folge lei— 
ſten. „Ich kann nicht, Anning,“ ſagte 
ſie; „ich habe eine Lammsgedüld, aber 
dieſe beiden Tanten gehen mir wider 
die Natur. Seh' ich ſie ſchon, dann 
wird ein Krempelthier aus mir, das 
| heißt, es dreht ſich mir die ganze Inner— 
| lichkeit zu Auberft. Und dann erden 
aus meinen Nägeln Krallen, und meine 
Adern füllen fih mit gährend Dracken- 
blut. Alfo geb Du lieber allein, da= 
mit fein Unglüd geichieht.“ 
Doh Anna mehrte. fih. „Allein 
graule ich mich,“ erwiderte fie. „Not 
ı Tante Rilchen noch weniger; aber 
| Tante Fiekchen erinnert mich immer an 
eine Ahnfrau um Mitternadt. Komm 
| nur mit! Wir Beide bilden eine mazes 
donijche Phalanz, und wenn die Tan⸗ 
\ ten ung ärgern, ärgern wir fie wieder.” 
Das war ein 2. Borjah, den 
Daify ibeiltee Doch es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß beide Tanten von ungewohn⸗ 
ter Liebenswürdigkeit waren. Sie 
Tüie voll Makronen mi 


infolgedeſſen mit Hoch— 


LE: 
A er 


und 


| Kragen ausfiehft, Daify! 


fagte dabei: „IE lt | 


.„Übendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. Dezemder 1902. 


Del ende er 
. u — — 


JJ ic 
habe Dich neulich Sie genannt, aber ich 
meine, wir duzen uns. Wir ſind ja 
ſo nahe Verwandte. Liebes Kind, es 
hat mir leid gethan, daß wir gleich bei 
unſerem erſten Beiſammenſein ſo ein 
bischen aneinander gerathen ſind. Aber 
ich bin nun mal ein Wahrheitsfana— 
tiker. Ich rede, wie mir der Schnabel 
gewachſen iſt. Und ich hatte Manches 
krumm genommen, ma3.... na ja! 
Du bafl und ja auch) die Wahrheit ge- 
fagt. Und nun mollen wir Tsrieden. 
ſchließen.“ 

„Es iſt etwas Schönes um den Frie— 
den des Herzens,“ ſetzte Tante Fiekchen 
hinzu. Das klang, als käme es aus 
irgend einem Souterrain. ... 

Daiſh begriff dieſe Sinneswandlung 
der Tanten nicht recht. Anna meinte, 
das Gute in ihnen bräche immer wie— 
der durch; aber daran wollte Daiſhy 
nicht glauben. 

„Es ſteckt irgend etwas Anderes da— 
hinter,“ meinte ſie, „verlaß Dich dar— 
auf. Ich weiß nur nicht, was. Ich 
werde mir auch nicht den Kopf darüber 
zerbrechen. Selbſt in ihrer Liebens— 
würdigkeit finde ich dieſe Tanten noch 
greulich. Schilt darüber; meine Mei— 
nung ändert fi doch nicht... .“ 

Drei Tage [päter hatte die Baronin 
Schröter Veburtstag. Diejer Tag 
wurde ftet3 in Pracht und Herrlichkeit 
begangen. Am Abend vorher hatten ji 
die gefammten Damen am Eitlanden= 
flechten betheiligt, und zwar ging biefe 


follte, unten in der Gefindeftube vor 
ih. &3 war dies etmas Neueß für die 
Inſaſſen des Backfiſchkaſtens und wurde 
föftlich gefunden. Dan erzählte fich 
Gefpenftergefchichten dabei, ein Gebiet, 
auf dem Prinzeh Agnete gut. Beicheid 
mußte. Auf ihrem Ahnenſchloſſe da— 
heim, in Ippenhoff, da hatte ſie ſelbſt 
einmal mit eigenen Augen ihre verſtor— 
bene Großmutter durch das Schlafzim— 
mer gehen ſehen, und ſeltſamer Weiſe 
mit einem Eimer in der Hand, und ſo 
mar fie durch das Fenſter verſchwun— 
den. Agneie gab feierlich ihr Ehren- 
wort, es ſei ſo geweſen. In Ippenhoff 
beachte man berlei faum nod. Nächt: 
liches Kettengeflirr wäre etwas ganz 
Gemöhnliches, und menn die rothe 
Kate der Bürenfteine im Kamin miaue, 
fo gebe es am nächſten Tage Hagel: 
ſchlag. Grete Vollmer fannte eine 
oräßliche Gefchichte von einem Doppel- 
gänger, der fich felbft erwürgt hatte, 
und da e3 nun immer fchauerlicher 
murbe, fo befam Käthe Find Muth, ein 
graufiges Erlebnif von einem Offizier 
zu erzählen, ber einmal in einem Sarge 
geichlafen Hatte, und man hatte ihn für 
todt gehalten und beerbigen mollen, 
aber da war ihm etwas in die Nafe ges 
fommen, und er batte niefen müflen, 
und die Gemalt vieles Niefens batte 
den Sargdedel geiprengt. Dach mar 
auch diefe Gejchichte noch nichtE gegen 
die bom* Todtenwurm, bie Ulla Mer: 
genthin zum Beten gad. Da murde 
es unheimlich ftill in ber Aunde, und 
Alles Taufchte mit verhaltenem Athen. 
Ula Mergenthin erzählte aut und mit 
geheimnifpoller Stimme. Zumeilen 
mifperte jie nur, jo wenn fie das Boh- 
ren des Todtenwurmes nachahmte. 
m.+..Da fah er in Schweih gebabet 
aufrecht im Bette und zählte — und 
zählte. Pod — po — po — rır!” 
Plötzlich kreiſchte Malwine Neuß 
auf. 
„Es pocht wahrhaftig!“ ſchrie ſie. 
„Quatſch,“ ſagte Nelly Fritſche dra= 
tiſch. Dann erbleichte auch ſie. 

Wahrhaftig, es klopfte. Poch, poch, 
poch drei Ral. Prinzeß Agncke zog 
die Beine hoch, wie immer, wenn ſie 
Furcht bekam. Grete Vollmer machte 
ein langes Gefiht und änaftliche 
Augen. 

Pod, poch, poch ging eg wieder. Alle 
erfchauerten; nur Daify rief mit laus 
ter Stimme: „Herein!” 

Da öffnete fich die Thüre. Aber e8 
ftand feine Ahnfrau draußen und fein 
Doppelgänger, jondern ein junger 
Mann in grauem Wadelanzug, mit 
einem Kaften über der Schulter, und 
verbeugte fich höflich. 

„Ein Handlungsreiſender!“ ſchrie 
Agnete. „Wie kommt der denn hier— 
her?!“ 

Jeht ſprach auch der junge Mann. 
„Vergebung,“ ſagte er, „ich handle 
nicht, weder mit Weisheit noch mit 
Haarnadeln. Ich ſtehe euch mit Er— 
laubniß von Fräulein Bramann all— 
hier; heiße Egon von Lehn, habe zwei 
Kouſinen in dero werther Geſellſchaft, 
bin Maler von allerlei und wollte fra— 
gen, ob ich die geſchätzten Anweſenden 
nicht aus Anlaß der morgigen Feier 
bei Blitzlicht photographiren ſoll. Der 
Apparat hängt rücklings von meiner 
Sterblichkeit. Weh thut es auch nicht; | 
ich bitte nur, recht freundlich zu 
IP 

Anna ſtürmiſch, 
Alle 


begrüßte 
Daiſy mit gemeſſener Höflichkeit. 
Anderen waren entzückt. Erſtens: ein 
junger Herr; zweitens: photographi— 
ren — aller Grund, entzückt zu ſein. 
Man bildete eine Gruppe, bei der die 
Girlanden Verwendung fanden; die 
weiße Roſe hatte ſie mit weißen, die 
rothe mit rothen Bändern geſchmückt. 
Die Rolen mollten bei einander blei> 
ben. Aber Egon war dagegen. Er 


Eaon 


Großen, vorne die Kleinen, Malmine 
Neuß und Nelly Fritfche auf den Knien 


davor. 
Linſe. 
„Gut ſo,“ ſagte er. „Durchlaucht, 
wenn ich gehorſamſt bitten darf: den 
rechten Fuß etwas zurück, ſonſt wird 
der Fuß zu groß auf dem Bilde. ...“ 
Alles Ficherte.... „Daily, den Kopf | 
höher. Komteffe Sandels, bitte, Tinte | 
Schulter vor. Nebt aufgepaßt: ich 
zäble biß bDrei,...“ 
(Sortfegung folgt.) 


Dann obferbirte er durch bie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ftelte eine neue Gruppe; binten bie | 
| 


— 
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Unfühnbar. 


„Spiridion Maſowski“ — nichts 
weiter als dieſer anſpruchsvoll gedrudckte 
Name ſtand auf der großen, ziemlich 
ſchmutzigen Viſitkarie. Herr von Der⸗ 
ling, der geſtrenge Zentraldirektor, 
hafte die Karte mit ſpihen Fingern an⸗ 
— und unwillig bei Seite gewor— 
en. 

„Wie oft ſoll ich es noch ſagen, daß 
man mich mit Läppereien verſchonen 
möge. Offenbar irgend ein Schnorrer 
oder Erpreſſer. Man möge ihn abfer— 
tigen.“ 

„Verzeihung, Herr Zentraldirektor, 
der Mann ſieht allerdings nicht ſehr 
vertrauenerweckend aus, allein er be—⸗ 
hauptet ſteif und feſt, ſeine Angelegen⸗ 
heit ſei von Bedeutung und vertrage 
keinen Aufſchub und keine Vermitt⸗ 
lung.“ 

„Nun denn, in Kuckucks Namen, laſ⸗ 
ſen Sie ihn eintreten.“ 

Der lange Burſche, der in der näch— 
ſten Minute Derlings Sanktiſſimum 
betrat, entſprach in ſeiner Erſcheinung 
beiläufig den Erwartungen, die man 
ihm entgegengebracht hatte. Dunkles, 
ungekämmtes Haar fiel über die nie— 
drige runzlige Stirn bis zum Anſatz 
der gewaltig vorſpringenden Naſe, die 
von einem ſchief ſitzenden Zwicker ge— 
krönt war. Augenſcheinlich zerriſſen 
und kurzer Hand zuſammengeknotet ge⸗ 
rieth die Schnur dieſes Zwickers im— 
mer wieder in Kolliſion mit den ge— 
ſenkten, zuſammengedrehten Spitzen 
des Schnurrbarts. Das ganze Aeuße— 
re des jungen Mannes hatte einen An 
flug fragmürdiger fünftlerifcheliteraris 
fcher Genialität. Daß er feinen unge- 
ſchickt bauſchig zuſammengewürgtenRe— 
genſchirm mitgebracht hatte, wider— 
ſprach dieſem Eindruck nicht; das ge— 
niale neue Geſchlecht mißachtet die For— 
men des Herkommens ſo, daß es ſogar 
verſchmäht, ſie kennen zu lernen. 

„Sie wünſchen?!“ 

„Ich bin gekommen, um ...“ 

„Recht kurz, bitte. Meine Zeit iſt 
ſehr beſchränkt.“ 

„Bedaure, kurz wird ſich die Sache 
durchaus nicht abthun laſſen. Trotz— 
dem darf ich erwarten, daß Sie mei— 
nen Mittheilungen ausreichendes In— 
tereſſe ſchenken werden, um mich län— 
gere Zeit aufmerkſam anzuhören.“ 

Und indem er den Zwicker von der 
Naſe fallen ließ, neigte er ſich über den 
nächſten Seſſel, legte ruhig die darauf 
liegenden Schriftſtücke mitſammt ſei— 
nem Hute bei Seite und ſetzte ſich — 
den Regenſchirm wagrecht auf die Knie 
ſtemmend — dem erſtaunten Direktor 
gegenüber. Dieſer, eine ſtattliche Ge— 
ſtalt von hochachtung-⸗gebietender Wohl⸗ 
genährtheit, hob langſam die goldene 
Brille ab und wiſchte mit dem Taſchen— 
tuche an deren Gläſern herum, wie 
wenn er ſich von der Leibhaftigkeit des 
dreiſten Gaſtes erſt noch genauer über⸗ 
zeugen müßte. 

Wos ich Ihnen zu ſagen habe,“ be— 
gann der Fremde, „betrifft nicht Ihr 
Unternehmen, ſondern Ihre perſönli— 
chen Verhältniſſe. Es läßt ſich, wie 
geſagt, nicht kurz erledigen, aber damit 
wir möglichſt wenig Zeit verlieren, will 
ich Ihnen zunächſt ohne Umſchweife 
Folgendes mittheilen: „Ihre FrauGe— 
mahlin iſt gar keine Frau, ſondern ...“ 

„Sondern?!“ 

„Sondern ein Mann.“ 

Mit meit geöffneten Lippen blieb 
Herr don Derling einige Selunden 
Iprachlos. Dann ftredte er die Hand 
nad) der filbernen Tiſchglocke aus. 

„Sie wollen Elingein? Sie halten 
mih für geiftesfranf? Sie denten 
daran, mich durch einen Polizeimann 
fortführen zu laffen? Geduld, lieber 
Herr, das alles farın ja noch geicheben, 
menn Sie mich bis zu Ende angehört 
haben werben. Borläufig nehme ich 
an, daß Sie dimn felbft jehr gern be: 
reit fein werben, die Polizei volljtändig 
aus dem Spiel zu laffen. Und wenn 
Sie vielleicht diefer Regenfchirm beun- 
rubigt, den ftellen wir einfah in bie 
Ede — jo. irgend eine andere Waffe 
habe ich nicht; e8 wird Yhnen feingaar 
gefrümmt werben mein Ehren 
wort!“ 

Bei aller Umgeheuerlichkeit des Ver- 
nommenen glaubte der Zentraldireftor 
doch aus dem beftimmten Tone der leh- 
ten Worte eine vorläufige Beruhigung 
ſchöpfen zu können. Auch wurde ber 
luftige Kerl in ihm lebendig. Eigent- 
ih muß es doch einem netten Jokus ge— 
‘ben, was dieſer wunderliche Narr vor— 
zubringen wünſcht. 

„Sind Sie Raucher? Hier — bit— 
te!” 

Der Lange nahm bie Zigarre, biR 
die Spie ab und fpie biefe genau auf 
den Mittelpuntt der aroßen meißen 
Mefte des Zentraldirektors. 

„fo meine Frau — behaupten Sie 
— märe gar feine rau, fonbern ...” 

„Ein Mann.” 


hättet wie diefer 
Sefelle 
und er wäre 
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VAN BUREN UND HALSTED STR. 


v ” ® 
Der Winter ift jebt da 
und wenn “hr einen Anzug oder Ueberzieher braucht, folltet 
Ihr fofort bei uns vorfprechen. 


Unfere Winter-Angüge für Männer 

fommen in ben neueften Gffelten von jchottifchen Chepiots, 
Kammgarnen, Vicunas u. f. w., find tabellos in Schnitt und 
Arbeit, haben handgearbeitete Anopflöcher, breite Schulter und 
genügen dem Gefchmad ber Anfpruchnolliten 


Unfere Winter-Ueberzieher Für Männer 


zeichnen fich durch ihre eleganten Faconz, fowie die Güte der Ar« 
“ beit aud. Die Stoffe beftehen aus glatten unb rauhen Effelten, 


Melton und fanch Operplaibs. 
werth al3 wie wir verlangen... ...... 


Schuhe für Damen und Knaben. 


Anaben-Schuhe— 
Beites Satin Calf Leber, durchiveg ganz fo» 
ließ Leber, Größen 9 bis 12— 


Pelz⸗ 
gefütlterte 


Röͤcße ſür Huhlleule. 


Ganz ſpeziell: Große Auswahl von pelzge⸗ 
fütterten Canvas-Röcken für Kutſcher und 


Fuhrletue, warm und dauer—⸗ 


u „Das intereffirt mich außerordent- 
i u 


„sh habe Ihnen im voraus gejagt, 
daß meine Mittheilungen Sie interef- 
firen werben.” 


„Sie überafchen mich wirklich. Biß-. 


ber hatte ich nicht die geringfte Ah» 
nu u“ 


„Ich weiß. Das Geheimniß iſt Ih— 
nen gegenüber ängſtlich gehütet wor— 
den, und ich ſelbſt würde Ihnen nichts 
davon verrathen haben, wenn nicht be— 
ſondere Umſtände mich zwängen.“ 

„Wie aber, wenn man fragen darf, 
ſind denn Sie hinter dieſes Geheimnis 
gekommen?“ 

Spiridion Maſowski verſchränkte die 
Arme, blickte eine Weile ſinnend vor ſich 
hin und begann dann zu erzählen: „Es 


war in Rom in der Kirche Santa Ma— 


ria Maggiore. Ich lehnte an einer je— 
ner antiken joniſchen Säulen, welche 
dieſes herrliche Gotteshaus ſchmücken, 
und beobachtete mit wachſendem Inter⸗ 
eſſe ein wundervolles Weib, welches ſich 
in dieſem Augenblicke einem der Beicht— 
ſtühle näherte. Als ſie dort geeſnkten 
Hauptes niederkniete und das llafſiſche 
profil ihres bleichen Angeſichts effektvoll 
aus dem Gedämmer hervortrat, konnte 
ich der Verſuchung nicht widerſtehen, 
mich ihr unbemerkt zu nähern. Nun 
konnte ich genau die Mienen bes Beicht- 
vaters erkennen, eines jungen Mönches, 
der erſt mit dem Ausdrucke vollen 
Gleichmuths ſein Ohr der ſchönenSün— 
derin lieh. Aber plötzlich ſchwand die— 
ſer Ausdruck. Das Minenſpiel des 
Prieſters belebte ſich und ließ zunächſt 
Staunen, dann Schrecken, dann Ent— 
ſetzen und zuletzt tiefen Abſcheu offer- 
bar werden. Dann richtete er anſchei— 
nend einige Fragen an die Beichtende, 
welche mit dem Gehaben tiefſter Zer— 
knirſchung antwortete. Endlich erhob 
ſich der Mönch, ſtreckte den Arm aus 
und ſprach gedämpften Tones: „Hin⸗ 
weg! Menſchen kann verziehen werden, 
Teufeln nie!” — Die bleihe Frau er- 
hob ſich und eilte ſchwankenden Schritts 
dem nächſten Ausgang zu. Allein be— 
vor ſie ihn erreichen konnte, brach ſie 
zuſammen. Ich ſprang hinzu, ſchlepp⸗ 
le ſie hinaus und rief einen Wagen 
herbei. Inzwiſchen ſchlug ſie die Au— 
gen auf — zauberiſch prächtige Augen; 
— ein zarter Druck von ihrer Hand, die 
ich erfaßt hatte, ein innig geflüſtertes 
Dankwort der holden Lippen — ach, 
der Blick dieſer Augen, dieſer himmli— 
ſchen Augen ... mein Herz zuckte zu⸗ 
ſammen im Vorgefühl unerhörten 
Glückes ... 

Nachdem ſie dem fragenden Kutſcher 
eine Adreſſe genannt hatte, fuhren wir 
durch die Via Quattro Fontane und 
durch Via Siſtina zur Piazza del Po— 
polo, ferner durch die... na, wie heißt 
ſie denn nur ...“ 

„Der Name thut wohl nichts zur 
Sache,“ bemerkte Herr von Derling, 
welcher der Erzählung mit lebhaftem 
Intereſſe gefolgt war. Spiridion Ma—⸗ 
ſowski ſtreckte die Beine vor, legte den 
Kopf über die Stuhllehne zurück und 
blies den Zigarrenrauch zur Decke em⸗ 
por, als ſchwelgte er in ſeligen Erinne⸗ 
rungen. „Nun?“ mahnie der Zentral⸗ 
direktor nach einer anſehnlichen Pauſe. 
Der lange Menſch fuhr aus ſeinen 
Träumereien empor und Herın ben 
Derling mit fragendem Blide an. „Sie 
waren alfo.im Wagen mit jener fchö- 
nen Sünderin bi zur Piazza bel Po- 
polo gefommen, dann fuhren Sie burd) 
eine Straße, deren Namen Shnen nicht 
mehr erinnerli ....“ 

„Ih?“ fragte Spiridion Mafomsti 
mit dem Ausbrude naiven Staunen?. 


„Run, natürli) Sie! ... SagtenSie 


denn nicht jelbft, dab Sie es waren, 
dem ba& merfwürbige Abenteuer in 
Rom widerfugr?" 
„Leider,“ entgegnete Spiridion, „lei= 
Ans ih Shnen ejäßtie, Das I enla) 
i en erzählte, de j 


ame. Die Binde 


Sie find 


13 biß 2, $1.25 werth 


bon $3 bis $5 mehr 


.». ee 9 8 9.» 
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Damen-Schuhe— 
Feines Vict Kid, mittlere ober ſchwere Soh⸗ 
len, dull Obertheil, Patent Spitze, z.Schnü⸗ 


ren, Eure Größe und Breite, 


92.50 mwerth, für 


grenzenden Straßen bis zur Piazza del 
Popolo. Ueber diefe Piazza jedoch kam 
ich nicht Hinaug; denn wie fehr ich aud 
mein Gehirn anftrengte, e wollte mir 
für biefe Gefchichte fein auch nur halb» 
wegs paſſender Abſchluß einfallen. Wa- 
rum der Heldin von dem Mönche die 
Abſolution verweigert wurde — ich 
weiß es nicht, und wenn Sie mich auf 
die Folter ſpannen — ich weiß es nicht. 


Sch Hatte den Anfang ber Novelle ganz | 


; zuverfichtlich zu PBapier gebracht, meil 

ih beitimmt hoffte, vak mir die un: 
fühnbare Schuld im meiteren Verlaufe 
der Arbeit einfallen werde. Aber gar 
nichts ift mir eingefallen. Tag und 
Nacht zerbrach ich mir den Kopf. Ver» 
geblih! Auf der Piazza del Popolo 
bin ich endgiltig ftedden geblieben.“ 


„Ah,“ tief ver Zentraldireftor mißs | 


mutdig. „Und wie fommen Sie dazu, 
mir diefe Novelle zu erzählen?! — Und 
mwa3 hat meine rau ° it biefer ganzen 
Geſchichte zu thun?“ 

„Ihre angebliche Frau Gemahlin 
ſteht mit der Sache in unleugbarem 
Zuſammenhang. Bei einiger Aufmerk⸗ 
ſamkeit wird Ihnen dies ſofort klar 
werden. Eines Tages nämlich im vo— 
rigen Winter, während ich im Saffee- 
baufe wieder fchärfftend darüber nad» 
badhte, in welcher Weife ich meine No- 
velle abjchließen könnte, wurde mir bon 
einem biäher unbelannten Thäter mein 
MWinterrod geftohlen. In einer inne- 
ren Geitentafche diefes Rodes befand 
fi das Manujfript meiner unvollend- 
baren Novelle. Nunmehr aber bringt 


(er zog ein Zeitungsblatt aus der rüd- | 


‚wärtigen Rodtafche hervor) die biefige 
„Morgenpoft“ unter dem Titel „Un- 
fühnbar, Novellette von Paul Som- 
merfelb“, die ganze Erzählung — 
wohlgemerkt: meine Erzühlung mort» 
wörtlich und mit einem Abichluk, der 
mich zwar nicht befriedigen Tann, der 
aber doch der Sache eine gewiffe fünjt- 
Ierifche Ahrundung verleiht.” 

Herr von Derling zog die Taſchenuhr 
hervor, „Parbon, aber ich begreife nody 
immer nicht.“ 


„sch begab mich fogleich," fuhr Spiz | 


ridion fort, „in begreiflicher Aufregung 
zum Redakteur der „Morgenpoft”. An 
der Novelle lag mir zwar nicht®, allein 
fehr viel lag mir an dem geftohlenem 
Rode „Wer iit Baul Sommerfeld?“ 
frage ich den Rebatteur. Er verweigert 
bie Antwort. „ut, fo werben Sie ber 
Polizei antworten,” fag’ ih ihm und 
enthülfe ihm ben augenfcheinlichen Zus 
fammenbang zwifchen meinem: gejtohle- 
nen Winterod und Herrn Paul Soms 
merfeld. et endlich gefteht er mir 
mit eindringlicher Bitte um ftrengite 
Verfehtwiegenheit, daß biefer Herr Paul 
Sommerfeld — Ihre Gemahlin ift.” 
„Sie wollen fagen, daß meine rau 
hinter meinem Rüden fchriftitellerifch 
thätig ift, und daß ſie ſich eines männ⸗ 
lichen Autornamens bedient? — Und 
in dieſem Sinne war wohl die ſonder⸗ 
bare Enthüllung gemeint, daß meine 
Frau — keine Frau ſei?“ 
„Ih war genöthigt, meine Eröff- 
nungen in einer Weife einzuleiten, bie 
ſofort Ihre Aufmerlſamleit feſſeln 
mußte. Denn Ihre Zeit iſt ja be— 
ſchrankt, und Sie dachten ſogar an die 
... Polizei. Jetzt aber denken Sie 
wohl nicht mehr an die Polizei? Auch 
ich bin volllomen damit einverſtanden, 
daß das Räthſel des Zuſammenhangs 
ziwifchen meinem Winterrod und .... 
Herrn Püul Somerfelb ohne polizei= 
‚ Tiche Mitwirkung feine Löfung finde.” 
ı  Lädelnd erhob fi Herr von Der- 
| ling. „Sie haben Recht, dad muß fo- 
fort gefhehen. Meine Brivatwohnung 
befindet fich unmitielbar nebenan.Rom- 
men Sie mit mir. Aber, bitte, den Re- 
nihirm können Sie getroft hier laj- 
en; e8 regnet niemals in meiner Moh- 
nung.“ 
Frau 


| bon. Derling war, ald bie bei- 
den Einiralen, i 


bertieft in die Lektüre 


Nühn⸗ 


| direftor zu. „Du bift ein Mann!“ 
| „222“ Tächelte fie, 
' „Du bift Baul Sommerfeld!“ 
| „U, das ift abjcheulich von biefem 
| Redakteur. Er durfte mich nicht ver= 
| tathen.“ 
| „Er mußte e8 thum,“ entgegnete Herr 
ı bon Derling, und in Zurzen Worten 
| machte er fie mit den Mittheilungen 
' Spiridion Mafowstiz vertraut. 
| „Ab,“ rief Frau von Derling, „un- 
| ter diefen Umfländen darf allerdings 
| auch ich mit der Wahrheit nicht länger 
hinter bem Berge halten, Um es kurz 
zu jagen: Eine fränkliche, neroöje Frau 
meines Belanntentreifes befand fich vor 
einiger Zeit in ihrem Garten, als plöß- 
Ih über die Gartenmauer ein Blatt 
Papier berübergeflattert kam. E3 war 
das Manuffript diefes Herrn. Offen- 
bar mar e8 bdireft von der Hand des 
| Rocdiebes, der fich diefer vermeintlich 
werthloſen Beigabe feiner Beute entle> 
digen wollte, in den Garten geworfen 
teorben.. Die franke Frau, Baronin 
| Rankenſtein, las das Novellen-Brud;- 
ſtück. und dies brachte eine bedeutende 
Verſchlimerung ihres Zuſtandes mit 
ſich. Die Ungewißheit, worin denn ei— 
gentlich die unſühnbare Schuld jener 
Römerin beſtanden, und was aus der 
Unglücklichen geworden ſei, ließ meine 
arme Freundin nicht mehr zur Ruhe 
lommen. Da faßie ich endlich denEni⸗ 
| Thluß, im Hinblid auf dem humanen 
Zmed, den Strumpf eigenhändig zu@n- 
! de zu ftriden.... Das heißt: das Brudh- 
ı füd zu ergänzen und unter fremden 
Namen zu veröffentlichen, um die Ba- 
ı tonin endlich zu beruhigen. Was h> 
ren Winterrod betrifft, jo...“ 

— „So ift meine Frau vollftändig 
unjchuldig, das dürfen Sie ihr aufs 

| Wort glauben. Somit würde nur nod) 

; ben Homorar-Anfprüchen zu gemügen 
fein, die Sie wegen der Verwerthung 
Yhres Iiterarifchen Eigentbums zu er: 
heben berechtigt find.“ Mit dieſen Wor⸗ 
ten überreichte Derling dem langen 

| Spiridbion eine Hundertauldennote, 

| Diefer nahm bie Note, ftedte fie in bie 
MWeftentafche und fagte mit einer Art 
DVerbeugung: „Sehr angenehm! Hätte 
wirklich nicht gedacht, daß fich auß Die- 
fer römischen Novelle jemala fo viel 
herausfchlagen laffen würde, auch wenn 
man ben Winterrod abrechnet.“ 

SHeilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Lagative Aroms Ouinine Tebletk 
Keder Apotheter or Geld zurüd, wenn fie 
nit heilen. €. Grove’3 Unterjhrift auf 
jeder Ehadtel. 25r. 


Nur gefhheit Fein! 


Man fhreibt aus St. Wendel (Rea.- 
Bez. Trier): in beiterer Fall von 
Bauernfhlaubeit ereignete jich diefer 
Zage am Billetfchalter der Hiefigen Ei- 
jenbahnftation. Dort erfchien eines 
Zage3 eine junge Bergmannzftau au 
dem Dorfe Urmeiler, die nach ihrem 
neuen Wirkungstreife überfiedeln woll- 
ie. Auf die Frage des Schalterbeam- 
ten, maß fie wolle, ertiberie die junge 


Frau: 
Eich Hätt’ gäre e Billjet for bie und 
Br: 


„Kür wohin benn?“ 
Ei for bie un ber.“ 
„sa, Ste müflen mir bocdh jagen, 
wohin Sie reifen mollen.” 
„Sell do, mie gefeit! Wann mer 
uf der Hochzeitäreif’ is, do wolle fe all 
wife, mohte mer führt. Gem Se mer 
ı e Billjet for bie un her!” . 
Der Beamte glaubte num, die junge 
! Frau wolle ihn foppen. Da fagt denn 
ı die NReifende: „No bann gem Se mer 
| e Billjet for bie um ber uf Saarbride,“ 
' Sie erhält die Rüdfahrkarte und zahlt 
dafür 220 Mt. Zriumphirend nimmt 
fie das Bilfet in Empfang und jagt 
—“ lächelnd zu den Umſtehen⸗ 
en: 
Eich han en jo doch geuzt: Eich 
fare jo nore uf Neinlirche! 
Soarbrüden liegt von Neunkirchen - 
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Anzeigen: Department. 


Maucher 


Sigarren und Cabak 


Vrüſident Rooſevelt 
fämpft für Eure Interefjen im Kongreß zu Wafhing- 
ton indem er Maßnahmen gegen die Trufts empfiehlt. 
Das ganze Land ift gegen die Trufts. 
Der Sigarren und Tabaf: Truft ift 


der habgierigfte aller Trufts 
Wollt Ihr den Zigarren- und Tabaf-Truft un- 
terftügen dadurch, dat Ihr feine Erzeugnifje Fauft 





Dermeidet die Truft-Zigarren-Läden. 
Derlangt von Eurem Händler eine 
Sigarre oder Tabaf der nicht vom Truft 


Die einzige Art alle Trufts zu tödten ift die, dat 
die Konfumenten deren produfte zu feinem APR 


Cigar Dealers Association 
von Amerika. 


| 


celegcaphiſche Depeſchen. 


Inlaud. 


Schlechtes Oel war ſchuld. 
San Franzisko, 5. Dez. Eine Un— 


terſuchung der Exploſionen auf dem 
meldhe nebft dem | 
mwahrjcheinlich | 


—“ „Progreſſo“, 
nachfolgenden Brande 

18 — leben koſteten (gefunden 

ſind erſt 3 Leichen) und ſchlimme Ver⸗ 
letzungen einer Anzahl Anderer verur— 

ſachten, hat ergeben, daß das explodirte 

Erdðöl von ſehr ſchlechter Qualität war. 

Das Geſetz ſchreibt vor, daß dag, zu 
Feuerungszwecken benuhzte Oel 2 
nicht bei einer Temperatut von 110 
(3rad aufflammen darf, mährend das 
Del im Iant des „Progreffo” ſogar 
fchon bei 101 Grad aufflammte. 

Ssälfte der Silberdoflars angeblich 

/ falſch! 

Nemw VYork, 5. Dez. In einer Sitzuag 
der Handelsfammer PR Fraucis 
Moore, ein bekannter Finanzmann, | 

die. auffehenerregende. Behauptung. auf, 


daß von.den 80 Millionen Silberdal- | 


larg, welche fich derzeit im Umlauf be= | 
finden,. mwahrjcheinlih 40 Millionen 
Falſchgeld ſeien! 

Exrfügte hinzu, der Präſident einer 
ber. ‚herporragenben Banten dahier habe | 
ihm mitgetheilt, daß pon 350. Silber: 
dollars, welche diefe Bank in das Unter- 
ihakamt gejandt habe, 170 von der 
Regierung als Fälſchungen konfiszirt 
worden ſeien. 


Einſturz bei einem Braud. 


Cleveland, 5. Dez. Während um 4 
Uhr Morgens Mitglieder der Feuer⸗ 
wehr die Flammen in den Trümmern 
der abgebrannten Fabrik von Likly &e 
Roket, an der Ecke von Caſe und Ha— 
milton Str. weiterbekämpften, ſtürzte 
eine Mauer iheilweife ein und verfchüt- | 
tete 7 Feuerwehrleute. 6 derfelben wur- 
den bald aus den Trümmern gezogen; 
2 find fchmwer verlet, die übrigen lei 
ter. Der GSiebente fcheint verloren zu 
fein. 


Ausland. 


Eqheidungs⸗Vorlage durchgefallen 


Rom, 5. Dez. Die Eheſcheidungs⸗ 
Vorlage der italieniſchen Regierung iſt 
ſchon im betreffenden Komite derKam— 
mer abgemurkſt worden. Sie ma 
auf's Neue auftauchen; wahrſcheinlich 
aber wird ſie ſchließlich daefelbe Schick⸗ 
ſal haben, wie alle früheren Schei— 
dungs -Vorlagen, trotz der Thatſache, 
daß ſie im Programm der Regierung 
und der Eröffnungsrede des Königs 
eine hervorragende Stelle einnahm. 


Keine Hoffnung auf Reform. 


Konſtantinopel, 5. Dez. Ein neuer⸗ 
dings veröffentlichter Plan für Reform 
in Mazedonien iſt im Weſentlichen 
nichts weiter, als eine Wiederholung 
der ſchon beftehenden Verordnungen, 
welche aber in ber Praris einfach nicht 
befolgt werden. Der Plan enthält 
nichts, ma8 da3 Publitum mit Ver- 
trauen oder Hoffnung erfüllen Tönnte. 


+ Exr:Präfident von Brafiiten. 


Rio de Yaneiro,:5. Dez. Dr. Prus 
dertte Sofe de Moraeg, früherer Präfi- 
dent bon ee ift in Bindamon- 
hangaha geftorbe 

& mar ber erfte brafilifche Präfi- 
dent, welcher auß. bem bürgerlichen Le- 
ben dureh ben Willen bes Volteg in 
biefes Amt berufen wurbe. 1894 bis 
18808 war er im Amt. Trotz ſeiner 
friedlichen Neigungen gab es unter ſei⸗ 

"ner Abminiftratton allerlei Rubeftö- 
tungen,. und .e8 murben , gahlreiche 
Morbtomplotte gegen ihn geichmiebet. . 

Chicas oerin geftorben. 


Abermals lange Sigung. 
Und ftürmifch geht’s im Reichstag her! 


| Berlin, 5. Dez. Abgefehen von ber 
Mittagspauſe, welche zwei Stunden 
dauerte, war der Reichstag geſtern von 
10 Uhr früh bis halb 12 Uhr Nachts 
ununterbrochen in Sitzung, und iſt 
hierdurch jeder frühere „Dauerſitzungs— 
Record“ übertroffen worden. Tags— 
über ſchleppten ſich die Verhandlungen 
müde und langſam dahin, man hörte 
den eintönigen Berichten der Zoll-Kom⸗ 
mifſion nur mit halbem Ohre zu. 
Gegen Abend jedoch friſchte ſich die 
Stimmung bedeutend auf. Der tags— 
über angeſammelte Zündſtoff begann, 
zu explodiren und es warfen ſich die 
Reichsboten auf's Neue Worte wie 
„Schurke,“ „Schuft,“ „Hund“ u. ſ. w. 
an den Kopf. 

Die Dauerſitzung war, wie es heißt, 
auf Anregung des Kaifers jelber 
bauptjächlich zu dem med arrangitt, 
ben jozialdemofratifchen Abgeordneten 
das Befuchen von 27 Maſſenverſamm⸗ 
lungen: unmöglich. zu machen, welche -ge= 
| ftern in Berlin und-den Vorftädten ab— 

| gehalten wurden, um ihrer Entrüftung 
über das „Durchpeitfchen“ der ‚Zoll- 
Vorlage Ausdrud zu verleihen. E3 
| wurden auch 20,000 Mann Truppen 
| bereit gehalten, um etwaige Unruhen 
zu erftiden!  Die-VBerfammlungen ber- 
liefen indeß orbnungsmäßig, obwohl ſie 
| ftart befucht waren, 
| Zunädit führte im Reichgtag ein 
| Streit darüber, welcher Rebner augen- 
| blicklich das Wort babe, zu. einem jehr 
| fürmifchen‘, Auftritt. Präfident bon 
Ballejtrem hatte nämlich dem fozialde- 
motratifchen Abgeordneten Singer das 
| Wort für eine bejtimmte Gelegenheit 
zugejagt; jpäter trat v. Balleftrem je— 
| Asa = 
bob den Vorfik zeitweilig an den 
| Vigepräfidenten v. Stolberg-Vernige- 
tode ab, und biefer ertheilte, al& bie 
Zeit gelommen mar, ftatt Singer dem 
Zentrumsmitgliede Dr. Spahn das 
Wort... Singer machte den Verjuch, die 


= | pe zu erfteigen; der Vizepräfident mies 


ihn indeß an, feinen Sig zu behalten. 
Dr. Spahn betrat die Tribüne und be- 
gann feine Rede, während Singer ic 
in lauten Proteften erging. Der Vize: 
präfibent rief Singer zur Drdung und 
erklärte ihm, daß er jpäter das Wort 
erhalten folle. Die. Sozialiften im 
| Reichötage. nahmen für, und das 
| Zentrum und die Rechte gegen Singer 
| Partei. Der Vizepräfident mied den 
| fchreienden Singer auß dem Saul, 
fand jedoch feinen Gehorfam. Da ihm 
fein anderes Mittel zu Gebote fand, 
hob er die Situng auf die Dauer einer 
halben Stunde auf. Nach Ablauf der- 
felben nahmen die Verhandlungen in 
leiblicher Ruhe ihren Fortgang. 

Dem fozialdemofratifchen Abgeord- 
neten Wurm wurde das Wort entzogen, 
meil er, anftatt über „Mineralien und 
Rohmaterial“, die zur "Disfuffion ftan- 
ben, über „Waller und Gas“ zu fpre- 
hen nicht Hatte unterlaffen fönnen. 
„Wafler und Gas“ bilden ba3 Lieb: 
Iingsthema Herrn Wurm’d. Noch viele 
* erregte Szenen jpielten fih ab. 

ift gegenwärtig die Zaftik ber 
— * — umzudrehen und 
die Minderheit durch lange Sitzungen 
zu ermüden, um ſchließlich die Zollvor⸗ 
lage burchdtüden zu können. Man ver⸗ 
kennt aber in den Reihen der Majorität 
* daß die Sozialdemokraten außer⸗ 
halb des Hauſes beginnen, aus den 
Wirren im Reichstage vieles politiſche 

Kapital zu ſchlagen. 

Die Marſeiller Streitlage. 


Marſeille, 5. Dez. In einer Ver⸗ 
fammlung der Streikenden — 
man, alle Kapitäne, Maſchiniſten un 
Matrofen inf immtlichen Häfen Franf- 


reich® aufzufordern, durch Anordnung 


eines —— die hieſigen Strei⸗ 
ter At unte 


— 


— Notizen. 


Zulaud. 
— Der Büunbesfenat beftätigte bie 


— vonOliver Wendell Holmes 


zum Miiglied des Bundes⸗Oberge⸗ 
richts. 

— In Socorro bei Albuquerque, N. 
M., erſchoß der Stadtmarſchall Felipe 
Baca den David Baca, einen bekannten 
Bürger, in einem Straßenbuell. 

— Aus der Bundeshauptftabt wird 
gemeldet, daß ſich das Befinden des 
Kongreß⸗Sprechers Thomas B. Reed 
bedeutend verſchlimmert hat. 

— Die „Pickering Manufacturing 
Co.“ in Lowell, Maff., hat ihren Ban— 
kerott angemeldet. Die Verbinplichfei- 
ten betragen mehr, al3 $300,000. Die 
Geſellſchaft fabrizirte Strickwaaren 

— Der Bewilligungs-Ausſchuß bes 
Kongreß-Abgeoronetenhaufes hat fich 
auf $139,847,600 für Benfionen ge: 
einigt. „Da& find-$5370 mehr, ala im 
borigen Jahr 

— Bei ECochocion O ſtieß ein Ar- 
beitszug der Panhandle⸗Bahn mit ei— 
ner Lokomotive der Toledo-, Walthon⸗ 
ing Valley & Ohio-Bahn zuſammen. 
Zugführer VBeo murbe getödtet, und 7 


| 1. Arbeiter wurden verlebt. 


— Das, in Baltimore berfammelte 
National- Konzil jübifcher rauen er- 
wählte Mrs. Hannah Solomon, melde 
dureh ihre philanthropifche Arbeit in 
Chicago belannt ift, abermals zur 
Präſidentin. 


— Der 88jährige Sam. Carſon, 


welcher ein Sohn des berühmten 
Spähers Kit Carſon ſein ſoll, wurde 
in ſeiner Hütte im Santa Monica— 
Canhyon, Kal., als Leiche gefunden; der 
Biß einer giftigen Spinne hatte ihn ge— 
tödtet. Carſon war einer der erſten 
Anſiedler jener Gegend. 

— Joſe Vincente Concha, der Ge— 
ſandte der Republik Kolombia, erklärte 
in New York, er ſei nicht abberufen 
worden, ſondern habe nur einen Urlaub 
genommen, den er ſchon früher zu 
nehmen beabſichtigte, ehe die Panama— 
Kanalfrage ihr jetziges Stadium er— 
reichte. 

— 5 Arbeiter der Lokomotiven-Fa— 
brik in Paterſon, N. %., verurfachten 
den Tod ihres Arbeitsgenoſſen Harry 
Ruit dadurch, daß ſie ihn zum Gegen— 
ſtand eines empörenden „Scherzes“ 
machten. Sie wandten nämlich bei dem 
Unglücklichen eine Luftpumpe an, die 
auf den Quadratzoll einen Druck von 
110 Pfund ausübte. Hierdurch wurde 
der Magen des Jünglings ſtark erwei— 
tert, und er ſtarb bald unter unſägli— 
chen Schmerzen. Die Unthäter ſind 
verhaftet. 


Iſt eine ſchlimme Sache. 


Die ſchlimmſten nnd gefährlichſten Krank 
heiten kommen von Anver . 
daufihkeit Her. 


Ehronifhe Unverdaulichteit oder 
Dyspepfia, welches ein jehr verbreiteteg 
Leiden ift, wird jeit längerer Zeit von 
erfahrenen Verzten als eine fehr jchlim- 
me Sadıe —— ſo daß keine Zeit 
verſchwendet werden ſollte, dieſe in 
richtiger Weiſe gleich im Anfang zu be— 
handeln, da neuerliche Nachforſchungen 
zeigen, baß die ſchlimmſten, tödtlichen 
und unheilbaren Krankheiten ihren Ur— 
Iprung in einfacher Dyspepfie oder Un- 
perdaulichfeit haben. 

Zuderfranfheit ift einfach eine Form 
bon Unverdaulichkeit, da.die Zuder und 
Stärke haltigen Speifen von den PVer- 
dauungs-Organer nicht affimilirt 
werden. In Bright’3 Kraukheit wird 
die eimeißhaltige Speife nicht richtig 
affimilirt, 

Dagegen find Schmwindfuht und 

Dyspepſie Zwillings-Krankheiten und 
es ſteht außer Frage, daß Dyspepſie 
ein fruchtbarer Boden für den Samen 
von Schwindſucht iſt. Lange war es 
das Bemühen, ein Heilmittel zu finden, 
worauf man ſich verlaſſen könnte, um 
Dyspepſie zu heilen, da es befanntlich 
bartnädig und fchmwer zu furiren ift. 

Died war die Frage, welche fomoh! 
die Aerzte ald auch die Dyspeptifer be- 
Ichäftigte, bis vor 3 Jahren die Frage 
gelöft, wurde durch das Auftauchen des 
neuen Heilmittel in der mebizinifchen 
Melt, befannt unter dem Namen 
Stuart’5 Dyspepſie Tablets, melche, 
wie behauptet wurde, ein ficheres und 
zuberläfliges Heilmittel für alle Arten 
Magenleiden jei. 

Aerzte jedoch würden folche Behaup- 
tungen nicht anerkennen, ohne vorher 
dem neuen Heilmittel viele Broben 
auszufegen und forgfältig die Reful- 
tate abzumarten. 

Seit drei Jahren ift ba$ Heilmittel 
gründlich geprüft worden in allen Thei- 
!en de Landes und mit überrafchend 
zufriebenftellenden Refultaten. 

Bon Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
fann ehrlich behauptet werben, daß e3 
ein Heilmittel für eine aründliche und 
dauernde Heilung von Unverdaulichteit 
in ihren berfchiedenen Arten ift, mie 
Acid Dyspepfie oder jaurer Magen, 
Gafe oder Wind im Magen ober 
Ueberfluß an Galle, eine Schwere oder 
Drud nah dem Effen und ähnliche 
Symptome, hervorgerufen durch unor- 
dentliche Verdauung. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? wur— 
den dem Publitum nicht offerirt, bis 
diefe dreijährige Probe auch nicht den 
geringften Zweifel über ihren Werth 
beftehen ließ, und erft kürzlich wurden 
fie in den Handel gebracht und find bei 
allen Apothefern zu dem nominellen 
Preis bon 50 Cents per: Padet zu ha⸗ 


Keine Faljhen Behauptungen wer⸗ 
den von bem Heilmittel gemadt. Es 
heilt nicht Rheumatismug, Qungenent- 
zünbung, Iyphus.oder jonft was, fofl? 
dern nur das, für das e8 wirtuch em⸗ 
pfohlen iſt, und das ift jede Art Ma- 
genleiben. Keine Diät ift nothivendig; 
eht gute, gefunde Nahrung. und viel 
dabon und ihr fünnt fein, daß 
Stuart’s a fia Tablet? fie ber- 
ertlären, ka 


— — 


hie ago; 


— — 


embet 1 102 


Offen Hamflags 
bis 10. Uhr 


Abends. 


RB, Herabjeß 





Patent Colt, 


Schwere doppelte Sohlen . 
verfauft zu werden. Unjer pa Preis, jo lange der 


ung von den Breijen 


—der Früh⸗Saiſon. 


Dieſe Herabſetzung wird ermöglicht durch unſeren kürzlichen großen 
Einkauf von tauſenden der feinſten Anzügen und Ueberziehern, von 
zwei der größten Fabrikanten im Lande, deren Namen bekannt ſind 


und die einen Auf zu wahren haben. 


Der Name der Fabrifanten 


befindet ji anf jedem Stüd und ijt eine anerkannte Garantie, das 
Bafjen, Schnitt und Arbeit jo gut find wie feine Kundenjcdneider- 


Arbeit. 


Nie zuvor waren wir im Stande durchaus hochfeine Klei- 


der zu Herabjegungen von reihlid) 25 Proz. von unjeren gewöhn- 
lid; niedrigen Preifen zu offeriren, befonders nicht in der Hodjaijon 
und zu einer Zeit, wo Ahr die Kleider am nöthigiten braucht, aber 
der jpäte Herbit machte e3 dringend, daß die großen Wholeſale 
Vorräthe vermindert werden jolten und Ahr erhaltet den Bortheil 
der großen Preis-Bedingungen die wir erzielten, 


Elegante Ueberzieher und Anzüge für Männer... 


. werden jet offerirt 
zu. 
Modiſche Ueberzieher und Anzüge 


für Männer ... werth $1 2 


$16 und $18, jebt . 


$7 und 50 Hofjen für Männer, 
jet zu $5. 


Viehzüchter 


werth 825 und $28 


820 


Ueberzieher * Ynzüge für Män- 


ner... . merth $11 "91. 175 


und $12, jet 


-$5 reine ur den für Män- 


ner, jebt zu $3. 


The Sub führt das einzige vollftändige und 4 Lager von 
feinen Pelz-YUeberziehern und jchweren Uljters, das man. in 


Chicago findet, und unfere Preife find um volle 25 bis 40 Prozent die niedrigften, 


Nützliche Geſchenke für die Siertage 


Eine prachtvolle 


die das Herz eines Jeden erfreuen. 


Auswahl von praktiſchen Geſchenken 


Crefft Eure Aus- 


wahl bei Zeiten, da der Dorrath noch volljtändig ift. 


Smoting-Jadet3 und Haudröde 
aus 


für Männer .. . gemacht 


Sanus (oder tmo=faced Tuch), 


54.50 bis $15. 


Feines Matelaffe Tuch, 
$7.50 bi3 925. 


bon 


Feiner Seiden = Sammel, bon 


87. >30 bis 815. 
Feine Bade-Roben für Männer, 


les neue prachtvolle Farben. 5° 


von 83.50 bis 310. 

Bequeme Dreſſing Gowns für 
Männer, alleſStyles und Mu— 
fter, von $4.50 bis 835. 


Feine Pelzhandfchuhe, . Sealitin, Mustrat, Beaver und Dog- 


ftin, von $3 bis $20 


Vollſtändige Auswahl in —E Mufflers für Männer, 


50e bis $6 


Halstradten . . 
zu 83.50, 


‚in allen Styles und Sorten . . 


bon 


. bon 50e bis 


‘ Eine volltändige Auswahl von Tafdientühern, Anterzeng, Hemden, Nadt- 
hemden, Yajamas, Strümpfen, Fancy Bells, Bags, Dress Smit Gafes, 
Sweaters und Madintofhes zu den allerniedrigfien Preifen. 


Größer Derfauf von feinen Damen: ‚Schuhen 


zu weniger als den Beritellungsfoften. 


Spät-Saijon-Berabjegung. 


Patent Kid, Enamel, Bor Lalf, Dict Kid und 


alle anderen neuen up-to-date Kederiorten. 


Vorrath reicht, zu . 


Hochfeine Männerfchube . 
Bor und Belour Ealf und Vicid, ſchwere IE — 
$3.50 und $4 Schuhe. 


“ 


— In New York ift ein „Buhm 
für die Aufftelung des Gouverneurs 
Odell als republikaniſchen Präſident⸗ 
ſchafts-Kandidaten im Jahr 1008 in 
Gang gekommen 

— Unſer Flottenamt hat die „Gene: | 
ral-Idee“ veröffentlicht, melche den, 
heute im Ernſt beginnenden Ylotten- 
manöbern in ben jübamerifanifchen | 
Gemäflern zuarundeliegt. Zur „meis 
Ben Tylotte,“ welche die Angriffs-Partei | 
bildet, gehören ‚die Fahrzeuge ber. | 
Kontre-Admiräle Sumner und Eroivns | 
injhield, unter dem Kommando des 
Erfteren. Die „blaue Flotte“ wird von | 
den Schiffen des Kontre-Admirals 
Higginſon gebildet und führt die Ver- 
theidigung. 

Ausland. 


— Der Bericht de3 amerifanifchen | 
Schatzamts⸗Sekretärs Shaw wird 
auch in Berliner Blättern eingehend 
beſprochen. 


— Der britiſche Kreuzer Indefatig⸗ 


able“ iſt vor La Guiara, Venezuela, 
eingetroffen, und es werden noch drei 
weitere Kreuzer erwartet. 

— Madame Murinelli, die Schwie-⸗ 
germutter des eidgenöſſiſchen Konſu— 
latsſekretärs in Rio de Janeiro, Bra— 
ſilien, hat Selbſtmord begangen. Sie 
litt an Neuraſthenie. 

— Der britiſche Kreuzer „Good 
Hope“, mit dem Kolonialminiſter 
Chamberlain an. Bord, traf ‘in Port 
Said ein. Das Schiff war im, Mittel: 
meere durch windige Stürme aufgehal- 
ten worden. 

— In Raffel bat bei einer, zu die⸗ 
ſem Zweck abgehaltenen Zuſammen⸗ 
kunft eine —* Fürſtinnen beſchloſ⸗ 
ſen, ſich der neu gegründeten Bereini- 
gung deutſcher Furſtinnen zur Förde⸗ 


rung ber C Sittlichteit —— BR 


. . fpezieller Preis . 


nach jedes biefer Qänder berechtigt if, 
weitere Silbermünzen zum Betrage 
ı bon $2,500,000 auszugeben. 

— Der britiſche Landwirthſchafts— 
miniſter Hanbury entſchied, daß an— 
geſichts der, in den Neuenglandſtaaten 
herrſchenden Maul- und Klauenſeuche 

| einer Büffelheerde, die mit einem 
„Wild Weit Shom“ von dort eingetrof- 
| fen ift, das Landen zu verjagen ei. 

— Unter den Studenten de3 geijt- 

| lichen Seminars in Odefla, Südruß- 
land, find ernftliche Unruhen ausgebro= | 
; chen, bie zu der Verhaftung von 50 ber- 
felben und zu der Ausmeifung 300 ans 
| berer geführt haben. Außerdem hat ber | 
heilige Synod die Schließung der Lehr- 
| anftalt verfügt. 

— Durh eine leichte Entzündung 

| | ne Iinten Auges war der deutjche Kai- 
' fer gezwungen, ich der Theilnahme an 
| der großen Hajen- und Tyajanenjagd, 
| bie in Slavenpis, Schlefien, ftattfinden 
jollte, zu enthalten. Er blieb gejtern | 
im GSlaventig’ner Schloffe und mil 
heute nacy' Berlin zurrüdtebren. 
n Berlin ift man allgemein ber 


| 


| 


| Anfi cht, daß ſich die venezueliſche Fra⸗ 


ge immer mehr zuſpitzt, und daß 
Deutſchland und England, um ihr An- 


ſehen zu wahren und der Realiſirung 


der mehrfachen Anſprüche mehr Nach— 
druck zu verleihen, um die Stellung ei⸗ 
nes Ultimatums nicht werden herum— 
kommen können. 


— Wiener Zeitungen ſagen, daß der 


ehemalige Leutnant Keglebvich Mata⸗ 


chich, der ſeinerzeit mit der Prinzeſſin 
Louiſe von Koburg entfloh und ſpäter 
zu Gefängnißhaft verurtheilt wurde, 
weil er angeblich den Namen der vrin⸗ 
zeſſin Stephanie auf Wechſeln fälſchte, 
neulich einen erfolgloſen Verſuch 


den ſollten. 


| machte, Pringeffin Louife aus dem | 


—— orium — Dresben zu mi 


. gemacht um in biefer GSaifon zu $4 bis $5 


. 92.15 


. alle die —— —— in Patentleder, 


82.50 


e * 


Lokalbericht. 
Schulbũcher und Schulbuch⸗Truſt. 


Die Lehrer wöllen die Auswahl der Schul: 
bücher mitbeftimmen. — Kirdliche 
Sseiertage und der Schulbefuch. 

— Straßenbauten. 


„Sentral Council“ ift der Name eines 
Zentralförper® von Pertretern des 
„Diltrict Council,“ deflen Mitglieder 
wiederum aus Vertretern des „School 
Council“ beiteben; 
Vorfteher und Lehrer aller öffentlichen 
Schulen an. Der „Sentral Council“ 
zählt achtzig Mitglieder und it ber 
| einzige biefige Lehrerverein, melcher 
bom Schulrath anerfannt wird. 

Diefer Zentralförper Hat ih nun 
geftern Nahmittag in mebrjtündiger 
Situng mit den in den Schulen ge- 
tauchten Lehrbüchern beichäftigt, ſo— 
wie mit dem Einfluß, den der Scul- 
buch-Truft auf die Auswahl der Bücher 
auzübt. Der große Einfluß, melchen 
Supt. Cooley in diejer Beziehung aus— 
übt, ift befannt. Die Theilnehmer an 


ber Erörterung hatten nun an ber | 


Dahl der Schulbücher mancherlei aus- | 


aufegen, und fie neigen der Anficht zu, | 


daß bei der Wahl der Schulbücher 
auch die Lehrer um Rath gefragt wer- 
Ein diefe Anficht verför- 
pernder Beichluß wurde angenommen 
und wird dem Schulrath zugeftellt wer- 
ben. Des Weiteren wurde auf Antrag 
bon %. U. Johnjon von der Marf She- 
ridan-Schule Supt. "Cooley um Aus⸗ 


funft über die jet im Gebrauch * 


findlichen Schulbücher erſucht 

Zeit, warn diefe durch neue erjeßt 

ben können. Der Bollziehungs = —* 
ſchuß des ‚Central Council“ wurde fer⸗ 
ner beauftragt, eine gründliche Unter- 
ſuchung der ——— anzuſtellen, ſo⸗ 
wie über die —— geſetzlichen 


dieſem gehören die 


Ganzes LCager eines Boſtoner Fabrikanten von erſtklaſſigen Damenſchuhen zu einer bedeutenden 


ift von den Vorſtehern von ſechs Schu⸗ 
len im „Ghetto“ um Erlaubniß er⸗ 
ſucht worden, Schüler, welche an kirch— 
lichen Feiertagen fortbleiben, als an— 
weſend verzeichnen zu dürfen, damit 
die Kinder durch Beobachtung ihrer ve⸗ 
ligiöſen Uebungen keinen Nachtheil 
18 gegenüber — Schülern 
erleiden. rAusſchuß erörterie den 
| Vorſchlag vn und her, beridhob aber 
feine Entjcheidbung um eine Woche. 
| Hingegen mill der Ausfhuß dem 
Sculratd empfehlen, $1500 für eine 
| Ausftelung von Schularbeiten auf ber 
| St. Louifer — verwilligen 
* 


| Der Rath für örtfice Bechefferumgn 
bat die Pflafterung folgender Straßen- 
| ftreden mit Asphalt angeordnet: 
| Brigham Str., von N. Wood Sir; 
bis N. Aſhland Ave., $16,500. 
Clay Str., von Halited Str. bis 
Sheffield Aoe., $13,000. 
Haddon Abe. von N. Aſhland bis 
Milwaukee — 86500. 
Haſtings Str. von Blue Island er 
Ave. big Wood Str., $49,000. * 
W. Ohio Str. von R. Be Stu 
| bi8 N, Alhland Ape., $32,000 x 
Peoria Str., von Harrifon Str, bis 
Gurley Str. $4500. — 
Pratt Str., von Morgan bis San — 
gamon Str., $5500 
Die Trage der Pflaſterung des 
Grant Place, zwiſchen Nord Clark und 
Zarrabee Str, wurde um 14 Tage 
verſchoben. 


\ 


ur und un) New, 


* Die Geſchworenen von 
Carter erklärten heute Lucien W 


tins für geiſtesgeſtört. Der her = 


folgte befanntlich die Tochter vom PR. 3 


Auten mit feinen unmilllommenen 

besanträgen und berftedtte fich nor 

zem im immer feiner 

worauf ihn deren Vater ver 
— ——— — 
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Staat und ud irche· 


Für die Volfabilbung bat Grof- 
britannien biß vor gang furzer Zeit 
weniger gethan, als jebes andere Kul⸗ 
turland. Der Unterricht wurde über- 
haupt nicht ala eine öffentliche Ange 
legenheit angejehen, fonbern im Ein 
Hange mit ben Anfhauungen bes 
Mittelalters entmweber ber Kirche über- 
iwiejen, oder ganz und gar alö eine 
- MBrivatangelegenheit ber’ Eltern be— 

trachtet. Als endlich der Staat noth- 

gedrungen auch öffentliche Schulen er- 
richtete, galten diefe den fogenannten 
befjeren Stänben lediglich ald Armen- 

f&hulen. Noch jegt gibt e8 in rund 8000 
Kirchipielen in England und Wales 
überhaupt feine Boltsfchulen, fondern 
blos Firchliche Lehranftalten, bie mit 

„Geldmitteln größtentheils ungenügend 
perjorgt und deshalb auch nicht ſonder⸗ 
lich leiftungsfähig find. 

Erft feitvem die Ver. Staaten bon 
Amerika und Deutfchland dem britis 
ihen Handel gefährlichen Wettbewerb 
zu machen begonnen haben, hat das 
ftolze Albion ſich bewogen gefühlt, an 
jeiner Vernadhläffigung der Volksbil⸗ 
dung einsas Selbjtfritif zu üben. Daß 
die „unteren Klaffen” in Großbritan- 
nien roher, trunkſüchtiger und laſter⸗ 
hafter ſind, als in anderen Ländern, 
hat die herrſchende Klaſſe wenig ange⸗ 
fochten. Da man aber die Bemerkung 

gemacht haben will, daß der britiſche 

— hauptſächlich deshalb gelitten 
hat, weil die amerikaniſchen und deut⸗ 
ſchen Arbeiter beſſer geſchult ſind, als 
die britiſchen, hat ſelbſt die Toryregie⸗ 
rung für die Verbeſſerung des Schul⸗ 
weſens „etwas thun“ zu müſſen ge⸗ 
glaubt. Einzig und allein die „mates 
riellen Intereffen“ find für das Krä⸗ 
mervolk maßgebend. 

Selbſtoerftaͤndlich hat die Toryregie⸗ 
rung ſich nicht dazu entſchließen fön- 
nen, das deutſche oder gar das ameri⸗ 
fanifche Volksſchulweſen in England 
einzuführen. Vielmehr hat ſie von 
dem anglikaniſchen Biſchof von Roche—⸗ 
ſter eine Bill ausarbeiten laſſen, die un— 
ter den nicht zur Staaiskirche gehöri— 
gen Bürgern einen Sturm der Entrü— 
ſung herbvorgerufen hat, aber deſſen⸗ 
ungeachtet vom Parlament mit großer 
Mehrheit angenommen tmorben ilt. 
Dieſes Geſetz läßt die Kirchenfchulen 
fortbejtehen und mweift ihnen eine ftaat- 
liche Unterftübung zu. Es ſchreibt fer⸗ 
ner bot, daß die Schulräthe, welche die 
Privat⸗ Elementarfchulen zu beriwalten 
Haben, zu einem Drittel bon dem be- 
treffenden Gemeinderatbe und zu zwei 
Dritteln von denjenigen religiöfen Kör- 
perichaften gewählt werben jollen, be- 
nen die Schulen zugehören. Auch Toll 
bie Oberaufficht über bie öffentlichen 
Schulen in den Händen der Gtaats- 
fire liegen, wiemohl dem Namen 
nach der Gemeinderath zmei Drittel der 
Schuloorfteher ernennen ſoll. That— 
fächlich läuft das Gejet darauf hinaus, 
daß der Staat fortan zwar die Mittel 
liefern, die ahglifanifche over Staat- 
firche dagegen das gelfammte Schulme: 
fen in England und Wales nad) ihren 
Wünfchen aeftalten fol. In Irland foll 
die katholische Kirche die gleichen Be- 
fuanifje ausüben. 

E3 ift begreiflich, daß die proteitan- 
tiichen Selten, die zufammen mehr 
Mitglieder zählen, al8 die Staatäkir- 
che, dem neuen Gejege feindlich gegen- 
überftehben. Diejes hätte überhaupt 
nicht zuftande fommen können, wenn 
es ſchon in der letzten Parlamentswahl 
zum Iſſue“ gemacht worden wäre. 
Voraus ſichtlich wird nun eine Agita⸗ 
tion gegen die ‚Verkirchlichung“ der 
Säulen beginnen, die von Jahr zu 
Jahr lebhafter werden und nicht eher 
enden wird, als bis die Unterrichtsar 

falten für das Volt ganz und a: 

‚ „beeibeltlicht“ find. Dak mährenb di 
ſesKampfes die Staatskirche als folche 
nicht geſchont werden wird, iſt eben— 
falls x wahrjcheinlic. Hat ein jol- 

erit einmal begonnen, fo 


exbiben jich die Gemüther immer mehr, 


mb feßr bald mird „der. Klerikalis- 


B 2 mus“ ald die größte Gefahr für den 
hingeſteilt. Wer als liberal gel⸗ 


— a. das Pfaffenthum“ an⸗ 


— gie zu müffen, und auf der anderen 
E + lernen die firchlich Sefinnten 
Alles verabfcheuen, wa8 nad Libera- 
Et x chmedt. Durch Raſſenkämpfe 
igionsſtreitigkeiten wird die 
Tummelplatze der gefähr⸗ 
— gemacht. 

— Er die —— aus 
iſt die 
g der er dom ——— die 
ande dom Anbeginn der Reublik 
a: bat. E38 fehlt ja auch in 
IE Siocien nicht an ng 

ffer ofen“ Schulen 


Menfchenverluft 
fo lag das daran, daß 
Feuer in einem „Hotel“ aus⸗ 
brach, welches mit Gäſten über⸗ 
füllt war und für den Fall eines Bran⸗ 
bes alleVorbedingungen für eine ſolche 
Kataſtrophe bot. Das Gebäude war 
urſprünglich und bis zum Fruhjahr des 
laufenden Jahres ein Geſchäftshaus ge⸗ 


weſen und in keiner Weiſe für ein Hotel 


eintreten konnte, 


eingerichtet. Eine einzige Treppe führte 


in bie oberen drei Shochwerte und bie 
einzige Yeuerleiter lag fo verſteckt (der 
Weg zu ihr führte durch ein Zimmer, 
in welchem zwei Gäſte unlergebrachi 
waren), daßFremde ſie unmöglich fin— 
den konnten. Die „Wände“ zwiſchen den 
einzelnen Zimmern mar nichts andered 
als Holzverichläge und der Fahrfluhl- 
ſchacht war in leiner Weiſe geſchüßt, ſo 
daß derſelbe den Flammen als „Zug“ 

oder Schornſtein diente, ſie mit Blitzes⸗ 


ſchnelle n die oberen Sidawerte ra⸗ 


gend. Die einzige Treppe landete am 
Fuße des Fahrſtuhlſchachtes und der 
Zugang zu iht wurde durch dieſen auf 
zwanzig Zoll verengi. 

Das „Hotel“ ne elektriſch be—⸗ 
leuchtet und auch der Fahrſtuhl wurde 
mit Elektrizität betrieben, aber die elek— 
triſchen Leitungsdrähte waren in keiner 
Weiſe geſchützi, ſo daß ſie faſt augen— 
blicklich durchbrannten und der Fahr- 
ſtuhl außer Thätigkeit geſetzt und das 
„Hotel“ in Dunkel gehüllt wurde. Zwi— 
ſchen den Dielen der Fußböden zeigten 
ſich breite Ritzen, durch welche auch bei 
einem unbedeutenden Feuer der Rauch 
ſchnell in die oberen Siockwerke und die 
Gaſtzimmer dringen konnte. Kurz, das 
Gebäude war kein „Hotel“, ſondern 
eine „Feuer⸗ und Menfchenfalle“. Der 
Teuerwehrchef Mufhbam erflärte das 
Gebäude für die „Ihlimmfte Menfchen- 
falle“, welche er in feiner langjährigen 
Laufbahn als Feuerwehrmann ſah. 


‚Seuerfofker. Menfcenfaller! Mir 
haben biefe Bezeichnungen in ben leh- 
ten Jahren recht oft gehört. Und alle- 
mal in Verbindung mit einem graufi- 
gen Unglüd, wie bem gejtrigen. Ir den 
folgenden Unterfuhhungen hat fich alle: 
mal herausgeftellt, vaß das betreffende 
Gebäude als Menſchenfalle bekannt 
war und ſo iſt's auch in dieſem neueſten 
Falle. Im Verlaufe der früheren Un— 
terſuchungen hat ſich regelmäßig ge— 
aeigt, daß Nachläffigfeit der ftädtifchen 

Behörden, zufammen mit der von ben 
Eigenthümern oder Agenten ber betref- 
fenden Gebäude den Anordnungen ber 
ftabtifchen Beamten gegenüber gezeigte 
Mikahtung für das ortbeftehen der 
„Menfchenfalle”, bis ſich das Schickſal 
erfüllie, verantwortlich waren. Und ſo 
iſt's auch dieſes Mal. 

Keiner der früheren durch verbreche— 
riſche Nachläſſigkeit und Pflichtver— 
ſäumniß heraufbeſchworenen Unglücks— 
fälle wurde durch die Beſtrafung der 
Schuldigen geſühnt — und ſo wird's 
wohl auch dieſes Mal werden. Wie die 
Opfer des Hoſpitalbrandes an Michi— 
gan Avenue, die Opfer der Keſſelexplo— 
ſion an Weſt Madiſon Straße und alle 
die anderen Opfer von Unglüdsfällen, 
die borauszufehen waren und boraus- 
geiehen wurden, werben auch die vier- 
zehn um’3 Leben gefommenen Gäjte 
des „Lincoln Hotels“ ungerächt bleiben. 
Und da3 bat feinen guten Grund. 

Man hat jich in jenen andern Fällen 
bemüht, die Schulbigen zur Rechen 
Ihaft zu ziehen und man wird das auch 
diesmal thun, aber man wird voraus— 
fihtlih auch diefes Mal, wie in ben 
früheren allen am unrechten Orte nach 
dem Schuldigen juhen. Man macht 
jet den Eigenthümer de3 „Hotel3“, die 
Eigenthümer oder Agenten des Gebäu- 
des, die Gebäubeinjpeftoren und viel» 
feicht noch den Alderman Couahlin, 
welcher dem Hotelmwirth den verlangten 
Auffhub für die vom der Gebäude-n- 
fpeftion angeorbnieten Veränderungen 
verichafft haben fol, für die Kataftro- 
phe verantwortlich, und wird, wenn's 


aut geht, verfuchen, den Einen ober den 


Andern zur Rechenfchaft zu ziehen, da& 
entrüftete Bublitum zu beruhigen. Der 
eigentliche Schuldige befindet fich aber 
unter biefen nicht. 
* * J 
Wußte man von dem gefährlichen 
Zuſtand des Gebäudes? Gewißl! 
Inſpektoren des Bauamtes hatten 
das Gebäude für unſicher erklärt und 
ſchon am 18. September bie Anbrin- 
gung zweier Yeuerleitem angenrönet; 
dem Gefehe nach hätte biejer Befehl 
binnen zwanzig Tagen ausgeführt fein 
foflen. Am 27. Ditober war bie Ent- 
fernung der hölzernen Scheidewände, 
welche die einzelnen Zimmer bildeten, 
angeorbnet tmorden und der frühere 
Befehl dahin abgeändert worden, daß 
ftatt ber FFeuerleiter an der Rüdwand 
des Gebäudes eine Treppe angebracht 
werben follte. Zugleich wurde die Ver⸗ 
kleidung des Fahrftuhlfchachte: mit 
Stahlplatten anbefohlen. Eine am 18. 
November in den Büchern bes Bau 
amtes gemachte Eintragung über ba3 
fraglihe Gebäude jagt: „Nichts ges 
Icheben; Jagen aber, die Treppe folle 
gebaut und ber Fahrftubligact ges 
chützt werden. Alderman John Cough⸗ 
lin.” Das bedeutet nach der Erklärung 
des BausAnfpeftors, dak Mlderman 
Gougplin fich dafür verbürgte, daß bie 
Anordnungen dei Bauamtes befolgt 
werden mürben. - Herr Couahlin will 
aber feine folche Garantie übernommen 
gaben. Der Hotelwirth fühlte jich, den 
Yusfagen oughlins zufolge, von 
der Bauinfpeftion allzu „firenge“ be 
dandelt. Er konnte fich nicht erflären, 
waruh gerabe er folde Behandlung 
Unde foll er aber 


En 


das | 


men 1 ba; Zeure, t bie fich außfennen, fa: 
a darüber und ionoriten fie einfad. 
8 ift unter ben Umftänden auch gar 
micht möglich, Daß es ander? fein könn⸗ 
te, denn ber Bürgermeifter, Herr Gar» 
ter . Harrifon, jt., der al& der oberfte 
auß ührende Beamte der Stadt für 
a Befolgung forgen Tollte, geht in ber 
Nichtachtung und Verhöhnung der 
ſtädtiſchen Geſetze allen andern mit 
ſchlechtem Beifpiel voran. Er hat die 
Unver—frorenheit, ftäntifhe Drbt: 
wanzen einfach beifeite zu jegen ober 
zu „[ufpendiren“, und duldet nicht nur 
ihre Nichtbeachtung und Berhöhnung 
durch feine Untergebenen, fondern be: 
ftärkt diefe durch feine Nachficht und 
fein eignes Vorgehen darin. Wie ber 
Herr, fo der Knecht — ber Herr ift aber 
immer und überall für die Handlungen 
bes „Rnechtes“ verantwortlich. So auch 
bier. Carter 9. Harrifon, jr., ift am 
legten Ende für das neuefte Brand: 
unglüd verantwortlich, mie für die an= 
dern ähnlichen Unglüdsfälle der lebten 
Sabre. Die eingerifjene völlige Mik- 
——— Verhöhnung der ſtädti⸗ 
ſchen Geſetze, welche die Unglücksfälle 


möglich machten, haben wir ſeiner „Re— 


gierungsweiſe“ zu danken. 


„Parteiverrath“. 


Was kein Menſch mehr für möglich 
gehalten, nun iſt's geſchehen. Der 
„Achtbare“ Matthew S. Quah, repu⸗ 
blikaniſcher Parteiboß und Bundes— 
ſenator, wird ob ſeiner Sünden Fülle 
verdammt und verurtheilt von den ei— 
genen Parteigenoſſen. Es hat ſich her— 
ausgeſtellt, daß er im verfloſſenen 
Wahlkampfe eines „ſchändlichen Scha⸗ 
chers“ mit den „verruchten Demokra— 
ten“ ſich ſchuldig gemacht hat. Er hat 
ſich mit ihnen verſchworen, um die 
Wahlen in Arizona und New Mexiko 
zu Gunſten der demokratiſchen Partei 
zu entſcheiden. Er hat ſeinen Einfluß 
aufgeboten, republikaniſche Stimmen 
den demokratiſchen Kandidaten zuzu— 
wenden. 

Alles Andere haben ſie ihm verzie— 
hen, die Sittenrichter ſeiner Partei, 
dieſe neueſte ſeiner ſchändlichen Thaten 
können ſie ihm nicht verzeihen. Daß er 
beſchuldigt ſteht, als einſtiger Staats— 
ſchatzmeiſter öffentliche Gelder verun— 
treut zu haben, und daß er es nie ge— 
wagt hat, die Erheber dieſer Anklage, 
wie oft ſie ihn auch dazu herausgefor— 
dert haben, zur Rechenſchaft zu ziehen, 
das hat ſeiner Stellung in der Partei 
keinen Abbruch gethan. Ebenſo wenig 
die politiſche Verderbtheit und Schur— 
kerei, die er als der allmächtige Partei— 
boß in ſeinem Staate großgezogen hat. 
Unbeanſtandet bleibt der nichtswürdige 
Aemterſchacher, wodurch er die Macht 
ſeiner Maſchine befeſtigt und die anrü— 
chigſten Halunken in Aemtern und 
Würden erhält. Unbeanſtandet dieKor— 
ruption in der Legislatur, wo die rei— 
chen Korporationen des Staates unter 
der Obhut des Boſſes jede verlangte 
Geſetzgebung erkaufen. Unbeanſtandet 
die politiſche Knebelung der Stadtge— 
meinden, die e# gewagt haben, gegen 
den Stachel zu löden. Ind wenn bie 
Duay’ihe Mafchine, um ihre Macht zu 
behaupten, ſelbſt ven fcheußlichiten 
MWahlbetrug nicht feheut, fo ruft auch 
das feinen Schrei der Entrüftung her- 
bor, fo wenig wie das offenkundige 
Biündnif der Mafchine mit demofrati- 
fchen Bubdelpolitifern, mit deren Hilfe 
die gewaltigen republifanifchen Mehr- 
beiten in Philadelphia herausgebracht 
merben. 

Alles das bat man verziehen und 
verzeiht ed noch, denn e& bat nachtweid- 
lich der republitanifchen Partei feinen 
Schaden gethan: bie republifanijche 
Herrſchaft in Pennſylvanien erſcheint, 
ſeit Quay dort am Ruder iſt, feſter be— 
gründet.alä je. Eine Verbündung mit 
Demokraten aber, nicht um republifas 
nifche, fondern um demofratifche Siege 
zu erringen — das ilt Verrath; das 
[chreit zum Himmel; daß ift die Sünde 
gegen ben heiligen Parteigeift, die nicht 
vergeben werden fann. 

> * * 

Und es iſt ein ſtarkes Stück! Ein 
ſtarles Stück für den Mann, deſſen 
ganze Stellung und beffen ganzer Er» 
folg auf dem einen Grundfage: „Die 
Partei über Alles!“ berußt, und ber 
nichts wäte, wenn er nicht Partei- 
mann wäre. daß die Pflicht gegen die 
Partei nicht verletzt werden darf, daß 
das „Ticket“ der Pariei unter allen Um⸗ 
ſtänden von jedem Parteimitgliede un⸗ 
terſtützt werden muß, darauf hat er ge⸗ 
fußt und hat' es den Republilanern ſei⸗ 
nes Staates gepredigt in jedem Wahl⸗ 
kampfe, der ſtattgefunden hat. Nur 
dadurch, daß ſie darnach gehandelt 
haben, iſt er geworden, was er iſt. Auf 
keine andere Weiſe hätte er die Macht, 
die er ausübt, zu erlangen ade 
auf feine andere Weife in diefer Madht- 
ftellung fi behaupten fönnen. Und 
nun bie Enthüllung, die zum Verräther 
an ber Partei ihn ftempelt! 

Eine bitiere —— für die 
frommen Barteifnechte, die biäher aus 
aufrichtigem Glauben an die Vortreff- 


lichkeit ihrer Partei feine Anhänger 


und Veriheidiger waren. Aber ſchließ⸗ 
li nichts, um die Verwunbexung derer 
zu erzegen, bie den Mann und. feine 
Laufbahn nicht durch die Parteibrille, 
fondern underblenveten Auges fi an⸗ 
gefehen haben. ft er anjcheinenb in 
dem borliegenben Falle feiner Bartei 
untreu geworben, fo ift er unleugbar 
fih Teiber treu geblieben. Treu auf 
den Zeuten, ala deren bienfiwilfi 
Werkzeug er vom jeher und unter allen 
Umftänden 7 hat, und 
uß und ih⸗ 


nn. 


‚Stagien erhoben — ſollen gegen | 


melde Bil es auf republifanifcher 
Seite fo biele — rbaß fie 
ohne ze — — nicht 
durchgeſetzt — tann. Demotra⸗ 
tiſche W e ſollten den Demokra⸗ 
ten den — n beibringen, daß die 
neuen Städten bdemofratifche Staaten 
fein mwürben. 

Betrieben mwirb bie Annahme diefer 
Bil von reichen Kapitaliften und Kor- 
poratjonen, die bort Eifenbahten ge- 
baut haben oder bauen tollen, Berg⸗ 
werke und Ländereien erivorben haben 
und joldhe ausbauen wollen, und bie fich 
überzeugt haben, baß fie, fofern aus den 
Zerritorien, bie jet von Wafhingten 
aus beherrfcht werben, felbjtändige 
Staaten gemacht mwürben, ihre Aus— 
beutungspläne leichter und mit größe- 
rem Erfolg mürben durchführen kön— 
nen. Diefen fapitaliftifchen und Kors 
porattong =» Intereffen Hat Duay in 
Benniglvanien gedient, Ihnen hat erim 
Senmate ber Ber. Staaten gebient. Die- 
fen felben Sintereffen hat er jebt in den 
beiden Territorien dutch fein Bünbnif 
mit den bortigen Demofraten gedient. 

* * * 


Mas den Verrath an der Partei an» 
langt, fo liegt da jchliehlich mehrSchein 
als Wirklichkeit vor. Was fchabet e3 der 
teputblifanifchen Partei, wenn jebt in 
den Territorien demofratifche Legiöla- 
turen erwählt werben, die im Grunde 
doch nichts zu fagen Habenz oder demo- 
fratifche „Delegaten“ in den Kongreß 
geichicht werben, bie bort fein Stimm- 
recht haben? Sind auß den Territorien 
erit Staaten gemorben: tva3 hindert die 
Korporationen, den zeitweiligen demo: 
kratiſchen Bundesgenoſſen mit Fuß 
tritten zu lohnen, ſich wieder auf die re⸗ 
publikaniſche Seite zu werfen und 
durch das Aufgebot ihres mächtigen 
Einfluſſes republikaniſche Abgeordnete 
und Senatoren in den Kongreß zu 
ſchicken, republikaniſchen Präfident- 
ſchafts-Kandidalen die Stimmen der 
neuen Staaten zu ſichern? Nichts kann 
ſie hindern daran, wohl aber geböte ih— 
nen Rückſicht auf den eigenen Vortheil, 
dort nicht minder wie in Pennſylvanien 
die Partei zu unterſtützen, der ſie den 
trutzſchützenden Tarif und ihre ſonſtigen 
Privilegien und Vorrechte verdanken: 
— die Partei, die „ihre Partei“ iſt 
in jedem Sinne des Wortes. 


Es wird Herrn Quay nicht ſchwer 


werben, zur geeigneten Zeit auch feinen 
jebt entrüfteten Barteigenoffen die Qage 
der Dinge in diefem Lichte zu zeigen, 
und ihnen zu bemweifen, daß er inWahr- 
beit nichtö weiter gewollt hat, als die 
Demotraten zu übertölpeln und der re= 
publifantfchen Partei zwei neue re= 
publifanifche Staaten zu fichern. Und 
wenn fie die begriffen ' haben merben, 
dann iwerben fie ihm auch mieder ver> 
zeihen und ihn achten und ehren mie 
zubor. 


2 


Zotalbericht. 


Die Biehausftekung. 


Großer Bein. — Prämiierte Kaftpferde. — 
Dortrag und Sefteflen. 

Die Ausftelung von lebendem Vieh 
in den Viehhöfen nähert fi dem 
Ende, und von Tag zu Tage mehrt fich 
die Zahl der Befucher. Geftern waren 
nicht weniger ald 70,000 Berfonen in 
der Auzftellung und heute Vormittag 
mar ber Andrang ein folcher, daß diefe 
Zahl wohl noch übertroffen merben 
bürfte. 

Im Derter-Amphitheater Hatte fich 
geitern Abend die Menge bermaßen 
geitaut, daß Polizeiinfpeftor Hunt Re- 
ferve-Boligei anrüden ließ, um etwai= 
gen Unfällen vorzubeugen. Glüdlicher: 
weile verlief fich die Menge wieder in 
vollfter Ordnung. Hingegen ift bem 
Großſchlächter Nelſon Morris ein klei— 
ner Unfall zugeſtoßen. Ein ſoeben 
prämiierter Viererzug fchmerer engli- 
fcher Zaftpferde  ftieß bei der Abfahrt 
gegen ihn und bor dem Niedergetreten- 
werben rettete Morris nur die Geiftes- 
gegenwart eines Pferdewärters. Alle 
hieſigen Großſchlächter machen einan—⸗ 
der auf dem Gebiet der Ausſtellung 
borzüglicher Zaftpferde Mitbewerb und 
heute Nachmittag merben bon ihnen 
Sechferzüge vorgeführt werben. Nelfon 
Morris bat für em Drei- und em 
Biergefpann erfte Preife erhalten, 
Armour &Co. für ein Doppelgejpann. 

Die Eifenbahnagenten waren geftern 
Abend die Gäfte ber Ausftellungs-Ge- 
Teffehaft bei einem efteflen. Bor einer 
Berfammlung von Fachmännern, 
Viehzüchtern, Thierärzten u.f.m. hielt 
Rahmittags Dr. D. E. Salmon, Leis 
ter ded Bureaus für Thierimdbuftrie, 
einen fachwiſſenſchaftlichen Vortrag. 
Unter den Beſuchern waren heute auch 
hundert St ten der landwirth— 
ſchaftlichen Abtheilung der Staats⸗ 
Univerſität von Wisconſin. 

Die Preisrichter erledigten geſtern 
die Abtheilungen Clydesdale-Pferde, 
Zuchtpferde, ſchwere Zugpferde, Dur⸗ 
ham⸗ und Galloway-Rinder, Short⸗ 
horns, Hereford, Aberbeen-Angus; fer» 
ner Cheviot:, Hampfhire- und Or- 
ford-Schafe. 


Ob dachlos 
Frau Lena Bytne und ihre acht Kin⸗ 
der fanden geſtern Abend in der Revier⸗ 
wache an Harriſon Str. ein vorlaufiges 
Unierkommen. Die Aermſten wurden 
wegen rückſtändiger Miethe aus ihrer 
bisherigen Wohnung an Auftin und 
Center Ave. ermittitt. Das Familien 
in. Dienften einer Ei3- 


—5 befindet ſich Eh Sn 
Mine 


Er Gebantenfplitter, — Gedanlen⸗ 
De mirft bie — Zinfen 


Democrach“ 


Sfen Samſtag F 
Abend 
bis 11 Uhr. 


2⸗— 


Ofen Sonntag — 
_.< 


Vormittag. 


— — — 


nd 


NORTH AVE. 


— und — 


LARRABEE 
STR. 


ie feit dem Beiteben unteres Qadens war der 


Andrang von Kunden jo groß, 


als mie bei uns in lehter Woche — und ma nodh befler ift, fie wurden alle 
befriebigt. Diefer riejige Abjat Hat unfer Lager bedeutend rebuzirt und 
wir find baber gezwungen, zu erflären, daß unfer 


„Meberjchuß - Derfauf“ 


hr jhlieht Euch lieber det Maife 
an, denn e3 bebeutet eine bedeutende Erfparniß für Euch, 


Bargains in Unzügen und Weber: 
sichern für Männer. 


nut noch wenige Tage dauern kann. 


gehen zu 


515 Anzüge und 


gehen zu 


520 Anzüge und Heberjiche 


gehen zu 


87.50 Junge Männer 8 Anzüge l. — 


gehen zu 


85 Anzüge und Aehetzieher für Kinder 


gehen zu 


| 512 Amzüge und — 


53.00 


üeberneher $11. 50 


$15.00 


85 
82.95 


Spezielles für —R Samſitag! A 


Hüte und Kappen. 


Weiche und ſteife Hüte für Männer — 


35⸗ 
19c 
39€ 


unſere — $2.00 Song 

— ſpeziell 
Männer⸗ Mügen ale —* u. 
alle Farben ¶D0e Werth—für.. 
Golf⸗-Mützen für Knaben blaue 
u. graue—35c Werth für 
Kinder Eiderdown Tam DO’: 
Shanter-Müsen—50c Werth f. 


Mitters Stern im Erbleidhen. 


Sherman gewinnt Anhänger. — Eine ad): 
zählung der Stimmzettel verlangt. — 
göffler hat Rücktrittsgedanfen. — 
Col. £owden als Kandidat. 


Der brave Solon Taggart ijt bon 
feinem ländlichen Heim bei Tsreeport 
spieder nad Chicago gefommen und 
bat Lorimer, Rowe und Genoffen 
tundiweg erklärt, er merbe für ©her- 
man als Sprecerfandidat ftimmen. 
Taggart hatte übrigens Rome Voll- 
macht gegeben, jeinen Namen unter 
Miller Lifte. von Anhängern zu 
jegen. U. $%. Murray bon Springfield, 
ein anderes Legislaturmitglied, hat fei= 
ne Unterfchrift unter Miller Lifte für 
unbefugt und fich für Sherman erklärt, 
hingegen hat &. N. Robman, ein Drit« 
ter, fich auf Seiten Miller3 gefihlagen, 
tie Zorimer und Konjorten behaupten. 
Shermah und feine Leute erklären, die 
Lifte der Anhänger des Sprecdherlandi- 
daten Miller enthalte noch verfchiedene 
Namen von Legidlaturmitgliebern, 
melche unbefugter Weiſe daraufgeſetzt 
worden feien. Jedenfalls haben bie bes 
reit? entbedten faulen Macdhenichaften 
Miller Ausfihten verfchlechtert, und 
mand)’ ein Mitglieb der nächften Legis- 
latur ift [hmanfend geworben. 

* * * 


R. B. Organ, James E. Daley, Joſ. 
Grein, John Vavricek, Dr. Nicholas R. 
Engels und Thomas Gallagher, die 
ſechs geſchlagenen demokratiſchenCoun⸗ 
tyraths⸗Kandidaten, und ihr republi⸗ 
kaniſcher Schickſalsgenoſſe, Sheriffs⸗ 
Kandidat Daniel D. Healh, wollen in 
den nächſten Tagen das Countygericht 
um eine Nachzählung der bei der letzten 
Wahl abgegebenen Stimmen erſuchen. 
Hiram T. Gilbert, der demokratiſche 
Superiorrichter⸗Kandidat, und die vier 
geichlagenen republifanifchen Gounty- 
tath8- Kandidaten, werben wahrſchein⸗ 
lich ein gleiches Gejuch fielen. Laut 
dem bei ber amtlichen Zählung fefige- 
ſtellien Ergebniß wurde Healy mit 
6,788 Stimmen und Gilbert mit 4,526 
Stimmen gei'hlagen, während die Plu- 
ralität der für erwählt erflärten Cours 
tyrath3-Ranbdidaten zwijchen 8,000 für 
Bräfident fyoreman und 1,381 für Bu> 
dinger ſchwankte. 

Stadtichreiber Loeffler mil ala 
Schatmeifter und au al3 Mitglied 
des neuen demokratiſchen County⸗Aus⸗ 
Schuffes zurücktreten, da feine vielen ge= 
Ihäftlihen Intereffen ald Leiter eines 
großen Fleiſchgeſchäftes und einer 
Geldſchrankfabrik in Lafayette, Ind., 
ſeine ganze Zeit in Anſpruch nähmen. 
Die Poliliker forſchen aber nach ande⸗ 
ren Gründen. 

Bob“ Burke muß jetzt auch um ſei⸗ 
nen Boften ala Sefretär der „County 
fümpfen. Dieje Berbin- 
bung wird am nächiten Sonntag u 
jährliche Beamtenwahl ‚abhalten, und 
jeine Gegner haben dafür Straßen- 
fommiffär M. I. Doherty als Gegen- 
tandibaten Burtes aufgeftellt. Diefer 
fammelt feine Anhänger zur Abwehr 
und behauptet, des Sieges ficher zu 


fein 
Sol. Frank DO. Lomwden wird auf res 
publilaniſcher Seite als Bürgermeiſter⸗ 
Kandidat in Vorſchlag gebracht. Sollte 
der genannte Gerr nominirt unb aud) 
werben, fo will man ihn für 
die nächfte republifanifcie Gouver 
neurs⸗Nomination buhmen. 


Uuterzeug. 


50c fließgefüttert. Unterzeug 
für Männer—ipeziell 

$1 mollened Unterzeug 
Männer—ipeziell 

ließ gefüttertes Unterzeug 
für Nnaben—ipeziell 

Natürl. wollenes Unterzeug , 
für Knaben—fpeziell 


Zwei Maffenverwalter. 


Chas. E. Barrett verlanate geitern 
im Kreisgericht, daß fein Bruder und 
Mittheilhaber der Firma Barrett & 
Barrett, welche im Gebäude Nr. 262 
Kinzie Str. ein Ejjig- und Apfelmoſt— 
Gejchäft betreibt, gerichtlich dazu ange= 
halten werde, Rechnung abzulegen;’und 
daß die Weiterführung des Gejjäftes 
inzwifchen einem Maffenvermalter 
übertragen werde. Richter Smith fam 
dem Geſuch nad und betraute Die 
„Chicago Title and Truft Co.“ mit 
diefem Umte. Wenige Stunden fpäter 
murde bon dem nämlichen Chas. €. 
Barreit im Bunbesdiltriktgericht das 
Gejudh eingereicht, gegen die Firma 
Barrett & Barrett das Bankerottver⸗ 
fahren einzuleiten. Bundesrichter Kohl» 
faat entjprad dem Verlangen und ers 
nannte die „American Truft and Gap» 
ing3 Banf“ unter $50,000 Bürgfchaft 
als Maffenverwalterin. Xn den näd> 
ften Zagen fol entjchieven werben, mer 
bon Beiden die Maflenvermwalterfchaft 


führen joll. 
Zefet die „Honntagpoft« 


Wohlthatigkeitoball in S. Chicago 


Im Opernhaufe von South Chica⸗ 
go wird es heute Abend hoch hergehen. 
Die „Women' s Benevolent Aſſocia— 
tion”, einer der älteften u. bemährteften 
Frauenbereine bon South E Ir 
halt dort ihren jährlichen EM 


| 


| 


) 


| fd 


teitäball ab, Die Beamten des Vereins | 


dentin, | 
— Frau Ep.’ B. Wattins, Bräfidentin, Wereinigten Sogen der Rordfeite 


Frau HansHeinfen, Bize-Präfidentin. 


Frau E. Cohen, Schagmeifterin, Frav | 


Frant Hyman, Protofoll-Sefretärin, 
und Frau €. B. Payne, Korrefpan- 
denz⸗Sekretärin — haben fich mit den 
Vorbereitungen große Mühe gegeben 
unb eriwarien nun einen vollen Erfolı. 
Herr umb Frau A. ©. Voelfe, nett 
Herrn und Frau E. B. Watkins wer⸗ 
den den „Strand March“ leiten. 


Todes: Anzeige. 


den und Verwandten die traurige Nach» 
rict, —* mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
William A. Becker 


Ausſtattungs-Artikel. 
Natürl. wollene Männer⸗ 12e 


Strumpfe⸗ſpegiell 
Knaben-Strümpfe — echt⸗ 
Ihwarz—25c Werth für 15€ 
Wolfe gefütterte Handfchuhe „für 
Männer, — $1.25 Werth 

fü —X 
Flanell-Bluſen für Knaben 

— 35 Werth fit 19e 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
riet, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Sofeph Hartmann 
In N on 48 Sabren jelig im Serrn ent» 

fen ift Die Beerdigung findet jtatt am 
Snmftag a 9 Un vom Irauerbaufe, 774 2 
Etr., per Babın nah dem St. Marien Bottea: 
ader. Um ftille Faelinapıne Bitten die tiefbes 
trübten Sinterbliebe 


— Hartmann, Gattin. 
Ernft und Anthony, Kinder. 


Danffagung 


termtt fage ich dem Orden ber Hermanns» 
Ehweitern meinen heralichiten Dant für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes meiner 
berjtorbenen Frau 


Elife Maurer, 


und ante Sroß-Bearhtinnen, wozu aus 
meine Frau gehörte, fowie der Germania Loge 
Nr. 10 für die rege Theilnahme bei der Peer» 


digung. Sohn Maurer, 


Danffagung. 


— ſage ich dem Orden der Hexmanng⸗ 
weſtern meinen berzliden Dant für: die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes meiner 
berftorbenen Beau 


Yet tana 2opatla, 


fowie der JSmmergrün Be = — für die rege 
Theilnahme bei der Beerdi 


3* Lopatka. 


Großes Skat:Turnier 


— in der — 


Lincoln Turnhalle, 


Ede Sheffield Ave. und Diverjen ——— 


am Sonntag, 7. Dezember 1902. 


8100 Geldpreife Kommen zur Werthellung. 
@rfter Preis 850. 


bes Spieles 8 Uhr Rahm. 
freundlichft eingeladen. 


Arnold "Wulff. 


Einfag 81. u 
Ale de enselritter ft 


Agitationsfeft, Konzert und Ball 


veranftaltet von den 


G. A. F. of Ill. 

n Dondarf’s Halle, Ede North ne. und 
—* Str,, abgeha ten am Gonntag, 
Un 2 m 


1902. h 
k — über Sabre Wnop,5bez 


Gries 


Ronzert und Ball, 


großes 
veranftaltet vom Grobbund des 


eu. Sruderbund v. Amerika 


in Brand’s Halle, 126 8. Clart Etrake, 
am Samftag denk (Rettofoiwenb), den 6. Dezember 
108. Tiders * die Perſon. dofr 


— —— | 


am Yittivod, den 3. Dezember, im Alter ‚vor | des Begenf. Intel. ee von Chicago 


54 Iabren, 9 Monaten nmd 16 Tagen fan 
enti&lafen ift. Die — findet ftatt am 


Ir, dom — 


868 &. Deaplaines Ave.. Harlem, nah Wald 
beim. Die trauernden Sinterbliebenen: 


atharina Beder ach. Schweiter, Gattin. 
Sole DMiker, Annie und Lillie Beder, 
Same. 


Sees: | “ o Beder, _ 

Dia nlegertöte 
Berne © Bader geb. Richter, Schwieger- 
Hcun Bader, Entel. 


Todesıinzeige, 
eunden und Belannten die tramrige Nach 
5 N „3a mein geliebter Satte und unler lieber 
a 
Inlius Laſt 


m Alter von 61 Jahren nach langem ſchwerem 
Heiden felig im Herrn entihlafen if. Die Beer» 
bigung findet ftatt am Sonntag, den 7. Dezem« 

ber, 1 Uhr ‚Rasım. bom — Bde R. 


Wal ſtille 
bitten die Kassa Sinterblie 


aft, Gattin. 
Wilhelmine, Lilian, Charlie, 


er, © tienerfohn, nebit Ber- 
ten und annt fıfa 


— othen 2 

Loni * 

Georg 
wa 


Toded- Anzeige. 


und Belaunten die traurig 
— ne ann Tate er ae 


nu0 Johanua Boſeck geb. Zu ——* 
aller fen ift. findet had am 
er um 1:30 Ka 
- 
et, 88 Sabre alt, Gattin dei be 
— 


— E 


u 
, ne Quebner, 


in der freiheit TERN 


ur . fted Str., 
Samflag Abend, den 
350 De Berken. 6. Dezewbe 1008. 


Tiders: 
Haon,5deH 


Sambrinus Interkätungä-Berein. 
Die nähe ‚Gesiageine | tenber, Kal. 3a 


Sonntag 
in San rbads Ha 
Sitr., ort. ‘Sit "Witglieder Han“ iefudt, antır ia 
erichet inen. — Br 44 nier, Bräfident, 
€ 


THE RIENZI, 


Ede Divericn, Gart umb Enaniton — 


Be KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ) 
wenifs® EMIL GASCH. 


Dr. H. ©. Welcker 


Speziafarzt für Augen, Ohren, Habs, 


ft 
ik von Perg: WER Wei wi... * 
—* Ahr 6236 Laẽ ale Avdenue Wuon,imf 


N. WATRY & CO, 
99 OR Bandeipe Sir., 





Eokalbericht. 
Feuer⸗Schrecken. 


(Fortſetzung von der L Seite.) 


Koroner Traeger den Hotelbeſitzer 
einem ſcharfen Verhör unterzogen. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Richter Hall vorgeführt, der ihr Ver⸗ 
hör auf den 15. Dezember verſchob. 
Smith ſteht bis dahin unter $5000, 
Weber aber unter 82000 Bürgſchaft. 
Letztere wurde in beiden Fällen von 
— Alderman John J. Brennan ge⸗ 

ell 

„Wann eröffneten Sie dieſes Ho— 
tel?“ fragte ihn der Koroner. 

„Am 1. Mai,“ lautete die Antwort. 

„War es vorher ein Hotel?“ 

„Nein.“ 

„Wer hat die leichten hölzernen Zwi— 
ſchenwände anbringen laſſen?“ 

„Ich beaufſichtigte die Arbeit.“ 

„Hatten Sie im hinteren Theile des 
zweiten Stockes, oder im dritten Stock, 
einen Kochherd? Ich meine, in jenem 
engen Theile des zweiten Stockes?“ 

„Jawohl, es befand ſich dort ein 
Herd.“ 

„Wurde der Herd mit Petroleum 
geheigt?” 

„5 glaube ja!“ 

„Bomit beleuchteten und heizten Gie 
das Hotel?” 

„Wir gebrauchten Petroleum und 
natürliches Gas für Heizzmede, und 
die Edijon Company lieferte uns elef- 
trifches Licht.“ 

„DVaren die Fabritühle zur Zeit des 
Brandes im Betrieb und war das Ho- 
tel aur Zeit erleuchtet?“ 

„Rein, die Yabrftühle verfagten faft 
bollfiändig den Dienft und aud) bie 
Lichter erlofchen.“ 

„Sie liegen nur für Ihr Perfonal 
fochen, nicht wahr?” . 

„Jawohl.“ 

Wiſſen Sie, ob der Petroleumofen 
im hinteren Theil des zweiten Stocks 
benutzt wurde, als das Feuer aus⸗ 
brach?“ 

„Ich kann das nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit behaupten, glaube aber, daß die 
Köchin noch nicht aufgeſtanden war.“ 

„Wie heißt die Köchin?“ 

„Ellen Burns.“ 

„Wo befandersSie ſich, als das Feuer 
ausbrach?“ 

„In einem der vorderen Zimmer.“ 

„Wie verhielten Sie ſich?“ 

„Ich hörte, daß Jemand „Feuer!“ 
rief, wußte aber nicht, ob es in meinem 
Etablifſement oder nebenan brannte. 
Ich ſprang auf und eilte in den Haus⸗ 
flur. Er war mit Rauch angefüllt. 
Ich gelangte indeß mit Anderen wohl⸗ 
behalten ins Freie.“ 

„War das Hotel überfüllt?“ 

„Rein.“ 

„Wie viele Perfonen hält e3?“ 

„IH Tann darüber feine Austunft 
geben. Ein Hoteldefiger weiß erft, mie 
piele Berfonen in einem Zimmer Plaß 
finden, nachdem er Gelegenheit hatte, 
fich Durch einen Verſuch praktiſch davon 
zu überzeugen. Dazu hatte ich bißher 
feine Gelegenheit.” 

„Wie viele Gälte befanden fich 
Hotel?” 

„Etwa 125, wie ich glaube.“ 

„Befa nben ſich in dem nach der Ret⸗ 
iungäletter führenden Zimmer bes 
zweiten Stoda wei Betten?“ 

„Ich weiß, daß das fragliche Zim— 
mer im LKStock leer war. Betreffs des 
Zimmers im oberen Stockwerk kann ich 
keine Auskunft geben.“ 

Damit endete das Verhör. Koroner 
Traeger ermittelte dann noch, daß ſich 
das Hotelperſonal wie folgt zuſammen⸗ 
ſetzt: Edward C. Weber, Nachtclerk; 
Wm. Hermann, Maſchiniſt; Guſtab 
Wilke, Wm. MceLean, George Minte, 
Frant Hockin und Mack Faſſett, Haus—⸗ 
diener; Frau A. C. Bradley, Haushäl⸗ 
terin; Ellen Burns, Köchin. 

Fafleit, ber erft jeit zwei Tagen im 
Hotel beichäftigt war, wird von ber 
Bolizei gejucht, da jte der Anficht ift, 
daß er unabfichtlich den Brand verur- 
Tachte. 

Der Anqueft wurbe auf ben 12. De» 
zember: verfchoben. Die gejtern vereibig- 
te Jury beſteht aus Henry Dopheibe, 
Nr. 407 Sedgwick Str., Obmann; Je⸗ 
remiah J. Moran, 2857 Emerald Ane.; 
William Waite, 626 N. Clarl Str; 
Charles Rehm, 354 ©. Paulina Gtr.; 
Albert W. Uterbielm, 321 Bradley 
BL; William R. Weldon, 1027 Welt 
Adams Str. 

Alle Anzeichen deuten barauf Bin, 
daß fich die Beamten de Bauamt3 gro> 
ber Pflichtverfäumniß fhuldig made 
ten. Aus den Büchern geht hervor, baß 
Snfpektor Price am 18. September ans 
orbnete, daß binnen 20 Tagen euer: 
Rettungsleitern an der Vorber» und ber 
Hinterwand de8Gebäudes anzubringen 
feien. Am 27. Ottober ftellten Beamte 
bes Bauamtes feit, daß hölzerne Yini- 
fchenwände im Gebäude amgebracht 
‚worben waren. Gie oroneten an, daß 
dieſe Zwiſchenwãn de wieder abgerifſen 
und daß eine Treppe im hinteren Thei⸗ 
le des Gebäudes, anſtatt der urſprüng⸗ 
lich verfügten "Rettungsleiter, ange= 
bracht mürbe. frernerhin mutrben bon 
dem Anfpektor die Agenten aufgefor- 
—* die Fahrſtuhlſchächte mit Stahl⸗ 

änden zu umgeben. Unter dem 28. 
En befirtbet fich folgende Eintragung 
tm Buche: „Nichts getban, aber gejagt, 
daß bie Tre angebraht erben 
mwürbe; gleichfalls da ſtuhlſchacht. — 
Alderman Coughlin.“ 

Jene Eintragung beſagt, daß Al⸗ 
derman Coughlin zu mir kam und ſag⸗ 
te, er würde dafür ſorden, daß die Ar⸗ 
beiten ausgeführt würden, ohne daß 
fich da8 Bauamt weiter darum zu lüm⸗ 
mern brauche,“ fagte Anfpektor John 
9. Peters. Hilfs-Kommiffär D’Shea 
machte geftern dem Anfpeltor Peters 
zum Vorwurf, er habe nicht berichtet, 
daß ber Fahrſtuhl fo eh an ber 
einzigen au. a Me ſich befin⸗ 
det, daß ber Mr en ans 


im 


Rait ‚ier Fuß 6 wie gefeglich | 
Su. —— 
* 


—3 


„Ach beauftragte am 7. November bie 
Hamill Fire Escape —* 4 

neue Rettungsleitern an ber Borbers 
und Hinterwandb anzubringen. nfols 
ge bon Streitigkeiten mit Arbeiter-Ge- 
mwerkichaften wurde bie jchnelle Aus 
führung der Arbeiten verzögert. Hotel- 
bejiger Smith ließ die hölzernen Fini- 
ſchenwände niederreißen. Dadurch 
wurde die Anbringung der hinteren 
Treppe und des Stnhftäfig i im Fahr: 
ftublichacht verzögert. Falls ein Ueber- 
einfommen mit Alderman Coughlin 
ge murbe, fo murbe e& bon 

mith getroffen. ch hatte nicht3 mit 
ber Sache zu thun.” 

Alderman Coughlin Hat inzmwijchen 
fein Gebächtniß aufgefriiht. Er er: 
flärte geftern Abend: „Herr Cmith 
fprach bei mir por und fragte, ob ich 
mich nicht feiner annehmen könnte. Er 
fagte, daß da3 Bauamt ihm nn; 
ungewöhnlich ftrenge fei, ohne daß er 
einen Grund dafür fenne. Ich erwi— 
berte ihm, daß ih Erfundigungen ein= | 
ziehen und ihm Bejcheid zufommen | 
laffen würde. ch fragte Inſpektor 
Peters, mas e3 für ein Beiverben mit 
ber Sadıe habe. Er gab mir Aus» 
funft. ch fragte dann: „Sind die 
Urbeiten nothwendig?“ Er bejahte die 
Frage. „Thun Sie nur Ihre Pflicht,” 
fagte ich dann; „ich will dem Bauamt 
feine Hindernifje in den Weg legen." 
Sodann befuchte ih Smith und erflär- 


te ihm, daß ich im Bauamt nichts für | münte fich bislang aber vergeblich, fie 


| 


| 


| 


Feuer!“ geweckt ſich erſt volfftän | 
big ankleiden wird, ehe er baran bentt, 
fi in Sicherheit zu bringen. Meiner 
Meinung nad erfticdten die Leute im 
Shlafe. Aus jenem Hotel fonnte man 
leiter entfommen, ala aus breibiertel 
aller biefigen Hoteld. Man konnte mit 
Leichtigkeit auf die Dächer der anjto- 
Benden Gebäude gelangen; außerdem 
befand fih an ber nach der Gaffe gele- 
genen Wand eine Rettungzleiter. ‚Die 
Leute müffen aber erjtidt fein, ehe bie 
Teuerwehr alarmirt murde “ 


Die beiden Zobten, deren Perfona- 
lien bis geitern Nachmittag nicht feſt— 
geſtellt waren, wurden noch im Laufe 
des Abends als John A. Cline von 
Duluth, Minn., und George B. Gra— 
ves, ein ftändiger Saft des Hotels, 
ibentifigirt. Oranes war ald Schhrift- 
feber an einer — engliſchen Zei— 
—* beſchäftigt. Seine ale Frau 
Unnie Grades, ift ol Hauptichreiderin 
im Sriegsmiriftertum zu Dalhington 
| beichäft igt Sie wohnt Nr. 827 10. 
Straße. In Clines Beſitz wurden ig 
und ein auf feinen Namen ausgeftell 
ter Grundeigentum = Befigtitel Dorge- 
funben. 


EG. %. Wood von Lamn Hill, Jowa, 


; verließ furz vor Ausbruch des Brandes 


ihn thun könne. Er erfuchte milh nun, | 


eine Vorlage dem Stadtrathe zu unter» 
breiten, um auf diefeWeife dem Umbau 
borzubeugen. ch meigerte mich, feis 
nem Wunſche nachzukommen und er— 
klärte ihm, daß er ſich den Anordnun— 
gen des Bauamts fügen müſſe. Da— 
mit war die Angelegenheit für mid} er= 
ledigt.“ 

Der Nactelert Weber iſt der An— 
ſicht, daß „Mack“ Faſſett das Feuer 
verurſachte, als er beabſichtigte, für ſich 
Frühſtück auf dem Petroleumherd zu 
bereiten. In der Office ſaßen am 
frühen Morgen vier Poſtclerks. Auch 
„Mack“ war da und beklagte ſich über 
das Eſſen. Ich beſorgte den Poſtclerks 
ſchließlich Zimmer. Der letzte der vier 
Leute, E. E. Hayner von Cleveland, 
wurde von „Mack“ nach Zimmer Nr. 
431 geleitet. Ich hörte dann, wie Mack 
die Treppe hinunterkam. Er entfernte 
ſich und ich habe ihn nicht mehr geſehen. 
Fünf Minuten ſpäter rief Frau S. 
T. Gaines, daß ſich der Korridor mit 
Rauch anfülle. Ich weckte die Gäſte. 
Als ich die Straße erreichte, glaubte 
ich, daß ſämmtliche Gäſte wohlbehalten 
die Straße erreicht hätten. Ich glaube, 
daß „Mack“ für ſich Frühſtück zuberei— 
ten wollte und bei dieſer Gelegenheit 
den Brand verurſachte.“ 

Feuerwehrchef Muſham iſt der An—⸗ 
ſicht, daß die Mehrzahl der Leute, wel⸗ 
che im Hotel umkamen, nicht geweckt 
worden waren. „Merkwürdig iſt, daß 
die Mehrzahl der Opfer faſt vollſtändig 
angekleidet waren,“ ſagte er. „Einer 
der Leute hatte ſogar ſeinen Ueberzie— 
her an. Sa glaube, baß jene rrem= 
den, zumeift armer, aus Furt bor 
Teuer in ihren Kleidern fchliefen. Man 
fann doc faum annehmen, daß ein 
Menich, der durch den Schredensruf 


Sie entging dem Meffer. 


Zehn Monate der Muhe nah Fhrekfihen 
Leiden. 


Operationen werden geradezu zur 
Liebhaberei; jeder junge Mann, ſobald 
er von einem mediziniſchen College ab⸗ 
gegangen iſt, hält ſich für fähig, die ge— 
fährlichſten und komplizirteſten wund⸗ 
ärztlichen Arbeiten vorzunehmen und 
hunderte von Leuten fallen dieſem 
Eifer unerfahrener Männer jährlich 
zum Opfer, die, ſich auf die Operatio— 
nen ſtürzen, die doch nur als letztes 
Mittel unternommen werden ſollten 
und dann von den erfahrenſten und 
ſorgſamſten Aerzten. 

Es iſt ein Vergnügen angeſichts die⸗ 
fer Thatfachen den folgenden Brief von 
einer rau zu lefen, die einer diejer ges 
fährlihen Operationen entging. „Ach 
weiß, ich hätte Yhnen vor Langem über 
meinen Fall von Hämorrhoiden und 
bie Hilfe, die mir zu Theil wurde, be- 
richten follen, und ich glaube, ich Bin 
furirt, Lebten Dezember ließ ich mir 
hr Buch jchiden. Seither hatte ich 
nicht mebr zu leiden, während ich vor= 
ber feit den legten elf Jahren gelitten 
hatte und zur Zeit, ala ich Ahnen 
fchrieb, Hatte ich ein Kind geboren und 
bei der Geburt famen fie bei der Hand- 
voll heraus. Ach vermochte fie nicht 
mieber zurüd zu bringen und litt un 
außfprehlih, und der Doktor fagte, 
nur eine Operation vermöchte mir Zins 
berung zu bringen, aber ich laß von 
Shrem Heilmittel in unferer täglichen 

eitung und fagte meinem Gatten, mit 
eine Schachtel zu holen, um e3 zu ber- 
fuchen, ehe ich dem Mefjer unterworfen 
würde, und Dant $hrem wunderbaren 
Heilmittel entging ich dem Operätiond- 
tiſch. 

Jedem, der an Hämorrhoiden leidet, 
und von dem ich ober mein Gatte höre, 
empfe * wir Ihre wunderbare Medi» 
zin. —— gerade eine 81. OO⸗ 
Schachtel der Pyramid Pile Cure und 
zwei Schachteln Pyramid Salbe und 
zwei Schachteln Pyramid Pillen und 
ich wurde, wie ich hoffe, vollſtändig ge⸗ 
heilt. Wenn ſich je die geringſten An⸗ 
zeichen einer Wiederkehr zeigen, werde 
ich ſchnell Ihre Medizin wieder gebtau⸗ 
chen, aber ich glaube ſchwerlich, daß ich 
ſie wieder gebrauchen muß, denn am 8. 
Dezember wird es ein Jahr ſein, ſeit 
ich die en hatte, e3 ift alfo 
bereit3 über 10 Monate her. Indem ich 
Khnen nochmals dante und Yhnen gros 
Ben Erfolg mwünfche, verbleibe ich Frau 
©. Hodajon, 105 W. 11. Str, Des 
Moines, Ya.“ 

gramid Pile Cure wird von Apo- 

thetern zu 50 ©t3. ba Padet verfauft 

au wird verjanbt an irgend eine 

— * Empfang bes Preifes von 
Co. Ma 


* ⸗ 
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das Hotel. Seine Frau war zur Zeit 
mit ihrer Toilette beſchäftigt. Seitdem 
fehlt jede Spur von ihr. Wood iſt 
überzeugt, daß ſie entkommen iſt, be— 


zu finden. 
* * 

Wie geſtern an's Licht kam, wurden 
bisher auch die Anordnungen de 3 Bau- 
amt? zur Bornahme. baulicher Ber: 
befferungen im Merchants Hotel, an 
Lale und Glart Str., nicht beachtet. 
Der Eigenthümer des Gebäudes meilt 
in Europa. Seine Agenten find W. D. 
Kerfoot & Co. Das Hotel wird von 
Frau M. 3. Ruffell betrieben, die im 
Great Eaftern-Hotel, an Harrifon Str. 
und Fifth Ave, mohnt. Der Bau⸗ 
amts⸗Inſpektor hatte gerügt,. dbaf eine 
hintere Treppe oberhalb des erfien 
Stodwerfs verbaut worden war. Ker- 
foot & Co. wurden aufgefordert, bie 
Ireppe mwieber in Stand fehen zu 
laffen. Sie fandten auch mehrere Zim- 
merleute nach bem Gebäude, Die 
Handwerker wurden aber von Frau 
Ruffell mit dem Bemerten fortgejchidt, 
daß ber Eigentümer derartige bau— 
liche Anordnungen bornehmen laffen 
müffe, und daß fie nicht gejonnen fei, 
bie Koften zu tragen. Das Bauamt 
erjuchte nunmehr den ftäbtifchen Poli- 
zeianmwalt, gegen die rau gerichtlich 
borzugeben. Das ift bisher nicht ge= 
ſchehen. Geftern erflärte Herr D’Shea 
dem Polizeianwalt Taylor: „Wenn 
Sie in? Zuchthaus fpazieren tollen, 
falls durch Ihre Pflichtverſäumniß ein 
Brand im Hotel ausbricht, der Men— 
ſchen das Leben koſtet, ſo brauchen Sie 
ja nicht gegen dieFrau vorzugehen. Ich 
habe indeß keine Luſt, in Joliet auf 
Staatsfoften r--pflegt zu werben.“ 

Wie verlautet, wird Tahlor unver— 
züglich Anklage gegen die Frau erheben. 

Alderman George Leininger erklärte 
geſtern, daß er in der nächſten Stadt— 
rathsſitzung beantragen werde, beide 
Berichte des Ausſchuſſes für Geſund— 
heitsweſen betreffs der Leitung des 
Bauamts zurückzuweiſen und einen 
Sonderausſchuß zu ernennen, der die 
Geſchäftsführung des Bauomis gründ⸗ 
lich zu prüfen und einen Bericht vor— 
zulegen hätte, auf Grund deſſen das 
Bauamt vollſtändig reorganiſirt wer— 
den könnte. 

Bauamis-Kommiſſär Kiolbaſſa war 
ſehr bekümmert ob der letzten Brand— 
kataſtrophe. Er äußerte ſich wie folgt: 
„Ich werde reſigniren, falls mich der 
Mayor dazu auffordert, ſonſt aber 
nicht. Ich bin mir bewußt, meine 
Pflicht erfüllt zu haben. Kein anderer 
Mann in Chicago hätte meinen Poſten 
beſſer ausfüllen können. Das Bauamt 
hat im vorliegenden Falle ſeine Pflicht 
und Schuldigkeit gethan. Es gibt Du— 
tzende von Menſchenfallen in Chicago. 
Ich kann es nicht verhindern, daß ſie in 
Flammen aufgehen. Die Erfahrungen 
als Bauamts-Kommiſſär haben mir 
kein Vergnügen bereitet. Von Anfang 
an hatte ich Mißgeſchick. Zwei Wochen 
nach Antritt meines Amtes ſtürzte ein 
großer Waſſerbehälter ein und verur— 
ſachte beträchtlichen Schaden. Dann 
folgte die Rataftrophe an 12. Str., ver- 
urjacht durch eine Panik in der Meit- 
feite-Turnhalle, der Brand in ber Heil- 
anftalt der St. Lufas-Gefelichaft und 
fhließlich der Brand des Lincoln-Ho- 
tela, da8 größte Unglüd von allen.“ 

Der Gäfte der übrigen, im Ge- 
Ichäftsbezirt gelegenen, zumeift über- 
füllten Hotels, hat fich eine hochgradige 
Aufregung bemädjtiat. Sie erfundig- 
ten fich geitern eingehend nach ber La- 
ge ber Rettungsleitern, und viele, de— 
nen die Schugmaßregeln nicht binrei- 
hend erjchienen, zogen um. 

Korporationdanwalt Walter er- 
Härt, daß der Baufommijlär das 
Recht habe, Gebäude zu jehließen ober 
niederreißen zu laffen, durch die er die 
öffentliche Sicherheit bedroht glaube. 
Er habe die Vornahme von age e⸗ 
rungen anzuordnen. Werde dieſen 
Anordnungen nicht Folge geleiſtet, ſo 
lönne er die Gebäude ſchließen laſſen. 
Würde dieſes geſchehen, ſo würde aber 
leider eine große Anzahl im Geſchäfts— 
bezirt gelegener Gebäude geichloffen 
erden müffen. 


— — 


Serzloſe Tchwindler. 


Frau Thomas Cubat, Nr. 6050 
Waſhington Ave., deren Gatte gelegent⸗ 
lich der Erplofion in ber ‚Kühlanlage 
ber Firma Swift & Eo.,‘ fein Leben 
einbüßte, meldete geftern der Polizei, 
baß ihr zwei Tage nach dem Zode ihres 
Mannes durch eine Expreß⸗Geſellſchaft 
ein an ihren Mann adreffirtes Padet 
Kane Eh für Seh abet m 
ahmahme zahlte. 8 et, mwel- 
in Plymouth, Ind. 2 
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zkale, Adams und Dearborn Str. 


Weihnachts: 
Hauptquartier 


Zür Samflag, 6. Dezember 1902 
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Koch Fechzehn Unge um Eure Weihnachts - Einkäule zu belorgen, 
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nd Schließlich 


cht —das V 


gute Serge Körper-Futter, das Skinner Atlas Aermel— 
das Wichtigſte in Kleidern, die Schneiderarbeit, 
iſt in dieſem Falle be eſſer, als die mei iſten Geſchäfte in Röcken, die 315 koſten, aufweiſen können — 


Freunde in unſerem Kleider-Departement eingebracht hat— 


Männer Winter:Meberzieher 


Jnfere zwei Spezialitäten za 9.75 und 12.75 find die deflen Wertge in der Stadt 


+75 Ffann man faft ein Wunder nennen, wenn man Alles in Betracht zieht —bie 


Futter, das 


9.05 


warzer [pezieller Ueberzieher zu 12.75 — ein Rod, der fo gut paßt und fo elegant ift, wie ein $25- 
Wattiren, das Steppen, das Nähen— Alles ift 
mwelder Euer Bertrauen verdient, wenn Ahr einen fleibfamen, dauer- 
haften Uederzieher zu einem mäßigen Preife haben wollt — ein Rod, welcher ung zahlreiche 


12.75 


Gut gefcdmeiderte Männer-Anzgüge 


Anzüge, die derart gemacht find, um Jedermann zufriedenzuftellen, haben da8 gute Paffen und Eleganz, wie man 
es nur bei den allerbeiten vom Schneider gemachten Anzügen finden kann. An Bezug auf deren Dauerhaftigkeit 
braucht Ihr hier feine Gefahr zu laufen, da wir irgend einen Anzug, der Euch nicht zufriedenftellen follte, Loftenfrei 


Durch einen neuen erfehen. 


Eaffimere und fanch Chepiot Anzüge für 


Männer, Größen 34 bis 44 


9.7 


Fanch MWorfted Anzüge für Männer— 
durchweg reine Worfted Wolle, zu 


15.00 


Chicaaos beites und aröites Staarren-Lager 


Telephon Central 4444 — Nr. 67. 


GE liegt nicht die geringste Mebertreibung darin, zu jagen, dak wir das größte einzelne Retail Zigarren: — machen, nicht nur in Chicago, 
Laaren zu jeder Zeit, und 
— darüber, daß unſere 


Die rieſigen QOuantitäten, die wir verkaufen, ſichern uns ein fortwährend wechſelndes 
Quantitäten, die wir auf einmal kaufen, ſpezielle Preis— 


niedrig und in den meiſten Fällen niedriger ſind, als dieſelben Oualitäten anderswo 


Auswahl aus den 
John Hancock, Grand March, 
boni, Improved Punch, Kiſte von 
50, 1.40; 8 für 


Zu Bari—Gine volle Größe Zigarre, gar. 
lange Einlage, feines gefledtes Dedblatt, 
gute Zigarre, Samftags jpezieller 5 pr DC 


Railway Zigarren, * York 


Kifte von 50, * 8560 
— Rauch-Tabak 


Mirture, 1% Unzen, 
9 Nadete, 32c 
Dute's Gameo, 14 Unzen, 9 
3 Badete 33e 
Diamond Mirture, 1% Ungen, 
9 Radete 286 
Mail Poudh, 13 Unzen, 9 
J Packete 320 Padete, 
25e Giant Rauchtabat, 


Bull Durham, 1 Unze, per Pfund, 55c 


B. & M. 
Seed und Havana Zigarren, gekauft zu 5 


am Dollar. 


Dieſe 


Sweet Tip Top, 1% Unzen, 9 
3 Rortorito = 


Packete 4c 
18 Angen, 9 —* 


Tabak, 
Faſhion, 
ckete, 
Plowboy, 
ckete, 
Soldier Boy, 


18 Iinzen, 9 Au 


18 — 3 für 
sl 


c 
Pd. 18e 1.65; 


7 für 


Herabjegungen zu erlangen. 


folgenden Zigarren — 
Flor de Al— 


250 


Spezielle Partie von feinen Key Weſt und 


Zigarren ſind gemacht 
und ſind nicht gemacht von 
Wisconſin und billigem Tabak, wie ſo viele der 
ſogenannten Portoriko 


Lager, d. 
Es herrſcht kein 
koſten. 


Einlage, 


1.935; 6 für 


bon dem 


Yigarren. 


PRortorifo Yactory Smofers, per 100, 1.50; 
Flor de Junco, volle Prevas, Kifte von 50 


EI Bogador, Kifte von 50 1.90; 6 für 25e 


h. frijche 9 


- Große Partie von 
National 
Asilidad, El Boco & La Nuanita, 
Hiite von 50 1.20: 2 
Margquette Zigarren, 
e blatt und Kinlage; 


Square, La 
für 


reines Havana 


echten 
Pfund 
Glimar, 
Pfund 
Spearhead 
5e Pfund 


25c Pfund 


Bringt die Kinder um den IDeifnachlsman a ſehen 


Telephon Central 4444 — No. 12. 


Aiſhern's wendbarer Top, 8 
ipinnt auf beiden Enden, Garvet Sweed 
langem Griff, 
5 5 holy — 

— —— 
Schaukelpferde für Leine Kinder, hübſch be⸗ 45c 
malt und ftarf gemacpt, 


Großes Nol-Glodenipiel aus Wied, süsie 
bemalt in Farben, 


in einer hübfchen 


15c 


Sliced Animals, 
Schachtel, hübſch 
bemait, 


Me cha niſcher Blech ee: Lokomotive, 
der in Waggon; ſechs tüde einfaches. 


Schlitten, 
breit; bat 


eforirter 

Hochfeiner 

ftärfite@oa 

unmöglich 

voll: durchweg 
Drucker⸗ 


850e 


Feine Weiden- und Rohr-Puppen⸗ 
mwaaen, Größe des Korbes 

Zoll, 6:3Öllige Hülye ne 

Räder, 

I Dir Hörriihe Maniefel, 6 Zoll 
lang, aus Pie gemadt; geht vors 
wärts. rüdwärts und ſdů st aus 
wenn aufgezogen — 25€ 


für 


‚Winterjhuhe und Stippers 


Telephone Eentral 444I-No. 71. 


Knaben 
Walze, 
Bad, 


zige Schli 


mit 
ia⸗ u defor irter Top, au 


i ftänd:g 
Anfing 


ſchwärze, direlter „Seiten: Faitening“, jebr 
Mechanische Anriou? 

Bride, von Blech gefer 

tigt, zwei Spiele in ei— 

nem, 8 Zoll lang: Rad⸗ 

fahrer faäͤhrt weg mit 

der Braut, während ſie 

mit dem Taichentuch in 

der Luft m 


märts, 
anfgezo 


Kopf, 


emailli 


Wir waren ſo glücklich, uns von zwei prominenten öjſtli— 
chen Fabrilanten eine Partie Männer- und Damen-Schuhe 
— zu bedeutend unter dem gewöhnl. Koſtenpreis, in Ena— 
mel, Box Calf, Kid und Patent-Leder, in einer Au?— 
wahl vo. n guten Facons. Jedes Paar iſt ſehr gut gemacht 
und kommen morgen zu einem Preis zum 
Verkauf, der in keiner Weiſe deren wirklichen ‚95 
Werth repräjentirt, 
50€ 
in roth, 


50€ 
13 *: Slippers Männer, 8 tt 
FR üigfoßlen, ei ungemöhnlicer Wert für LE 


a Bren balen te u, ID 


Feine Sammet:Stippers für *— mit Che⸗ 
nille Stiderei und Patentleder Trimming, für 


ilze⸗Slippers für Mädchen und Kinder, 
lau und ſchwarz, mit Leder-Sohlen und 
:Spißen, 


And. aufiw. bis zu 50c., 


ee für Kinder, mit 
gemacht aus Harte 


ide : 


Neiteb Blods, G Zoll 
bob, Sieben zu einem 
Set. bühbſch lithogra⸗ 


er in Far⸗ 20c 


Feine Gummis@ass 
bäde, roth, wei und 
blau, fünf Bol im 


Turds 25C 


meifer, 


Thee:-Set3 für 
‘ si — 


malt 


Muſtern, 
für 


3 oil fa ang, 12 go 
drei gebagt! Ki 


te Abbildung; br 
and "as — 
ei 


der 


Top, 
Stabl Goaiter, 
fter, der gemadt mird, 
zu zerbrechen, er iſt 
vernietet und der ein— 
tten mit 


Mechaniſches Blech- Au— 
tomobil, 
läuft dortwärts 


44 3oll fang 
u. rüd 


—— 10e 


gen 


Spiel Trommel. 6öll. 


hbübich gemacht, 


fanc 
—— 200 


1.65 


Das Spiel don Logomachy: 
72 Karten zu dem Set; 
bübfcher eu htel und 

fehr jhön gefärbt, 


13 Bol im 

emacht 

polirt 10e 
feine 
Bult 
Schreib⸗ 
Tafel; 
47 of 
bod, 
ertra 
lange 
Chart, 
Finiſhed 
in Na— 
turholz, 


Knaben ubten; 


ee 


Zigarren, Kombination 
Verla, La 


2 
I 
Ded: 
Kilte von 50, 0338 
ti von 250 
Portoriko-Zigarren 
Kismet, Union-gemacht, per 
370 
Plug-Tabak, per 
Tabak, per 
Horſeſhoe, Plug, per 


Jolly Tar, 


ſondern in den Ver. Staaten. 
wir ſind im Stande, wegen den großen 
Preiſe für die Raucher in jedem Fall ſo 


La Credencia Zigarren, reine Havana, bon 
der Sieber Cigar Co., Netv York, fo lange 
fie vorhalten, Kifte von 50 für 25 

3.00, 4 für IC 
La Belle Cubana, Douglas Club und So: 
cial Elub, Kifte von 50 für 2.20; 5 

das Stüd c 


Kau-Tabak 


Happy Dream, Plug, u 
Pfund Se 

Burr Dal, Unionsgemadt, 
yer Pfund 4 

Battle Are, 
Pfund _ 

Star, Plug Tabat, per 
38c Pfund 

Plug Tabak, per Pfund 340 


SHalstrachten 


Telephon Central 4444No. 68. 


380 


Plug, per 
38c 


Ganzjeidene Halstrahten für Minner, 

in Four-in-Hands, Tecks. Puffs, Ascots 
und anderen bes 
liebtenFacong; in 
niedl. Schachtel 


a DIE 


padt 
EngliiheSquares 
für Männer, — 
11 Zoll breit, — 
in prachtvollen 
Entwürfen, eine 
in einer Schadhs 
tel, großer 


Werth, 50 c 


nur 


Feine Halstrahten für Männer, in Ympes 
rials, yourzin-Hands und Ted, in Bel: 


le 
id 
Hofenträger 
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Seidene Hofenträger für Männer, mit Kids 
Enden, goldplattirte Schnallen, fehr gute 


Qualität, jedes Paar in einer 

niedlihen Echadhtel, fertig zum C 
Verjchenten, 

Ytlas = Hofenträger für Männer, mit Seis 
de beftidt, mit ——— in Schachteln 
mit Glas-Deceln verpackt, 50€ 


Samftag nur 

Ganzfeidene Hofenträger für Männer, Gofb 
plattirte Schnallen, Katent Gaftoff: und 
Kid-Enden, jedes Paar in hübjherSchadhs 


tel mit Glasdede, jpeziell, mors 1 00 
* 


gen, für 
Keine feidene Hofenträger für Männer > 
Sterling Silber Synallen, in fanch 


ftern, in Schachtel mit Glasdedel 
Samitag, 1.95 


Mädchen-Cloaks und Pelze 


Telephon Central 4444 — Nr. 114. 


Samſtag offeriren wir zum Verkauf Norfolkl Mädchen-Reefers in 


reinwoll., 


fancy gemiſchtem Melton Cloth, in grün, 
blau, gemacht mit hohem Sturmkragen und Tuen— 
back Cuff, gut gemacht, 
dem ſehr ſpeziellen Preis von nur 


braun und 


4.95 


Gröjen 6 bis 12 Jahre, zu 


Lange Mädchen-Coat3, dreiviertel und volle Längen, gemadt don 


reinmwoll. Keriey und Melton Elot$ 


in allen populären farben, 


Braid und Strap garnirt, Turnsbap Euff, gefteppte Ränder, einige 


halb mit Satin gefüttert, 


Samftag zu nur 


Größen 6 bi3 14 Yahre, 5:00 


Lange Mädchen-Coat3, gemadt von feinem Kerjey und Melten 
Eloth, in roth, blau und braun, paijende oder Bor:-Rüden ee 
Goat: oder Sturm-Kragen, Turtt, bad Euffs, zuſa 


Nüden mit —* 
gefüttert, 6 bis 1 


Feine nn dreiviertel od. Holle Lä 
en Band 


Gürtel, halb oder ganz mit Satin 
ahre Größen, Samijtag zu nur 


56 


ihön garniet m. 


Rec, ale nacht. Bazkn, 6 2.10.00 





„Abendpof«, Ghicage, Freitag, den 5, Dezember 1902. 
Eine Tochter des Nordens. - ee — | 


Yene Zeitungen, melde ganze Sei⸗ 
ten Berichte aus der Gejelihaftsmwelt — 
zu bringen pflegen, erwähnten es mit — Br 
feinem Wort, daß Mrs. Sonnilfen von > Fe — 
San Joſe, Kal. kürzlich nach Alaska 
abgereiſt iſt. Freilich, Mrs. Sonnik⸗ 
ſen erfreut ſich keiner beſonderen Rang⸗ 
Prominenz, ſondern iſt eine einfache 
Vollblut⸗Indianerin, — aber ſie iſt 
eine intereſſantere Perſönlichkeit, als 
ſo manche anerkannte Prominenz. 
Denn ſie gehört zum Stamm der 
Chug⸗Chi, dem nördlichſten Rothhäute⸗ 
Stamm des amerikaniſchen Konti⸗ 
nents, an deſſen äußerſtem Nordende 
ſie das Licht der Welt erblickte, und iſt 
das einzige dort geborene Menſchen⸗ 
weſen, das jemals in eine ſüdliche Ge— 
gend gefommen ift und in biefer länge- 
re Zeit ohne Unbehagen gelebt und ich 
heimisch gemacht hat. 

Bi3 zur Zeit ihrer Verbeirathung 
fam diefe Tochter des höchften Nordens 
niemals füdli) pom Polarkreis, und in 
ihren ganzen 38 Lebensjahren, 6i8 vor 
einem Yahr, war fie niemals außerhalb 
des Landes ber Mitternachtöionne. 
Nur ein Kind bes Nordpols jelbft — 


EN 


J— 


Lebhaftes Feiertags 


Der Große Laden ſcheint das Mekka zu ſein, nach welchem alle 
frühzeitigen Seiertags-Käufer ihre Schritte lenken. Jeder Sloor 
ift überfüllt mit Schauluftigen und Käufern, die uns alle herz- 
lich willtommen find. 


Unfer Puppen-Dept. 
143Öllige Kid Body Puppe, genähte Glieder, hübfcher Visque Kopf, natür- 
liches gefräufeltes Haar, Schuhe und Strümpfe, 25c 


a a a 
15330llige Kid Booy Puppe, riveted Hip Joint, niedliches Baby-Gefichtchen, 


J 


Abzahlung 
per Woche! 
Diele Bedingungen 


machen eS möglich für Euch, Eure Familie 
ohne Schwierigkeit einzufleivden. Solche Heine 
Ausgaben merkt man faft nit. Ahr feid 
vielleicht nicht im Stande, daS Geld zu ent⸗ 
behren, was eine Uusftattung foftet, die Eure 
Yamilie braudt, und bis. Ahr genug geipart 
babt, werdet Ahr und die Euren fhwer uns 
ter den Unbilden des Winters leiden müffen. 


Schiebt es nit auf. 


&3 foftet Euch feinen Cent ertra wegen 
des Kredit3, in der That, wir bein 
billiger, al3 die meiften Baargeld-Läden. 
Kommt nur her und beftelit alle Sadıen, 


779 BE 


4 
EN 


N \ 
— Ei 
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fa 
A EN 


ee 


nu wu 
La} 
a u u; 
DH 


f 


Fern —— Poren 
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— 

De 


* 


Pa ee) 
vw» 2) 


die Ahr braucht und wünſcht und bezahlt 


uns zur Rate bon 
per Woche. 


a 7 2 er 
Ba 
Pu; 2 


Rz >> 


w 


. 


te 


ER 


u 
or 


a2 


nl 


d. 


8 


Speziell am Erei- Ä 
ing u. Samflag. X 


Damen-Eoatd, neue Monte Earlosfyacon, 2 * 
alle Farben, feinſte Stoffe, hand⸗geſchnei⸗ 

dert, ſpez. für Freitag und 
Samſtag 

Damen-Suits, v. Männern geſchneidert, 


fekte, 
Modell-paſſend, ſpeziell 
Damen-Kleiderröcke, alle neueſten Novel-44 
ties und hübſchen Facons, tadellos hän- 
gend, elegante Stoffe, 5 
ſpeziell, jetzt 


a 


81 


* 


ed 


12.4 


beften dauerhaft. Stoffen, neuefie Cfs 


ihönfte Erzeugnijie 11.95 [ , 


extra 8 


Männer-Ueberzieher, lang, breiteſSchultern, gut 


gemacht, 


genäht, ſpeziell zu 


dauerhafteſtes Futter, ſtark 


8.75 


Lange Ueberzieher, hochfein geſchneidert, aus⸗ 


ſchließliche Stoffe, 
die ſchönſten Schattirungen, 


ſpeziell 
Männer-Anzüge, 


die ſchönſten charakteriſtiſchen Facons, extra 


ſpeziell jetzt zu 


Die Zunahme der Katholiten im 
Deutſchen Reich. 

Die letzte Volkszählung im Deutſchen 
Reiche vom 1. Dezember 1900 hat eine 
auffallende Verſchiebung auf konfeſſio— 
nellem Gebiet ergeben. Wie der Jeſui⸗ 
tenpater Krofe in den „Stimmen aus 
Maria-Laah“ ausführt, hat im lebten 
Sahrzehnt im ganzen Reiche und aud) 
in ber überwiegenden Mehrzahl der 
einzelnen Bunbesfiaaten das fatholijche 
Element ftärfer zugenommen als das 
proteftantifche, und infolgebeflen iſt 
der Antheil der Katholiten an der Ge- 
fammtbevölferung jet faft überall er- 
heblich größer als bei der Tegten Kon= 
feifionszählung. Die Vermehrung der 
proteſtantiſchen Bevölkerung des Deut⸗ 
ſchen Reiches beläuft ſich auf 4204,294, 
die der Katholiken auf 2,653,011 See— 
len. Gegenüber dem Stande von 1890 
bedeutet das eine Zunahme von 13,55 
Prozent auf proteſtantiſcher, von 15,01 
Vrozent auf katholiſcher Seite. Da— 
durch iſt der Antheil der Proteſtanten 
an der Geſammtbevölkerung von 62,77 
auf 62,50 Prozent geſunken, während 
der Antheil der Katholiken von 3576 
auf 36,06 Prozent geſtiegen iſt. Mit 
anderen Worten: auf je 10,000 Ein— 
wohner des Deutſchen Reiches kommen 
jet 27 Proteftanten weniger und da— 
für 30 Katholiken mehr als vor zehn 
Jahren. Der Ueberſchuß auf katholi— 
ſcher Seite beträgt im ganzen Reiche in 
abſoluter Zahl 170,000 Seelen. 

Stärker noch als im Reiche iſt die 
Verſchiebung zugunſten der Katholiken 
im größten Bundesſtaat, in Preußen. 
Der Unterſchied zwiſchen 1890 und 
1900 beträgt beinahe ein ganzes Pro— 
zent der Bebölkerung, was auf je 10,000 
Perſonen berechnet, eine Abnahme von 
je Mauf proteſtantiſcher und eine Zu— 
nahme von je 92 auf fatholifcher Geite 
bedeutet. Eine bemerkenswerthe Zu: 
nahme der Katholifen fand ferner noch 
ftatt im Großherzogthum Heffen und 
in Württenibera, eine Abnahme dage- 
gen in Bayern, Eljaß-Lothringen umd 
in Oldenburg, und beiomder3 ftark in 
Baden, wo auf’je 10,000 Berfonen 158 
Bıioteftanten mehr und 144 Katholifen 
weniger entfallen al3 1890. Aber dieſe 
Verlufte werden mehr al3 aufgeivogen 
Buch den Gewinn in Norbbeutichland, 
wo nur Oldenburg eine Ausnahme bon 
der Regel der ftärkeren Zunahme ber 
Katholiten bildet. Diefe Verfchiebung 
ift deshalb auffallend, meil fie einen 
Umfchlag in der feit der Gründung bes 
Reiches ftetigen Entwidelung bebeutet. 
Ban 1871 bis 1890 von einer Zähl- 
periode zur anderen mar fteiß eine Zus 
nahme de3 proteftantifhen und eine 
Abnahme be Tatholifhen Elements, 
;umb nun ift bad enigegengefeßte Ergeb- 

"ih zu verzeichnen. Mehr als die Hälfte 
bes Gemwinnes der Proteftanten in den 
früheren Zählperioden, der fich in abfo- 
Iuten Zahlen auf mehr ala 200,000 
Seelen bezifferte, ift im lekten ahr- 
zehnt mieber verloren aegangen, die Ka- 
tholiten dagegen haben gmei Drittel 
ihres bisherigen großen Verlufteß ge⸗ 
Dedi. - 

Der Zumads der Katholiten in Die- 
feni Jahrzehnt wird auf die Einwan- 

‚derung zurücgeführtt. Seit 1890 find 
345,444 Ausländer in’3 Deutfche Reich 
ei ndert, Dabon maren über die 
Säfte nämlich 189,372 Defterreicher, 

54,190 Staliener, 29,864 aus Ruf: 

* Ian eingewanderte Polen, alfo jicher 
der Mehrzahl nachKatholiken. Es müß⸗ 

ten alfo unter ben eingewanderten 

3 Butboliten Tem Ben 8* 

300 000 Katholilen ſein, und damit i 
Zuwachs von 170,000 Seelen auf 
——— 

F T, er ei⸗ 
grẽ ein m „Wir kön- 
| nicht 


alle neuen Mufter und 


12.75 


geichneivert von reinwollenen Stoffen, 


11.90 


berichließen”, fagt Vater Krofe, „daß 
ber Gewinn unferer Kirche nur ein 
Iheinbarer ift und uns binnen Kurzem 
durch Die gemischten Ehen wieder ent- 
tiffen werden wird .... E3 ift eine Er- 
johrungstbatfache, daß der Gefahr, eine 
! Mifchehe einzugehen, am meiften jene 
ı Kathaliten ausgefeht find, die aus fa- 
ı tholifchen Gegenden in proteftantifche 
| überjiedeln. Da nun ein großer Theil 
ı der eingemanderten Defterreicher gerabe 
| in Sachen, Brandenburg und anderen 
| voriwiegend proteftantifchen ebiet2- 
| theilen fich niedergelaffen bat, fo ift die 
| Befürchtung, daß die oder ihre Nad- 
| fommen der fatholifchen Kirche verlo- 
ren gehen werben, nur allgu beariindet. 
; Ein lehrreiches Beifpiel bierfür bietet 
| die Stadt Bremen, die 1900 von allen 
beutichen Bundesftaaten den verhält: 
ı nikmäßig größten Zuwachs an Katho- 
liken aufwies. Im ahre 1890 waren 
in diefer Stadt 12,509 meift zugewan- 
| derte Katholiken; unter Dielen gab es 
| 2090 Mifchehen mit 4294 Kindern; 
| davon folgten 3518 dem proteitanti- 
ı chen, 776 dem Zatholifchen Belennt- 
| niß.“ 
| Andreas Hofer als DOpernheld, 


„Andreas Hofer,” Vollgoper in vier 

| Alten von Emanuel Moor, erlebte dies 
fer Tage zu Köln im Neuen Stabi» 
| theater ihre erite Aufführung. Wir les 
jen darüber in einem dortigen Blatte: 
„Bon demjelben Komponiften ift etwa 
bor Jahrezfrift ein niedliches Fleines 
Roccoco-Operhen, „Die Pompadour“, 
gegeben worden. Die&mal ift er nun 
mit einem anfpruchspolleren Werk ge- 
fommen. Der Tert, den der Komponijt 
| jeldjt entworfen bat, ift ganz aeichidt 
aufgebaut. m erjten Alt wohnen wir 
der Verſchwörung im Sandwirthshaus 
zu Paſſeier bei, im zweiten Akt der 
Schlacht am Berge Iſel; der dritte 
Akt bringt die Peripetie: die ſiegreichen 
Tiroler werden von ihrem Kaiſer ver— 
laflen, bejchließen aber meiterzufäms 
pfen. IJmSchlußaft wird dann Andreas 
Hofer aefangen genommen. Mit diefer 
Haupt- und Staatsattion ift nod) ein’ 
Liebesgefhichte verbunden: der Ziro- 
ler-Jüngling Franz liebt die im Haufe 
Hofers lebende Lena; da er aber dur 
den Krieg verarmt iſt und ſie deshalb 
nicht heiratden Tann, To wird er zum 
Derräther an Hofer, um von ben Frans 
zojen den Blutlohn zu erhalten. Man 
ftieht fchon aus D’ejer Inhaltsangabe, 
dah es fich Hier um eine ganz regelrechte 
„große Oper“ handelt, und in der That 
fehlt auch feineß der Ingrediengien bie- 
ri Gattung; die Verichmwörungsfzene, 
te Schlacht, das Gebet, das Trinflied, 
da8 Ballet, Da8 Duett ber beiden Lie- 
benden, die von entgegengefeßten Ems 
pfindungen erfüllt find — Alles ift 
borhanben. Nun ift an und für fi da= 
gegen nicht3 einzuwenden. Soll einmal 
nachgeahmt werden, — und jo ziemlich 
alle umnfere Operntomponiften find 
Nachahmer — fo ift nicht einzufehen, 
warum nur Wagner bas Vorbild adar- 
ben darf, und nicht auch Auber, Roi: 
fint, Meyerbeer. Aber e8 fommt immer 
darauf an, wie nachaeahmt wird. Moor 
zeigt wohl einen gewiſſen dramatiichen 
Snitintt, und einzelne Höhepunkte find 
träftig berausgearbeitet, im Ganzen 
aber ift feine Erfindungsfraft doch zu 
ſchwach, um ein foldes Gebäude zu 
ftügen. Darüber können au die aele- 
gentlich ald Motive verwendeten Volt3- 
melodien nicht Hinmegtäufchen. Die No 
pität errang einen lauten äußeren Er- 
folg; der anmelernde Komponift wurde 
mwieberholt gerufen. Allerbingd darf der 
Applaus zum Xheil der ſehr — 
—— die unter Herrn Mühl⸗ 
dorfer s Leitung fiand, \qutgefährieben 


wenn fich ein folches fünde — märe in 
diefen Beziehungen noch eine mertmür- 
digere Perfönlichkeit. Uebrigend hat 
die jetzige Frau Sonnikſen keineswegs 
ihre Kindes- und Jugendjahr da oben 
in beſonderer Abgeſchloſſenheit ver— 
bracht, ſondern ſie iſt verhältnißmäßig 
viel gereiſt. Sie iſt nämlich oft über 
das Meer hinüber nach dem nördlich— 
ſten Sibirien gekommen und hat ſich 
wacker mit Fiſchfang und mit Robben— 
und Walroß-Xagd in der See von 
Kamſchatka beſchäftigt. 

Vergnügungsreiſen hat ſie aller— 
dings keine gemacht, und alle ihre Tou— 
ren gingen nach Weſten oder Oſten. 
Niemals ehe ſie den Edelmetall-Sucher 
Chriſtian Sonnikſen kemeen lernte, 
kam ſie auch nur bis zum Polarkreiſe 
ſüdwärts. 

Sonnikſen war vor vielen Jahren 
aus Dänemark eingewandert; in ſeinen 
Adern floß echtes Normanmnenblut, und 
feine Temperatur-Veränderungen fpiel- 
ten bei 
fein Glüd in Kalifornien; por zmölf 
Jahren aber brach er bon MWafonpille 
und Sun oje nah dem hohen Norden 
auf. Sein Bonanza-Tag fam inDaw- 
fon City; Sonnitffen war einer der ur- 
Iprünglichiten Goldjäger und An— 
Tpruchaftüd-Befiger am Dominion 
Greet und zur Zeit feines Mblebeng 
hinterließ er feiner Squam-Wittwe ein 
Vermögen bon unaeführ $200,000. 
Mit der Lebteren wurde er fchon Jahre 
vor der großen Klondile-Aufregung be- 
fannt, gerade zur Zeit, ald er fi in 
ehr hohem Norden mit Tallenftellen 
und natürlich auch Goldjuchen befaßte. 
Fr verbrachte einen Winter zu Boint 
Barromw, und dort erblühte fein Liebes 
frühling! Zwei Kinder entiproffen ber 
Berbindung, und die rothhäutige Po=- 
lar⸗-Wittwe läßt fi die Erziehung ber- 
jelben äußerft angelegen fern. 

Während feiner Ihätigfeit da oben 
wurde Sonniffen auch fozufagen ein 
Pionier des Gedankens, daß fi Gemii- 
jebau in den arktifchen Regionen trei= 
ben laffe. Er führte Diefe dee er- 
folgreich aus, und eine große Gemüfe- 
zarm in der Nähe von Damlon City 
gehört zu den merthoolliten Beligthü- 
mern der Witte, 

Bor einem Nahre fegnete Sonniffen 
das Zeitliche, und dann fam feine bei- 
jere Hälfte zum erften Male auß dem 
Lande der Naht und des Eifes in ei- 
ne? der Jonnigjten Länder der Welt. 
Sie brachte die Leiche ihres geliebten 
Gatten nad Kalifornien zur Beltat- 
tung, !teß fich vorerft in San Yofe nie= 
der und widmete fih ganz der Er» 
ziehung ihre Kinder. Erft bier lernte 
fie auch die englifde Sprage. Sie 
blieb unter ihren neuen, fo grundber=- 
fchiedenen Lebendperhältniffen ftet3 ge- 
fund und ftarf, und ihre jüngfte Rid- 
fehr nach den Polarregionen bat blos 
mit der endailtigen Orbnung des rei= 
chen Nachlafles ihres Gatten zu thun. 
Darauf mird fie nicht mehr blos Gaft 
fein, fondern eine Kalifornierin für 
immer werden. Vielleicht werben ihre 
Nachkommen wieder Alaskaner! 


Erinnerungen an Robert Blum. 


Die neueſte Nummer des in Insbruck 
erſcheinenden tiroliſchen Kampfblattes 
„Der Scherer“ iſt dem Andenken Ro— 
bert Blums geweiht. In einem dem 
Freiheitskämpfer gewidmeten Aufſatz 
des greiſen Poeten Hermann Rollet in 
Baden bei Wien heißt es u. A.; „Mit 
dem Manne, der denKeim des deutſchen 


Freiheitsbaumes mit dem alleredelſten 


Blute begoß, mit Robert Blum, war ich 
feit Mitte der 1840er Jahre gut perfön 
lich befannt. Ich Habe darüber ausführ- 
lihereAufzeichnungen gemacht, aud mel» 
hen bier nur folgendes auf fein tragi- 
ches Ende Bezügliches mitgetheilt Tet. 
Xh befand mich (im Herbit 1848) in 
Sena, als die Wiener Nachricht von der 
Hinrichtung Robert Blums alles gera- 
dezu mit Entjegen erfüllte. Selbft der 
alte, hbochlonfervative Auftionator der 
deuiſchen Flotte, Hannibal Fyifcher, der 
damals in Xena lebte, faate zu mir — 
beim Eintreffen der Nachricht auf das 
Zeitung3blatt im Lejezimmer meifend: 
— „Das halte ich nicht für möglich!” 
Daz „Unmögliche“ war aber gefcheben, 
und ich jchrieb mein „Lied vom Robert 
Blum”. Das erfte Aufllingen biefes 
(vom Nenenfer Mufitdireftor Stade_in 
einfach ergreifende Gefangsweife ge= 
brachten) Liede8 mar ein mädhliges. 
Die Jenenfer Burfchenfchaft feierte da- 
mals gerade einen Gedenktag mit einem 
Feſtkommers. Gegen Mitternacht zog 
Alles in gehobener Stimmung aus dem 
Feſtſaal auf den Hauptplatz hinaus, 
und dba wurde das „Lied von Robert 
Blum? mit Begleitung des ganzen Or⸗ 
cheſters beim Schlag der zwölftenStun⸗ 
de mit friſchen, andächtig-gerührten 
Stimmen feierlich in die Nachtſtille 
hinausgeſungen. Der Eindruck war ein 
durch die thatſächlichen Umſtände groß⸗ 
artiger, unbeſchreiblicher. Viele, je 

ſchon lang, lang Philiſter“ aber 
Katie nicht verknöcherte Philiſter g 


2 
= 
ir 


ihm eine Rofle. Er bperfuchte | 


Thließende Augen, Zähne zeigend, natürliche Kraufen, fanch 


Schuhe und Strümpfe . 


500 


13zöllige angekleidete Puppe, gegliederter Körper, hübſcher Bisque Kopf, 
ſchließende Augen, fanch Satin Kleider, mit Spitzen beſetzt, AT, 


großer dazu paffender Hut, zu . 


1633öllige gegliederte Puppe, prachtvoll gekleidet, in verfchiedenen Facon? 


und Farben, großer Bisque Kopf, jhliehende Augen, Zähne 


J 


143öllige gegliederte Papier-Mache Puppe, 


500 


prachtvolles Baby-Geſichtchen, 


Zähne zeigend, fanch Schuhe und Strümpfe, mit Spitzen beſetztes 250 


Hemdchen, zu 


18zöllige Puppe, gegliederter Papier-Mache Körper, feiner Bisque-Kopf, na— 


türliches gekräuſeltes Haar, Schuhe und Strümpfe, fanch Hemd— 


chen, zu . 


50c 


+ . . + ” 


Eine eigenartige Sammlung 
von Wuppen u. Buppen-Nus: 
jtattungen — Allee, um Die 
Nuppen = Garderobe und das ' 
Puppenhaus auszeſtatten —ſo— 
wie eine große Auswahl von 
ertra Köpfen und Körpern (all 
unjere extra Körper find mit 
Haaren gefüllt), Köpfe mit 
Menjhenhaar = Perrücden fo: 
wie feinen Mohair:Perrüden, 
alle zu niedrigen Preifen. 


N 
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Taſchenuhren, Schmuckſachen und ähnliche Gegen 


Feiertags--Artikel ſpeziell offerirt von einem der größten und zufriedenſtellendſten Departements ſeiner Art. 


7 Jewel adjuſtirtes Elgin oder Waltham Werk, 


für 


Männer, in l4fat. Gold gefüllten fancy grabirten Hunt- 
ing Gehäujen, für 20 Jahre ga: 


rantirt, — 
520.00 
werth 


Offenes Zifferblatt, für Männer, 
Screw Bad und Bezel, jtaubreine 
Sehäufe,, f. 20 Jahre garantirt, 
mit 15 Jewel echtes amerikaniſches 


810.00 


Waltham— 
Wert 


Solide 


Solide goldene Männers 
Ringe, echter Intaglio—⸗ 
2* 


Einſan — 53.00 


6 Gr. 14fat. maffive goldene Da= 


menuhren, mit 15 Jewel ! 
Glgin= oder Waltham:Werf, affor: 
tirte Yacons don Gradirungen — 


517.50 


bis zu $30 
mwerth... 


Nidel 

Solide golteie Damens 
Ringe, mit 4 Rubinen od. 
Emerald Doubfet2 und 6 


echten Pers 53.00 


2 . 


Solide 


Ringe, 


Offenes Zıfjerblatt oder Hunting Gold gefüllte Tajchen: 


uhre für Männer, für 5 Jahre garantirt, 
mit echtem Elgin= oder Waltham:Merf... 
0 Bröhe Gold gefülle Damenuhren, für 25 Jahre ga- 
tantirt, echter ofen » Diamant im Gehäufe, 


510.00 


Jetvel amerilanifchem Werk verfehen— 
ipezieller Preis Samftag 


6 Größe Gold gefüllte Hunting. Damenuhren, 


Jahre garantirt——echtes Elgin: Ve Walt: 
ham⸗Werke 


Maſſiv ſilb. ChatelaineUhren, offenesgiferblatt. 81.90 


Goldgefüllte Knaben-Uhren, offenes Ziffer⸗ 
blatt, mit echtem amerit. Wert 


worbene, werben deffen eingeben fein 
für ihre Lebenszeit. Jm näcdhlten Früh 


jahr gejhah es auch einmal, dab ich, | 


auf einer fleinen Wanderung im This 
tingerland, einer zahlreichen, Abendz 
von der Teldarbeit heimfehrenden 
Schaar begegnete, die mein damals 
ziemlich verbreitet qemwejenes Lied vom 
Robert Blum in lebendiger Bewegung 
fang. Wir wintten uns gegenjeitig 
grüßend au und ich ftimmte, den Zua 
eine Strede begleitend, in das Lied ein, 
ohne daß irgend Eines ahnte, daß ich 
der Dichter desfelben mar. Wenn man 
einmal dem verflärten Helden und fo 
mutbboll dahingegangenen Märtyrer 
de3 beutjchen Treiheitsfampfes, zu dei= 
fen Undenten jährlid am 9. Novem» 
ber zu Frankfurt a. M. eine fchmarze 
Fahne weht, dort oder in ber „Brigit- 
tenau“ in Wien, die fi mit feinem 
Blute färbte, ein Dentmal x wird, 
dann erklingt vielleicht Ddiefe® mein 
Blum=Lied tmieder bebenb durch die 
freie Luft.“ Die „ranff. Zeitung“, 
die diefe Erinnerimgen Rollet3 wieder» 
giebt, ftellt feit, daß die fchmwarze Fahne 
am 9. November längft nicht mehr in 
Frankfurt weht. 


Das Attentat in Bruſſel. 


Brüſſel, 16. November. 

Der König der Belgier hat ſeit ſeiner 
Rücktehr aus dem franzöſiſchen Kur— 
orte Lucheon nicht viel Angenehmes 
bisher erlebt. Er iſt an politiſche An— 
griffe allerdings gewohnt, er nahm 
ſolche bisher ſtets ſehr gleichmüthig 
oder mit ſouveräner Verächtlichkeit 
entgegen und ging den Weg ſeiner 
mehr oder minder politiſchen oder in— 


duſtriellen Pläne unbeirrt weiter. Jetzt 
man ihm auch direkt zu 


aber geht 
Leibe. Das iſt ſchon unangenehmer. 
Zuerſt ließ der Verleumder ſtets flei— 
Biger Chor draußen verbreiten. 
habe am Könige den Beginn von Ges 
Hirnftörungen beobachtet. Dann bıeh 
es, der König habe SHeirathsgelüfte! 
Das märe ein etwas fehr bedentliches, 
in Zeopold3 Alter faum entfchuldba- 
res und um jo auffälligeres Vorhaben, 
ala im Prinzen Albert und befien 
Söhnen Leopold ganz zunerläjjige 
Yortpflanzer der belgifchen Linie der 
Koburger vorhanden find; der Plan 
wäre nur dann berftändlicher gemor- 
den, wenn der König und fein Neffe 
Albert entziweit wären. folglich erfand 
man auch biefed Zerwürfniß hierzu. 
Nun hätte man gejtern jehen jollen, 
wie unbefangen und einträchtig der 
König, fein Bruder und beffen Sohn 
in einem unb bemfelben Wagen nad 
dem Zobtenamt in ber Sainte Gubule 
beifammen faßen und plauderten, man 
hätte gewiß einen ganz eigenthiimlichen 
Begriff bon biefem Zerwürfniß bes 

fommen. 
Ein Bischen böfe ift man ja in 
Belgien auf den König. E3 gefällt ihm 
in au gab er ein 


ed Beifpiel, ald er feiner Tochter I Bed, Bai und rau Bai 


—— 


* 


man 


erkannt worden, als anzunehmen war, 


86. 75 


Solide 
Solide goldene Damens Ting, 
Ringe, mit Gmeralds, 
Amet hyſt uder Rubin 


Doublet3 . 2,00 


5 ®Berlen 
goldene 


Solide Daumen⸗ 
oder Mädchen-Ringe, mit 
Emerald, Rubin-⸗— Ame— 
a. ae ze 
ab, Perlen:tom: Gm 

binationen 95e 


mit 7 


für 


58.95 


Solide 


54.95 


Einſatz 


| Stephanie ben Rang ala belgifche 


| fönigliche Prinzeffin abjprad. Wer 
aber daraus gejchloffen hätte, daß ber 
I König bei feinem Volle nun unten 


berrechnet haben. Das fühlte man ge= 
ſtern, als der Italiener Rubino in der 


| erue wäre, der mwürbe fich gröblich 


* 
nee 
1 1 2 * 
N > 


r 


hafed oder cvale 
Bandringe 


Ringe, mit Türkiſen⸗ Ru— 
bins. oder ° 


| 


| 


Rue Ropale auf den König fchoß. „Ein | 


| DVerrüdter! Zu Tode mit ihm! E8 lebe 
der König!” fohrie Hoch und Niedrig 
und prügelte den Utientäter gehörig 
durh. Mel’ Glüd, ein Ausländer! 
Ein Ausländer hat das erfte Attentat 
auf ein gefröntes Haupt im neuen 
Königreiche begangen! Auch Belgien 
bat aljo jet die anardiftifche Blut— 
taufe erhalten, und Aubino, der nicht 
zum Xode verurtheilt werden Hann, 
fondern mit lebenslänglicher Tzreiheitd« 
| frafe babontommen mwird, hat ges 
mwünfcht, ein Anderer möge fein begons 
nene3 Merk vollenden. Er dachte dabei 
Thon an feinen Sohn, der heute vier 
| Sahre zählt. Vielleicht ein anarchiſti— 
ſches Wunderkind! Jedenfalls wird die 
Sache nicht ſo leicht und ſo ſchnell ge— 
hen, wie ſie ſich der edle Rubino di 
Rubini denkt. Die Polizei war bis 
Sonntag früh ununterbrochen thätig, 
um Anarchiſten und deren Genoſſen 
auszuheben. Nichts Belaſtendes wurde 
entdeckt; von belgiſchen Staatsangehö— 
rigen wird König Leopold keinesfalls 
und niemals Gefahr drohen. Der Bel— 
gier ähnelt in ſeinem politiſchen wie 
| auch privaten Leben jehr dem Süd: 
frangofen. Poltern, den Mund aufrei- 
Ben, darin ift er groß, aber wenn die 
| Ihat in Trage fommt, ba folgt er doch) 
| feiner beiferen und ruhigeren Einficht. 
| König Leopold Fennt feine getreuen 
| IUnterthanen und verlacht fie in feinen 
meiben Bart hinein. Er ift eine “fine 
| mouche”, Er ift ihnen allen an Rlug= 
| Heit über und wird noch Manchem eine 
Ruß zu fnaden geben, pielleiht au 
noch manchem Nacheiferer Rubinos. 


Landesverrath. 


Schachtmeiſter Leo Beck und Genoſſen 
vor dem Reichsgericht in Leipzig hat 
mit hohen Strafen gegen die Angeklag⸗ 

ten geendet. In der Urtheilsbegrün— 

| dumg heißt e8 u. a.: „Von Bed ilt er= 
wiefen, daß er ben VBerfuch gemacht 
bat, ven Doppelziimder C 96 und 98 an 
sranfreich zu verraten. Der Zünder 
war aber ald ein Gegenftand anzujes 
ben, der geheim gehalten werden mußte. 
Den Blan einer Brüde, jomwie einen 
Theil de3 Entfeftigungsplane® von 
Meb hat er zwar ebenfalls der franzö- 
fifchen Regierung zu verrathen verfucht, 
aber e3 ift infomweit auf Freiſprechung 


| 
| 
I 
Der Landesverrathsprozeß gegen den 
| 
| 


daß .diefe Pläne nicht geheim gehalten 
waren. Gemeinfam haben dann Bed, 
Bai, Proferpto und Yrau Bai Eifen- 
babn-, Brüden- ımb Gtraßenüber- 

pläne an einen Agenten ber 
öfiichen Aegierung ausgeliefert. 
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goldene Dameııs 


Ringe, mit 1 echten fiery 
Spal und 


Solive goldene Lodet:, 
Satin od. Roman Finiſh 


—balten 2 83.00 


Photos..... 
£ — 
— 


7235 


Solide 


Köpfe, 


2 echten Noiene Q 


we. 
a 


goldene Knaben A — — 
mit echtem In— LITE — 
ab, & Fr 
"1.50 
Echte Ehbenbolz-Militärbüriten, 
RE Toriten, jchmwere fterlingfilberne fran 
Montirung, in Seidesgefüttertem 
Käftchen 
Militärs oder Huarbürften mit Ster 
goldene Kinder- Rücken, der Etü 
nit Steineinſatz, 
08 Kleiderbürfte m 


tten—- 
Muligarensurine 
Bonnet⸗Vürſten 
ling ilber⸗ 


goldene Kinder— 


des Schwammes 





I 


** | \ 


feine Qualität 


BigarrensBehälter mit golde 
—— Dedel, Bridge im 
edel zum kalten 


oldene Links 
fanch gıas 


QVierfah plattirte Rafir-Taffe 
und Bürfte, mit fancy Gravis 
rungen und Golbbers 2 

8 er 
2 


Feder⸗, Taſchen- und Jac—⸗ 
Mefjer mit yivei, drei und bier 


Klingen, ajjortirte 50€ 


Grifſſe — 


zöſiſche graue 


> 


lings 


tt Sterlings 


A türen, feine Cualität Yors 
1 * 8 


‚81.95 
mit Sters Echte Star Si echeits-Raftes 
mefjer, Wade & Butcher’8 oder 
Adolph Kaftor & Vro$. völlig 
bohlgeihliff. Hingende 95 
Stapl-Rafirmeffet.....Id EC 


68€ 


.... 


c 


ZOTHERS \ 
BIN VA 


WEST. OF ARMITAGE, . 


Am Samflaa, d 


immer die niedrigften. Spielfaden, 
den bis Weihnachten aufbewahrt. 


Kerſey 
Capes. 


6 zöll. Kerſey⸗ | 
Gape8, gefertigt | 
von feiner Duas 
Htät Rerien in | 
fchtwary und fFars | 
ben; e3 find bos 
fitive 812.003 
Wertbe — Ders 
taufspreife— 


54.98, 
| 


is 


55.00 


Toilet Set3 etc, 
3:-Etüd Toiletten-Set, Türke, Kamm und Spie- | 
gel, in fancy gefütt, Schachtel, 

81.00 Wertd— Verkaufspreis 

Fanch Näh-Bores, einſchließend 
Fingerhut und Scheere, zu 

Wanch KHandihub:Pores in großem Sors 
timent— Vertaufspreis 

Varfün Atomizers, in jhönen Muftern 
a großes Eortiment, zu bon..... T5c bis 


ple Ertrafie, irgend einen Geruch, 49 
rtirten geformten läfchhen, gu... c 
n, Fleur des Alpes, in ſchönen, 
— 

ndeforationen, 

J hält Bürſte, Kamm, Spiegel 

Manicure-Set —Vertaufspreis 

4, Gin aroße? Sortiment Müih-Albums in vers 

# ichiedenen farben und Muftern gr = 

a Auswahl ju 


Feſttags⸗Candy. 
hokolade Cream Cuts 
Geh: DER 
De 
n 


* Geſalzene Peanuts, 2 Gläfe 
Shirt Waiſts 
Reinwollene franzöſ. nel Shirt: MWaifts für 


Damen, in allen audg ı Warben und be: 

BA ften Muftern, mwertb — 32 

52.48 
Damen-NRöde. 

Sefertigt von feinem Ghevioi:Tuh und ande 

ten feinen Migturen, ein großes 

Sortiment — Ausw. zu von %5.03 b. 


dig, Proſerpio leugnet dagegen. Er 
wird bezichtigt durch Beck. Bai und 
Frau Bai, die ſich als glaubwürdig er— 
wieſen haben. Danach ſieht feſt, daß 
Bai und Beck nach Verabredung mit 
Proſerpio die Pläne über die Grenze 
gebracht haben und daß Frau Bai in 
der Weiſe mitgewirkt hat, daß ſie die 
Pläne unter ihrer Kleidung verſteckt 
hielt. Dieſe Pläne waren im Intereſſe 
der Landesvertheidigung und zur Si⸗ 
cherheit des deutſchen Reiches geheim 
zu Halten. Die Handlungen der Ange 


RK 


| Schube befriedigen die ganze Familie, 


© | Fancy Santos:Kaffee, per Piund.cc.e 


53.75 


en 6. Asember. 


Wir zeigen das größte und vollftändigfte Sager auf der Norbieftfeite, die Pretfe find 


die jegt gefauft und bezahlt werden, wer: 


Feſttags· Taſchentũ cher. 
10e und I1de feine Leinen⸗Finiſhed Da— 
men: Tafchentilcher Er 
25 umdb 30e feine beftidte Damen» 
Tajhenticher zu 
Farbige Kinder-Tafhentücher— Verkaufs, 
preis 

Uederzieher and Anzüge für Männer, 
An allen farben, Gröben bon 34 bis 44, iwerth 
$10.00 — fpeziell für diefen Day, 
zum J Ds 
Srtra feine Männer-Anzitge in fhmwary, Glays 
—— blauer Serge und ertra feinem fancy 
Worfted in den allerneueften Winter-Muftern, 
regulären Werth $12.00— fpes 8 
ziell für dieſen Verkauf............ ar 

Anaben-UeBerzieher, 
Rnabenzileberzieber in feinem Oxford⸗Grau, 
ertra lang, Gröken 8 bis 16 = 98 
Jahre — nur 83.50 und... .oeeuann 8 e 


Kappen. 
25c 


ge Männer und SnabensMigem— 
lau und grau—für diefen Verlaufse... 


+ 


RER RE EET se 


Männerslinterzeug, 


I Ertra fehweres doppelbrüftiges fltehgefüttertes 
| Männerzlintergeug — jpeziel 2 
| für biefen BVerlauf......... 


Fauſthaud ſchuhe. 

Etxtra — — m Funke für Män« 
ner, mit Wolle gefüttert, Ybert — 8 
in dieſem Verkauf nar 25c 
Mollene Faufthandihude für Knaben, 
ihwarg — Verkaufspreis 

„The Buiter Schuhe für Meine Knaben. 
Sie kennen den Komfort derfelden und auch wie 
fie bie facon behalten. Mütter willen, dab die 
Bufter Schuhe für fie Geld bedeuten. Die Yufter 
\ Eure 
Knaben und Mädchen wrüfien Schuhe haben; pros 
birt die Bufter. Verfaufspreije 
81.50, 81.25 und 


+ 


| Kommt nad unferem Gracery- Department 4 


wegen Bargains, 
„Home-Made* Sauerkraut, per Dunart 
Yadaz und MohasKaffee, 8 Bund 
| 500— per Bund 
| Urmour’3 Yamtly-Seife, 6 Stüde fir... 25e 
„ide 
Titv Soda-Craders, ber Packe 
Lemon: oder Vanilla-Epgtraft, Yrllnyens 
VENEEEE ————— 
Schepp's Cocoanut, Pfund⸗Padet 
| 2. gebörrte Birnen, her Bund 
|: afel-Ealz, 10:Pfb.:Sa4 für 
— —— ben, per Padet zerunssesse- do 
| Gancy Kartoffeln, Der Medennanoueseunnn ARE 
Sigarren und Tabaf. 


| Silten Ruſſell, Cremo, Denth Seor 
und Opera Girl 11.256 \ 
j Badet..Bio 


| Rauch-Tabak von allen Sorten, per 


Hagten find zum Theil im Auslande, 

| zum Theil im Inlande begangen wor» 
den, leßtere3 genügt, um bie That ala 
bon Ausländern im Sfnlande beaan- 
gan anzufehen. Bei der Ausmeflung 
der Strafe ift der Gerichtähof im me- 
fentlichen den Ausführungen des Ober: 
reichdanmwalts gefolgt.“ Die Angellao- 
ten nahmen mit Ausnahme von Profer- 
pio, der jehr niebergefchlagen * 
das Urtheil mit einer gewiſſen Gelaſſen⸗ 
heit entgegen. 





in 


Was reicht am { 
© Weiteften, hält 
am Beiten umd 
it am Billigiten? 
Fleiſhers Strick⸗ 


— 


N 
& 0 
8 IJ 
* 
— — — — ee 00—— — — 


ZJedem Strang iſt ein Kärt⸗ 
chen mit unſerem Handelszeichen 
beigelegt, und wer fünf davon 
nit 2 Cents für Porto einjchidt, 
erhält umnentgeldlih eine neue 
praftiihe Stridihule bon 
8.B. &B. W. FLeisuer, Inc, 
Philadelphia. 
® 


Lokalbericht. 


Schwindelprozeſſe. 


— — 


Eine Lotterie, bei der die Gewin— 
ner beſtimmt werden. 


— — 


Die Ausbeutung der Dummen. 


Aus dem Geſchäftsbetrieb der League of 
Equity. — Die Steuerfchwindel = Prozefje 
auch abgethan.— Dem Staatsanwalt feh- 


len plötzlich die Bemeife. 


Ein im Bundes - Kreisgerichte Heute 
pom Gerichtöreferenten W. M. Booth 
eingereichter Bericht bejtätigt Die 
Anfiht des Pojtmeifterd Coyne, daß 
das Gefchäft des „Public Glearing 
Houſe“, Fisfalagenten für die „Zeaque 
of Equity“ eine Lotterie und ein Be- 
trug fei. Herr Booth hat Richter Kohl- 
faat Bemweife feiner Behauptung vorge= 
legt und man erwartet, daß diefer den 
Antrag dersffnhaber jener Firma, Pojit- 
meifter Cohne die fernere Zurüdhal- 
tung von Poftjachen und Geldanmei- 
fungen der Firma zu unterfagen, ab- 
lehnen wird. 

Der Gertchtäreferent ftellte feit, daß 
Zahlungen an die Mitglieder der Liga 
ganz bon der Zunahme des Verbandes 
an Mitalievern abhingen. Das Ge- 
Ihäft fei von einer gewöhnlichen Lot— 
terie Kauptfählich darin verfchieben, 
daß bei diefer gemöhnlih ber 
Merthb der Preife ein feiter ſei 
und die Gewinner duch Zufall 
befannt merben, mährend in ber 
„Liga“ die Gewinner biß zu bejtimm- 
tem Grabe im Voraus bejtimmt iwer- 
ven, ber Gewinn aber bom Zufall ab- 
hänge. 

Die Unternehmer ftühten jich in ih» 
rem Verfahren auf die befannte, un= 
längft abgegebene Entfcheidung des 
Bundesobergerichts in der Klage der 
American School of Magnetic Heal— 
ing, und erwarteten, daß der Richter 
aus der Eniſcheidung folgern werde, 
er habe das Recht, den von Poſtmeiſter 
Coyne erlaſſenen „Betrugsbefehl“ rück⸗ 
gängig zu machen. Der Gerichtärefe- 
rent berichtete aber, daß auß den Be- 
meisftüden herborginge, daß der Ge: 
neralpoftmeifter eine Sache erledigt 
habe, bezüglich derer er vom Konarek 
nit bisfretionärer Gewalt ausgeftattet 
fei, und fomit dürfte die Hoffnung der 
Unternehmer fich nicht erfüllen. Xeb- 
tere, &. Franklin David und M. N. 
Barman, haben PBoitmeifter&onne auch 
in ben Staatdgerichten auf Schaben= 
erfaß megen Beeinträchtigung ihres 
Geſchäftes, durch Vorenthaltung der 
an fie abgefandten Briefjchaften, ver- 
Hlagt. Davis und Barman follen aud 
die „Keague of Educators” und bie 

„League of Eligibles“ geleitet haben. 
Herr Booth weift in feinem Bericht da= 
rauf hin, daß feine Verhandlung feine 
pollftändige gewefen fei, aber bie ihm 
mitgetbeilten Thatfachen ihn überzeugt 
hätten, daß das Gefchäft eine Lotterie 
fei und auf thatfächlichen Betrug aus- 
laufe. Sobald das Geihäft abge- 
widelt werbe, wiirde bie Mehrheit der 
Mitglieber nichts für ihre Anlage er- 
balten und bie Uebrigen nicht fo viel, 
wie ihnen verfprodhen worden ſei. 

Die Syreimanrertempel = Angelegen- 
beit fcheint erledigt zu fein,“ jagte heute 
Staatsanwalt Deneen. „Bezüglich der 
Wechſel, welche in Wheelers Beſitz wa⸗ 
ren und die Unterſchrift hieſiger Ge— 
ſchäftsleute trugen, habe ich nur Whee⸗ 
lers Angaben als Belaſtungsmaterial, 
und ohne berechtigte Soffmun 
Ueberführung von Befautb 

ich teine 


Lu nn 


hielten geite Nachmittag eine , Hure 
Unterredung mit Staatsanwalt De- 
heen ab, um um gut Wetter zu bitten. 
Der Staatsanwalt will fh nicht über 
feine diesbezüglichen Abfichten Außern 
und zu ihrer Verurtheilung hat er noch 
feine Schritte gethan. Stenerfhwinb- 
lerWilliams lebt wie daheim, nichts aus 
Ber ber Freiheit fehlt ihm, er empfängt 
feine Angehörigen und Freunde und 
macht jich wegen der Zukunft feine 
Sorge. 


Ein ferniger Alter. 


Der 7ejährige W. H. Weinagärtner wider: 
fette fich erfolgreich drei Raubgefellen. 
Un Wallsce und 76. Straße murbe 
gejtern Abend der 76jährige W. 9. 
Meingärtner, Nr. 7627 Emerald Aoe,, 
bon drei Banditen überfallen. Der alte 
Herr fette fich erfolgreiih zurWehre und 
rettete etwa $100, welche er bei fi 
hatte. Die Echnapphähne erbeuteten 

nur feinen Nebolver. 

Weingärtner ift Fahrkarten Agent 
der Chicago & Eaftern linois-Bahn 
an Wallace und 76. Straße. Er Hatte 
die Station eben gefchloffen, ala bie 
Räuber vor ihm auftauchten und ihm 
befahlen, die Hände gen Himmel zu 
itreden. Weingärtner bieb auf die 
Etrolde ein. Sein Revolver, den er 
309, fowie mehrere Bücher und Chhrift- 
ftüde, fielen in die Hände der Räuber, 
welche fich damit Segnügten und Ferfen- 
geld gaben. Die Bücher und Shhrift- 
Hüde wurden fpäter auf einer leeren 
Bauftelle gefunden. Die Polizei wurde 
benachrichtigt, fahndet aber bisher ver- 
geblich auf vie Räuber. 


Ergatterten reihe Beute. 


Die Wohnung der Frau M. M. Welles 
um Shmudjachen im Werthe von 
$2000 geplündert, 

Während die Familie das Abendeffen 
einnahm, drangen geflern Veranda- 
tletterer im Die Wohnung der Frau M. 
M. Welles, Nr. 3366 ©. Part Avenue, 
und ftahlen Schmudfadhen im Werthe 
bon $2000 . Kleidungsftüde im Werthe 
bon mehreren hundert Dollars, die fie 
zujammengejchleppt hatten, mußten fie 
im Stiche Iaffen, da fie, überrumpelt 
und zu eiliger Flucht aendthigt, das 
große Bündel nicht durch das FFeniter 
zwängen Ionnien. Ein Dienftmäbchen 
batte fie in ihrer Arbeit geftört. Die 
Einbreder hatten die nahenden Schritte 
gehört. Sie Sprangen zum enter 
birazus, al3 das Mädchen die Thür des 
Zimmers öffnete... Die Polizei wurde 
benadrichtigt. Sie fahndet auf bie 
Diebe, 

— 


Lebensgefährlich verwundet. 


Im Streit über 810 wurde geſtern 
der Trödler Moars Kolbor, Nr. 2420 
Kenſington Avenue, von Kohn Hoff, 
4845 Gangamon Straße, nieberge- 
Ihofjien und lebensgefährlich verwun: 
bei. Hoff wurde verhaftet und in ber 
Bezirkswache zu Kenfington eingefä- 
fiat. Kolbor wollte Möbel abholen, die 
er bon Hoff gekauft Hatte. Qeiterer mei- 
gerte jich, ihm die Möbel auszuliefern, 
da er angebli noch $10 zu fordern 
hatte. AlsKolbor fich gemwaltfam in den 
Befit der Möbel jeken wollte, jagte 
ihm Hoff eine Kugel in den Kopf. 


Mußten klein beigeben. 


Gegen den Willen ihrer Eltern war 
Ftl. Goldberg, die Tochter des Kauf⸗ 
manns Iſaak Goldberg in Highland 
Park, vor Kurzem die Gattin des 
ebenfalls dort anſäſſigen James Wolf 
geworden. Als ſie am Mittwoch ihre 
Eltern in derenWohnung beſuchte, wur⸗ 
de ſie angeblich in das früher von ihr im 
Elternhauſe innegehabte Zimmer ein— 
geſperrt und am Verlaſſen desſelben 
beharrlich gehindert. Da die junge 
Frau großjährig iſt, erlangte ihr Gatie 
geſtern von Friedensrichter Hibbard in 
Waukegan einen Habeas Corpus— 
Befehl. Auf Grund dieſes Erlaſſes ge— 
lang es denn auch dem Konſlabler n 
dolph, die Eltern zum Nachgeben zu 
veranlaſſen und die Gefangene zu be— 
freien. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Arion-Männerchor er—⸗ 
wählte in ſeiner letzten Verſammlung 
folgende Beamte: Präſident, Frank 
Kramer; Vize-Präſident, Paul Bos— 
hold; prot. Sefretär, €. %. Steging; 
$inanz- Sefretär, John Jung; Schab- 
meifter, Andrew Grbeihl; Archiper, 
Auauft Thies; Bummel-Präfident. 
Cha2. 3. Schulhof; BummelsSeftetär, 
Alfred Dinkfelmann; Bummel-Schab- 
meilter, Frank Dolde; erfier Yahnen- 
träger, Nic. Drulch; zweiter Fahnıen- 
träger, ©, Woermann und X. Beikel; 
Diriaent, W. H. Rehbera; Muftlkomite, 
Ed. Schildaen, H. Schneidewind, Theo 
Steuben . und Frit Braun. Am 17. 
Januar bält der Verein feinen zweiten 
Bauernball in Knuth's Halle, Ede Lin- 
coln Ave. und Baulina Str., ab. 


— — — — 


* Laut dem Jahresbericht der Lincoln 
Parkbehörde, der in einem —— 
Auszuge vorliegt, werden die Ausgaben 
in dieſem Jahre für den Park 3322,801. 
54 fein und die Einnahmen $326,683. 
06. Der Beltand des Tilgungsfonds, 
$81,110.35, wird zur Einlöfung von 
Bonds verwandt werden. Außerdem 
verfügt die Behörde noch über einen 
Baarbeftand von $117,597.28. Die Be- 
börbe hat geftern ihre alten Beamten 
wiedergewählt. 


Die größte Kanone der Welt. 


rn Kanone, bie —2 
— St. Renier ur ——* 

v ie. ie mög e 
die je don Menſchen eutw 

und üüre —3 hat Jabre in —— 
Dee und ——6 Mebiin. 
zur daß daß berühmte 
fünfsig 


- Heben Se Aare, san, enthielt es —— 


Ai run 


Ein — 


Einſlußreiches "Ehienägeriät für 
Arbeitswirren geichaffen. 


— — 


Die Gasgeſeüſchaft gibt nach. 


Der ſegensreiche Einfluß der Frachtfahrer 
und Fuhrherren zur Verhinderung von 
Ausſtänden. — Die Lohnforderungen der 
Eiſenbahner. ⸗Kongteß von Steinhauern. 


— — 


Die Fuhrherren haben ſich zut Ein— 
ſetzung eines Beiraths vereinigt, wel⸗ 
cher in Fällen von Lohnſtreitigkeiten 
ſchiedsrichterliche Befugniſſe haben ſoll 
und aus den folgenden Herren befteht: 


Iſaac He: ae Borfiger; don der Firma Siegel, 


Gosper & € 
* 3 E Connery, von der Vougdhiooheny and Lehigh 
Foal Co. 
R. H. Adams, von der Zuttetmeiſter Ice Co. 
> A. Reyes, von Franklin MacBeagd & 6. 
J. E. Morand, von ber ze Rarınalee Go. 
3... vabenogh von der J. J. Badenoch Co. 
Robert Maͤndel, von Mandel Brothers. 
A. G. Ruttolph, von W. M. Hoy t & Co. 
E. Flips, von Dolefe & Erepard Go. 
& am SEroefhell, von Arceihell Bros. 
R. 3%. Iborne, don Montgomery — ECo. 
. Weaver, von 6. 8. Weaver & Go. 
Frant 9. Tobep, don der en tt ture Co. 
W. ©. Keith, don der Keith Yumber Co. 
F. A. Forbes, don der 4. M. Forbes Bartage So. 


Die Einſetzung dieſes Beiraths iſt 
von weittragender Bedeutung und die 
Behörde dürfte ihren Einfluß mit Be— 
zug auf die ſchiedsgerichtliche Beilegung 
von ftreitigen Arbeitsperhältnijien in 
jegenspoller Meife geltend machen. 
Seitdem die Frachtfahrer fih organi> 
firt haben, find fie faft regelmäßig von 
anderen Arbeiterperbindungen beilus- 
ftänden um ihre Mitwirkung angegan- 
gen mworben; e3 hat ftet3 für den gan- 
zen Geſchäftsverkehr lähmende Folgen 
gehabt, wenn die Frachtfahrer ſich ent— 
ſchloſſen, mitzuthun, wie beiſpielsweiſe 
gelegentlich des Ausſtandes der Fracht⸗ 
verlader. Das aus Vertretern der 
Frachtfahrer und ihrer Arbeitgeber be— 
ſtehende Schiedsgericht übte bei jener 
Gelegenheit einen mächtigen Einfluß 
auf die Beilegung des Streiks aus. Um 
nun zu verhindern, daß die Frachtfah— 
rer in jeden Streik hineingezogen wer— 
den, haben ſich die Fuhrwerksbeſitzer 
vereinigt und den Eingangs angeführ— 
ten Beirath eingeſetzt. Die Frachtfahrer 
werden künftig alle Aufforderungen 
zur Theilnahme an Ausſtänden dieſem 
Veirath überweiſen, und dieſer wird ſich 
dann mit den Arbeitgebern, in deren 
Geſchäften die Wirren ſind, in Verbin— 
dung ſetzen und verſuchen, eine gütliche 
Beilegung der Streitpunkte herbeizu⸗ 
führen: Sollie das nicht gelingen, ſo 
werden die beiden ſtreitenden Parteien 
aufgefordert werden, ihre Sache zur 
Entſcheidung dem Schiedsgerichte der 
Fuhrherren zu unterbreiten. Eine 
Union, melche fich dazu nicht verſtehen 
will, fol der ste ak der Fracht⸗ 
fahrer- Union verluftig gehen, während 
eine Weigerung der Arbeitgeber bie 
Frachtfahrer berechtigen fol, die fragli- 
chen Firmen zu „boyfotten“. — John 
E. Driscoll, Sekretär und Schaßmei- 
ſter der vereinigten Fuhrherren, wird 
eine Art Arbeitstommiſſär ſür Chi⸗— 
cago infolge dieſes neuen Abkommens 
werden. Er wird alle geſchäftlichen An—⸗ 
ordnungen treffen und zwiſchen Fracht⸗ 
fahrern und Fuhrherren vermitteln. 
Herr Driscoll erklärt, daß die Fracht- 
fahrer die Gewalt haben, auf die Er⸗ 
ledigung vonStreiks einen großen Ein— 
fluß auszuüben, aber ſie hätten auch 
wichtige Arbeitsverträge mit ihren Ur- 
beitgebern innezuhalten und ſeien hier⸗ 
zu entſchloſſen. Unter dem neuen Ab- 
kommen würden in je neun von zehn 
Fällen von Arbeitswirren die betheilig⸗ 
len Parteien gezwungen werden, ſich 
zu ſchiedsgerichtlicher Erledigung zu 
berſtehen. Die Frachtfahrer würden 
nicht länger für Andere die Kaſtanien 
aus dem Feuer holen, aber beiden Par—⸗ 
teien eine vorzügliche Gelegenheit zur 
Schlichtung ihres Streites geben. 

Der Einfluß der Frachtfahrer Bat 
übrigens ſich auch in dem Ausſtande der 
Fuhtleute der People's Gas Light and 
CToke Co. erwieſen. Zum erſten Male 
in der Geſchichte ihres Beſtehens hat 
dieſe Gasgeſellſchaft einer Arbeiterver⸗ 
bindung gegenüber nachgegeben. Nach 
einer Berathung zwiſchen Sala 
Geo. O. Knapp von der Gasgefellichaft 
Albert Young, Präfident der Fradht- 
fahrer, und Kohn E. Driscoll, Ber- 
ireler der Fuhrherren, hat die Gas— 
— ſich bereit erHärt, ihre drei— 

g Fuhrleuie wieder anzuftellen. Die- 
! eiben waren entlaffen morben, meil fie 
eine nion gegründet hatten. Die Peute 
werden auch eine Lohnaufbeſſerung er⸗ 
halten. Herr Knapp erflärte überdies, 
er fei ein Arbeiterfreunb und die Ent- 
Iafjung der Leute fei erfolgt, während 
er fjelbft verreift mar. 

P. H. Morriſſey vonCleveland, Groß⸗ 
meiſter der Bruderſchaft der Bahnzug⸗ 
Beamten, hat die Erklätung abgegeben, 
daß die Verbindungen der Eiſenbahn⸗ 
Angeſtellten ſich nicht vereinigt hätten, 
um gemeinſam eine Erhöhung ber 
Lohne zu erzielen. Er gab jedoch zu,— 
daß bie Schaffner und anderen Zug- 
kermten in Bälde eine Erbößung der 
Löhne fordern würden, und daß Aus- 
ſchüſſe der Lokomotivführer und Heizer 
der verſchiedenen Bahnſyſteme mit den 
Vetriebsleitern der letzteren, aber unab⸗ 
hängig von den an anderen Bahnen 
tätigen Berufsgenoffen, wegen Lohn⸗ 
aufbefferung unterhandbeln. Diefe For- 
derungen ergaben fich angeblich au den 
verämberien Arbe rhältnifien umb 
ber allgemeinen „Prosperität” bes 
Eiſenbahngeſchãftes. —— Morriſſey 
erwartet a gütliche 
ftänbigung. 
Hoi find heute u 

Ortsperbärne 
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Geben das Geschaft in 
fertigen RKleidern auf. 


© $100,000 werth feiner fertiger Rleider für Männer, Ruaben und Rinder follen in vier Wochen 
1 zu 40 Cents am Dollar verkauft werden. 


Zieht Vortheil aus diefem Verkauf. 


J Ganzwollene fhwere Anzüge und Meberzieher für Männer, in ben neueften 
und beliebteften Muftern, von unferen' eigenen Schneidern gefchnitten, in uns 
4 jeren eigenen Werkftätten angefertigt bon erfahrenen Arbeitern; kurz, fie find 
4_au fein, um al& „fertige Kleider” Haffifizirt zu werden, und wir jind gend- 
4 tbigt, Geld zu verlieren, aber fie mülfen verfauft werben, und Ihr vermißt 
4 einen Bargain für Euer Leben lang, wenn Yhr nicht 
a berfommt u. diefelben anjeht. $15.00,, $12,00 und 
$10.00 Anzüge und Ueberzieher herabgefeht auf. . 


Ganztollene Hofen für Männer—gemadt aus unferen Odds und Ends, 
und nicht ein Paar in der PBattie weniger als un 50 BIER 


einige fogar viel mehr, Auswahl . 


Offen 
Samſtag 
Abend 


bis 10 Uhr. 


Daupimeiginen-Eumärtte — 412 Freimaurer 


ih und Säger — Horan’s Halle. 
Beinamen! — 49 Sa Ealle Str, 
ie we, — 106 Randolph Str. 
KRüfer — SS ©. Halften Str 
— Nr. 14 — 7) N. Elart Etr. 
fasbläfer — 5 N. Clarf Str. 
Hotel: und Klub-Aufiwärter — 104 Randolph Etr. 


Brad den Schädel. 


James Kanane aus dem enter feinesäim- 
mers geftürzt. — Meberfahren und ge: 
tödtet. — Charles Mefjenger 
geftorben. 


Der Drahtſpanner James? Lanane 
murbe heute zu früher Morgenftunde 

mit gebrochenem Schädel und Arm un— 
ter einem Fenſter ſeines Zimmers im 
Gebäude Nr. 113 S. Center Abe. lie— 
gend aufgefunden. Er fand Aufnahme 
im County-Hoſpital. 

Er war gegen Mitternacht, von Fred 
Cooley und Joſeph Hanlon, ſeinen 
Zimmergenoffen, begleitet, heimgefehrt. 
Menige Stunden Ipäter hörte Frau 
Sonne, die Zimmerwirtbin, lautes 
Stöhnen. Sie ſtellte Nachforſchungen 
an und fand Lanane auf dem Bürger: 
ſteig, unter dem Fenſter ſeines Zim— 
mers liegend, vor. 

Harlon I*fof in feinem Bette. Man 
muthmaßt, daß Lanane von einem Un- 
mohlfein befallen, das enfter öffnete, 
fih zu meit Hinauslehnte und ab» 
Hürzte. 

Samuel Faille, 119. und Dearborn 
Str, wohnhaft, der in der Bullman- 
ſchen Wagenfabrit beichäftiat mar, 
twurbe geftern von einem Zuge der Jl- 
Iinois-Sentralbahn überfahren und 
auf der Stelle aetöbtel. Seine Leiche 
wurde nach Rolſtons Bejtättungsge- 
ihäft zu Pullman gefcafft 

Charles Mefjenger von Glencoe er» 
lag aeftern im Evanftoner Hofpital den 
BVerletungen, die er Jich vor mehreren‘) 
Tagen zuzog, als jeine Pferde | 
während einer Spazierfahtt burdh- | | 
brannten, bei meldher Gelenenhelt er: 
bon feinem Sike auf ba Straßen- | 
pflafier geworfen wurde. 


Das leidige Gafolin. 


Frau Martha Bollon hat infolge einer Er- 
plofion fchwere Brandwunden 
erlitten. 


Infolge unvorfichtigen Füllenz eines 
Gafolinofens feitens ber Frau Mar- | 
tha Ballou, 47 Jahre alt, Rr.103 Kin- 

ie Str. wohnhaft, erplodirie heute eine 
* Sofolin und Frau Ballon er- 
litt ſchwere Brandwunden. Ihr 71 


Jehre alier Mann eilte ihr zu Hilfe 


und erſtickte die — ——— bei t 


— 8* 
— 


Sven 
—— — a 


WORK BROS. & co. 


ü— ————— U hend A nn a nee 


Die größte Auswahl in hübſch gemachten, fein beſetzten Anzügen u. Ueberzie— 


51.56 


hern, die je zum Verkauf gelangten, in unſeren eigenen Werkjtätten gemacht 
Anzüge und Ueberzieher ſind gemachi aus den neueſten und modiſchſten Stof⸗ 
32 fen und gerade ſo gut beſetzt wie von Kundenſchneidern gemachte Kleider be— 
7.0 () berabgejegt von $18.00, . 00, $13.00 und 

$12.00 auf . 

eine Dreh Hofen für Männer—in allen den neueften Facon3—mwerth $6.00 
bi8 $8.00 das Baar, unser Preis, 
— 83. o0 
Samſtag 

Abend 


und genäht von den beiten Arbeitern, die in Chicago zu finden ſind. Dieſe 
ſetzt ſind, paſſen tadellos, und die Preife find 8 1 O. 00 
u. für Männer. 
33.50 und . . in‘ 
Offen 
bis 10 Uhr. 


WABASH & MONROE. 


a ED SO 


Pont (G 


Be RI 
ELOTHINGANDSHOEHOUSE 


aegen diefe Falten Dezember-Minde 
fann man fich morgen zu ungünfti» 
gen Detter-Preijen von uns faufen. 


Schwerer Viruna Männer:lieberzieher, ein reguläres $10.00: 

Kleidungsftüd für 

Plane oder jchwarge Kerjey Männer = Ucherzicher — 

BEA BU:: DSB. ie a an ns ern ——— 

Schwere jchwarze und graue fFriege Männer = Veberzicher, u Zoll 2 und 
in der beſten möglichen Weiſe gemacht, Größen für ſtarle, re— 

gulär gebaute und ſchlanke Männer—ſpez iell 
815.50 Orford, Kerſey, Vicuna oder Melton Männer-Ueberzieher, 50 
Venetian Futter und Satin Aermel-FFutter, alle Größen 18. 

in jeder Facon zugejichnitten, jpeziell 


2 ————— gefütterte 
de für Mä 2 m 


’ Ro 
auſwarts von II ner, aufw. von... Dede) 
Canvas Cout3 für Männer, — für Männk — auf 


= 51 00 arts 36. 50 


* 


———— für Anaben und Kinder, in enblojer Auswahl — 
alle Breife — Herabgefckt wegen deö Ihledhten Wetters. 


Anterzeug für Männer und Ruaben. 


Schweres fliehgefütterted D. B. Unterzeng für Män- 
ter, fiidergrau „der geitreift 
m tepino« Unterzeug für Männer, 

‘ Yalbı olle 

g- bfolut reinwollene3 $1.50 Männer-Unterzeug, Tleifdh- * 

tarbia, fatin-faced, morgen 

iS Braunes, graue Cameldhair, naturwollenes oder lobfarbiges 
ichweres Ilnterzeua für Männer, garantirt nf 00 
ode, für morgen + 


Ibee-Jadet3 und Weiten für 
Manner, 8 


— 


re 
EEE nn 


nr 


—ñ— 
re ET 


Blaues geriopien fließgefüttertes Unterzeug für 
Kinaben, 50c Bert 
Iaturwollenes — Unterzeug für Knaben, 
reine Wolle, zu. 
Wriabts GBefimdbeits-Unterzeug für Anaben, 
flieggefüttert 


2 


in Mannigfaltigfeit. 


% 2 
y 2 . 
— kr “Me 


Unfere Ausftchung von nüglihen Weihnadhtd-@e- 
fihenten für Männer und Anaben ift unerreihbar 
Breife, die allerniedrigften. 


Wafler- Bulletin. 


Obwohl das ftäbtifihe Leitungswaſ⸗ 
ſer noch immer ſehr getrübt iſt, ſo iſt es 
| doch, nach der heutigen Mittheilung des 
| Gefundheit3amtes, aus allen Bezug- 
quellen ohne meitere VBorfichtemaßre- 
geln verwendb: Der in ben lebten 
Tagen berrichende Oftwind bat verhin- 
bert, daß fich die Abfallfioffe bis zu den 
Einlaß - Stellen der verjdhiebenen 
Pumpftationen verbreitet haben. 


| erwachte, gab fie an, daß ihre Angtei- 


fer diefelden Kerle gemejen jeien, | 

melche fie am vorigen Gamftag im jel- | 

ben Korribor überfielen. Damals 
| wurden die Raubgejeller® durch ihre 
‚ Hilferufe verfheußt. Am Dienftag | 
ı jollen die Kerle dann ben Verſuch ge⸗ 
macht haben, durch ein Fenſter in den 
Speiſeſaal zu dringen. Sie wurden 
von Wim. Morley und ſeinem Schwie⸗ | 
gerfohn Franf Moody, die zur Zeit 
| von einer Ausfahrt heimfehrten, ver- 


ſcheucht. 


— Sportömann-Fdeal. — Gport3- 
mann (fich in Gefellihaft über bie 
Oper Zobengrin unterhaltend): „a, 

— Muſik, aber miſerables 
—— an ER fol te mit Bies 


Kühne Raubgefcelien. 
Zum dritten Wiale innerhalb eines Monats 
wurde geftern ein Einbruch in die 
Wohnung von Wın ) * 
Niorley verübt. 

Yın Hausflur der Wohnung bon | 
Bin. J. Marley, Nr. 445 W. Congreß | 
Sir., wurben geftern Abend von bem ı$ 
Dien Minnie Beehan zivei 

überrumpelt. Die Raubge- | 
Tellen s n Schnell gefaßt ihre Revol- 
—* — Sr fie bem Mädchen auf bie 

innie fließ einen gellenben 
Bas aus und fiel in Obnmadht. Geo. 
Morlen, ber rg Erg Bm. Morle 


— Unbeabfitigte Selbfitritil. — 
U.: Wie ift’3 nur möglich, baf ſich der 
Dieb fo rubig-von Ihnen bat 
mältigen lafjen?"— Dichter: „Er hatte 
m einen Band meiner Gedichte i 

Leien vorgenommen und war sus 
eingefchlafen.” 





Buverläffigfeit und niedrigen Preife. 


Ueberzieher von feinen ganzwollenen Stoffen, in mos 
dernen Schattirungen, gut gemacht, fein pafjend und von 
ausgezeichneter Qualität, in jeder Beziehung 
fo gut wie die, tmelche ander&ivo im Retail au 
$12 u. $13.50 verlauft werden, morgen jpe;. 


Ueberzieher, von den feinften Oualitäten Kerjeys und 
Picunas, in dem modernften Schnitt, mit Seide und Sa= 
teen gefüttert, in Bezug auf Facon und Urbeit find fie fo 
gut ivie die Erzeugniffe der feinen Kundenfchneider — 
und ein großer Vorrath zur Auswahl, fpes 
zieller Preis für 
SRNREE =. ++00000s0nn 


Enaben-Ueberzieher. 


efers, Alter 3 bis 16, von fchwerem blauem Chindilla, 
mit hohem Sturm-Fras 
—* verjehen, $2.50 Werth, fpeziell........ 
Ueberzieher, don jhhiwerem Oxford Melton, hübfche, gut 
= ge Größen 4 bi8 16, gewöhnlich 

ür $5.00 ve elauft, für morgen. osunn ec. 


und dauerhaft, m 


51:95 
53.45 


Unterzeug für Männer, von Camel3 Hair, natürl. Wolle 
u. fließgefütterte Hemden und Unterhojen, alle 


Größen, gemöhnl. für 59c verkauft, für morgen.. 
Bon jet bis Weihnachten wird diefer Yaden an jedem Abend (Mittwoch und Freitags eingeihloffen). 
bis 9:30, Samftags bis 11 Uhr, offen fein. 


Bartiderise. 


Chicago, den 5. Dezember 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
@eizeide und Gem. 
(Baarpreife.) 
minteemeigeh m 2, roth, Töke; Ne. 


‚ bart, 72; ar. 3 bart, | ep:rivan Road, Nordoftede More Une, Weltftont, 
Enslee an Charles N. 


Beranügungs-Zöegweilen 


ber ER und Votes, 
ine Billionaire”, 
3.—:he Suburban”. 
Opera 9 0 u f e.—Baudeville. 
8.—.Grimes of London”. 
n a u — Konzert jeden Ubend und Sonntag au 


db Eolumbian Mufen m. Samftags 
der Eintritt toftenfrei. 

n ftitute.— Freie Befudhss 
amftag und Sonntag. 292) Rr. 3, mweih, III; Nr. 4, 


Me x ı  Winter-g 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Zitenſen. 


taths⸗Lizenſen wurden in der Offies 
ountyeGlerts außgeftellt: 


Benjamin A. Ducas, Janie U. White, 23, SL 
ed He, Louife Arndt, 62. 
iMiam Greswell, Grace Stewart, 
Grant KHonigen, Louife Steyle, 32 
Seonard &. Cole, Vydia Wehmdoe 
Blaine Nemberry, Arne €. 
8. ESomers, Hattie P 
Anton 8. Dona, Eifie Rutish 
. Brom, Maude Gramling, 
Kirftein, Yetta Mared, 
eorge Gras Sara Lally, 85, 0. 
Albert Slachetka, Alice Soffman, 26, 20. 
Adolf Stall, Frieda Werner, 4 
ed Veierſon Ella Benſon, 24 
mes Meboll, — 23 
eo P. Baer, Roſe K 
asquale Chiopetto, Maria Bag! 
ER —— —— 
uſiab Piquſch. Ida 9. 
Shartes zBehberg, Sophie ————— 84. B. 
—— Johnſon, 21, 19. 


Da h 

Michael * a Baile b 
Garrabrant, Katie Craig, 37, 80. 
illiam Moplau, Bertha — 2W, 22. 
Thomas Owens, Alice Smith 
Willard E. Lindfay, am 6 
William gen a 


10.50—$ 
tairie, $12. 00-818. 50; bitte = 1 
3.00—$9.00; 
50; Nr. 4 %6. 


eites Ehmein vu. \ nuer, 
⸗ 8165. 40. N H — Ben 50%X133 1:6, 
llice R. ‚Allen, $4000. 


Schladstvieh. ‚Emerald Ape., 75 F. jü 


80.50-87.75 10 Ahr m aut n* 
15 ber gute ausgefuchte Emith, 8110. 
85.60-86.20, mitte | Emerald Abe., 115 F. ſüdl. 


Rindpiehb: Belt 


„Beeves*, 1200-150 Bid. 

lere bi 5 quite * ee ae .. 
i8  ausgefudte Kühe, per : 

Bund, 23.25 44. 25; — Lincoln Str., Südweſtecke 60 


Fu on, 8, D. 


a — 84, 19. 
tiette & —— 36, B. 
cob & * Emma —5 


Gurt. Dem. Alma 
15 Evitchetta J—— », 3. 
Bes ‚ Belle White, 24, 17, 

ns Kanfen, Anna Nasmuffen, 24. 20. 


— 
* Pfund... 
I——— 


N ntäfe, «XTwins”, per Pfundb.... eu lt Harvard Str., 227 


anae American" per Pfund... 0.11 —0.12 
at Blum... 01 114—0.12 Superior Str, 149 F. 


Scheidungsklagen 
wurden enhängia gemacht von: 


John gegen Gertrude Sturvy, — Rolla D. 
egen Evangeline Welch, 
gegen Georg Paulus, — Rittie ger 
een Patrid Savage, graufame Behandlung; Selma 


graufame Behandlung; Limburger, per 


Brid, per Pfund..eousossanncnnee. 0.10 —O.1 3300. 
* Chicago Ave. 104 
—— friſche Waare, ohne Ab⸗ | — ———— I 
— — — — F. weſtl. von Weſtern Ubde 
urüdgegeben)..... sooson.. 0.4 voming J 3 
— UX14 2:3, F. 

a Ze. zn Jacobfen und James F en, $1000. 
Wellington Upe., 77 


egen Henry Coſel, 
en —* Kehoe, Derlaffen; 


Harvey Harper, Aralon ce F "George 


Sarry Stafford, araufame Dana: M 
gegen George W. Cumming?, 
gen Herbert I. Arkroll, graufame Behandfun 
gegen Derbert Hinchcliffe, grauſame Behan 


— — — — — 


Gine Nacht nach Denver. 


Drei tägliche Züge, 
weſtern⸗Bahn, Schlaf = Waggons, * Mes 
elining Chair Cars, Dining Cars. Der Cos 
Iorado Special, 6: :30 —— ſolider 

g nach Denver. Andere Züge 
—— und 11230 Abends. 
Ticket⸗Offices: 


. und Tells Str.-Station. 
Be Re de55,9.11,13,18,17,19,23,25,27,%9 


Verlafien; Ve 
erluft. per Dutend (Kiften eins 
o8flofien) nuuenonnunnoancepeee. 0.20 0,09 na 
Geflügel, Kaldfieiih, Fiide, Wis. S 
Geilügel (Iebend) — 5 
Die Bimmbe.nscunnasennne © oo ? a 


Truthühner, das 


Gänie, das Dutend 


€! (gerupft) — 
va8 Pfund. .uneoonnee 0.14 0.16 


ner, „Springs“, 
und — 


—6 50X140, ©. € 
Kälber (geihlahte) — 
50-60 


Kefet die „Honntagpon® 


Banterott-Grflärungen. 


und. 


nd.. „.....un.n...... 0.06 I 


Mallards, per Dukend, 4.0 front, X 1, 
Gemöhnlide, —— 1m 8 10. 


Beldi —— net 
Bi | daß —— * 2 —J— 3 
renziemer, per NDeooonunsere U. pe r : 
_Briige Gruner, Gemsie, a 


Fe Pr ges 


Sgerit wurden Gejne wm 
eingereiht yon: 


Gerry Yacots — Werbindlichteiten 6250; Weflände 
4. Lewſon — Derbindlikelten 8945; Bes 
iegom — Verbinbfiäteiten 85829; 
Erok — Verbindliäteiten 82997; BeRänbe 
2. Eiffert — BVerbindfiätelten 84147; 
F Fire — Berbinbliäteiten 644,497; Bes 
—):+10  —— 


ron “ a —— — 
= ei, Dee Rifte...... 
m gute Bis — 


Todes faue. 
tt tt 
ne 
en, 58 %., 868 N. Galifoente Une, 
Bere, ms Miet 


* Day 2* 


Beet, In — Me * Gab 


abe * eue, per Bufbel 

Rüben * pe iger. 

16 Di.-Kor — 
— ———— 


Rarteltein m uftel in 


SUTEREROTP TERN DE eat 


> 
2. 


OUTFITTER Be 


m — 


— — 


er groͤßtmöglichſte Werth für das wenigſte Geld iſt unſer Motto. — Diefer Laden iſt wohlbekannt wegen ſeiner 
Schund oder ſchlechte Waaren führen wir nicht, noch machen wir ſolche lä⸗ 
cherliche Behauptungen, Euch ein zwanzig Dollars-Kleidungsſtück für zehn Dollars zu verkaufen, — aber wenn 

Ihr gute Kleider wollt, die gut gemacht ſind, zu einem Preis, der niedriger iſt, als dieſelben Waaren irgend ſonſtwo 
verkauft werden, dann kommt nach dieſem Laden und Ihr werdet völlig befriedigt werden. Für morgen offeriren wir 


Bargains in Männer- und Rnaben-Aeberziehern. 


Unſer wider Erwarten großes Dankſagungs- Geſchäft 
bat uns verſchiedene „angebrochene Partien? und „Odds 


und Ends“ übrig gelaffen, beftchend aus feinen zınzüs 
gen und Meberziehern, im Ganzen ungefähr 200, mit. wels 
räumen beabjichtts 


812 


Ueberzieher von feinem, ganzwollenem Frieze und Mel⸗ 
ton, in Bezug auf Qualität, Dauerhaftigfeit und Außs 
pre find fie jo gut wie die feinften Röde — Schnitt in 
en langen „Automobile-Facong, —— 6 bis 16, ge⸗ 
wöhnlich für 87.50 verkauft, Samſtag 

BE Senne herren ine 


Zwei fpezielle Bargains in Unterfleidern. 


Unterzeug für Knaben, fließgefütterte, ertra ſchwereHem⸗ 
den und Unterhoſen, alle Größen, — PR: 


hen wir unter dem Krftenpreis zu 

gen — wir haben diejelben in al: 
len Größen, Ihr könnt eine paffende 
Nummer finden, $15 und $16.50 
Werthe, Eure Auswahl, Anzug oder 


Ueberzieher, morgen für. ............. 


Werth, für Samſtag..... 


detragen: 


Sommermetsen Nr. 1, Töhe; Nr. 2, Tic; WBor⸗o BER 

Avers Ave, 191 %. jü . © 
n\ 9= J y 2 

— dar is 2 — > Fa Charles Gore, 

175x125, 3. 0. 2 


. 2, weiß. Söle; 
Nr. 2, mweik, I4-— 


81 > 
Waveland Ave., 


„Soft“, 83.00-83.50 dab | Mordfr., 20x12, 
——— te, 83.2083. 3; „Hard Patents“, 
8. 70; befondere Marten, $4.00-$4.10. 
Sen ne ri ben —— —* Ditir., 2125, 

532 $12.00-—$13.00; Schroeder, $1000. 


“ R- 
87.00. 


25x1214, &. 


8.304; Mai 8.2. Bett 8600. 


40Xx1254, & 


is aus geſuchte Käl⸗ 


2600.9, * 


& ame: ne: Ausgefuchte b. befte (zum Berfanbt? Wright, $1200 
3586.55 per 100 Pfp., gewöhnliche bis — Reorta Str., 195 
en Schlahthausiwaare, 5.00—$6.35; au | 
Jude für @leiiher, 86.30-86.45: — —2 — 
Pfund, $5.90— 31.35X133, . 
beſte, ſchwere Schafe, * 100 Pfund. heime 23000. 
bis ansgefuhte, 63.502Wentworth Uve., 20 
& ®; Shi — Lambs“, gute bis außgefudte, front, 5X126 1-3, Amanda Harlin an John ® 


(Martipreife an ber ©. Water Str.) 
Moiterei-Bropukie. 
extra Bw Pfund...... .$ Halftev Str. 


2125, ii. * 


Anderſon, $11,500. 
Loomis Str. 216 F. 
202124, G. Sellers an. Xofeph ge fi, 
12 F. ſüdl. 1. 
025x161, Rellie Poor an Harry orti, 5 
216 F. ſüdl. von 8 
Holub an Patrick ie 
ben —J Str, 


Michigan Abe., 


24x12, MM. 


. . 18. Str., 21%. met. 
‚ Govteys, per Pfund... x 2IX100, M. :Iheiten an George Jampe, En 
Kedzie Ane., Nordoftede 21. Str., Meftfr., Mx1254, 
G. Dray an Albert Gifaret, 89500. 
fidl. von Taylor Str., MWeitfe., 
25%x125.7, 3. Slavec an Barbara Korbel, 800. 


Aubin, 83000. 
Densonibinstes 0 —d.1 Fr. BX13, 


ver Dubenb 


— Str., 


fund.. 


10. 
fund * Sherman Gtr., 


Hentp Schloffer 
P qht. per Pfd...... 0.06 0.07 | Mustenon Ave., 

HT Bid. Gemi 

135 Pd. Gew 


t, De sooo 25X R. 
per Bf "2 70.075 Be. 


t, per ® 0.08. i 
.. Did. Gewiht, per Bid... 23 Commercial Ave., ps 


front, 25X125, 


81000. 
* —— 233 DEN pe, 174 $. 
ee 


Bund. ..oososeocsunuh 


54.2X1254, 9. 


fe... 5 | A 


SE 
Lk: 


Frer. €. ve 


: 
wo 


........... 1.00 


. a 


Uleranber u 


Bu 28228: 


Lbl 


ı 


8E 


*** 


—— er 


835 
EL Ihlotl) 
SHBEE 


HS 


BxI, A 


83 


ront, 


nen, Bufbel.. 1 + 
Bath... nn... 
2.33 


je 
2 


„u.. sure 0. 


—e 
* 


85.45 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
@öhe von 31000 und darüber wurden amtli eim- 


Lunt Ave, 147 F. 
8 front, 65X172 1-6, 
e 2. Enslee, 82600. 


. bon Evanſton Ave. Süd— 
. N. Johnſon an Charles 


von Langley Ave. Südfront, 
. an Frant R. Hillis, 


. meitl. von Lincoln Straße, 
U. WRofjiter an Cora 
Roffiter, 81250. 
California Ave., 266 $. nördl, von Diverfey Ape., 


28. Zelos!y an Kerman MW. 


93, 89.00-$ 810.00; „aka Ridgevay Ape., 151 $. nörbl. von —— 
a 260x125, U. Eger an Kohn DB 
_BL,, F. weſtl. von Coles Ave., Nordweſtfr., 
(Auf künftige Lieferung.) x10, 3. PBoorbaugb an Edivard: 
et 7474; Mat 75T 


mes — — 5410; Mat 19008. 444Aje; Juli 104. wi 2 $ 


22 16. 
fi — Sczember, neu, 298; Mat 1903, 824c. 
Brovtiionen. 
I 3, Januar, ” 35; el, 89.02. 


8%. 78..Str., Oftfe,, ax 
135, %. Brown an —8 T. ‚Bright, $1500: 

. Öftl. von Wentworth Wpe,, 
Kost 29.45Xx13, €. E. Harmon An Andrew 2. 
1,5 Jacel ſon €1150. 

Stewart Ave., 454 %. nördl. von 78. Str., Weltft., 
| an Georgiana B. 


Eogleiton Ane., 260 %. nördl. von 79. Str, Welt- 
Bryant u. U. an 


. bon 76. Str., Weitfr., 
. &. an Elizabeth & 


bon 76. Str., Wetfr., 
409x125}, diefelben an — 81334. 

. Str., Offer, 350X 
grobe bis gewöhnliche Kälber, ie 2 See an Arolin M. Bradley u. 


ber, 8. 
22 25; Xegas-Stiere, per 100 Did., 84.25 Galumet Ade, 274 F. fübt,, von 56. Str., 
8.9 ‚an Georgiana 2. 


füdl. von 60. GStr., Oplemmt, 
White an Bee Arlema, $ 


9. Bartlett an ns 
. fübl. von 51. Str., Welt: 


Won Str., 40 8. 


⸗ von Waſhienaw Ave. 
Sudft. B5X1M.9, U. Eitaret an Frederic D Si. 


öftl. von Lincoln Str., R.⸗ 
Biehl an Dietrich Wittleder — 


F. bſtil. von Townſend Straßbe, 


Pacdwood an Samuel 


von fremont. Str., 
. Yaffray an Aufus 


53. Une, Sibds 
25x14, 9. G. Knie an Aleg Livingfton, — 


194, 19X%X106%, 
ot} an Marvin L. Serr, $ 
Cornell Ane., — 8. Str., 
9. Bruhn en 9. ichols, 
110. Str., 43 9. # 
front, 50%X125, Nachlak von 
nie €. Wooddnd, $1451. 
Erie Ave., 180 * 


: Offe RX1, 


bon — Une, ESud⸗ 
. Moodeod an Uns» 


Safıman an ER Eamue und 
von 81. Str., —W 


a füdl. von 18. gi at 
Nitrant an Rellte E 


füdl. von 73. Str., Oftfront, 
8. Hayes an Mag Mindee — 


RR. 
ae * —JJ— 0.08 0. a Kimbart Ave., 196 8. nördf. von 75. Str., Weſtft. 
nde? an Annie MeMafter, 8160. 
von Mafhinnton Ade., Süd: 
etta DV. Bodus, 


Sanglen Ave., 6332, 53x12, R. W. Fenn an Wals 
face 8. Edimonion, 86000. 

Dafſelbe Grundeigenthum, W. ®. Edmonfon 
Ellen E. Downer, 86 


50x 1258, MR. Mi 
65. Place, 2W $. * 


. fübl. von 64. Str., Oftfront, 
— J. S. Wallace an Annie Purdyv — 
1800. 
—D—— 
—33 Br Ola an ©. € 
per E Ritt... 8.25 2 Oft 48. Str, 684, — Julius O. Becraft an 


a. bon 47. Str, Oftte., 
Higeind an Annie Sheeben, 


25x14 8 3 


Genter Be $ 
241.7, ya 


81750. 
Rosen Str., ao. $. nördl. von 49. Str,, 
2012. — an Marie Nirteel, $ 
25 %. weitl. von Wentwort 
Eiüäfr., 5x1, €. O’Connell an Gottliel 


—4500. 
4. Etr,, 41 $. well. von La Salle Str., Nordir., 
% 3 N. Veterſen an Luiſe und Robert 


"weht. von 2a Galle Str., Nordfr., 
—* 1:3X 3 © Cork an Yutje und Robert Dra. 


1 
germig € tr., Eüdneete IT. Str. Oftfe., — * 
an Paclap B. Slade 
nöordl. — 14 Dlace, W 
er an Morris Kasnowitz 
1% da öftl. I be Abe. Ei dfr., 
acel 


Mriz 
. fübl. von 16. Etr., B.s 
ttelftaebt an Wlvina‘ M. 


füdl. von 12. Str.) Wehtfr., 
M * 


abony, 
Fl" som venue, 
MeQuaid u. a. en Fre 


Abe 
x108, i 35 


Central Bart 2 * 
—— — 


dem a 
Sg 3% 


ee © 


———— — 
ns 4 — en 


Ron. ‚Sn, Eiomehst retten —— u: u 


einceln Str., 1%. Sa nörbL.. von Bioomtngı dale Un., 
Dftfr.. Echt au derbert E » Bradley, 


Eamper. Ave. 205 füdL. von Bloomingdale Ave., 
Ban ne 


Oftfr., 253 9 u. U. an John 
ohnfon, : 21000. 

‚Bullrton Wbde., 75 %. weht. von Burling Oi 
Süpfe.. 33x10, ©. W. Bidinfon an Yydia W. 
Doederlein, 


Wolfram EStr., 198 dRI. von Sheffield Avenue. 


Ba 25x12, . M. Reliy an George Dander, 


Hamilten Ste. 138%. füdl. von Noble — 
— ZEXSE, W. Loehde an Louis U. Abs 


ed, 
mn 2 150 füdl, von Diverfey Ave., 
x, R A an ee 


Sincoln Are. F. um. bon Roscoe Str., ©.: 
W.⸗Fr.. u L. A. Aſhbeck an William 
doehde. 4 

N. 44. Court, 200 F. nördl. von Grace Str. Oft: 
front, 50%X150, 9. E. Bennett an William G. 
Smith, *2800. 

Aſhlend Ave., 20 F. nördl. von Irving Park Ape., 
Oftfr., 500x165, 3. G. D’Hara an Robert W 
Gordon, 84000. 

Alhland pe, Südoftede Ninslie Str., Wellfront, 
OXIO, 9. Daleiden u. U. on KHeinriy Dalei: 
dei, $4031. 

Sheritan Noad, Nordoſtecke Edgecomb Place, Meit: 
** 37150, S. Morien an Charles A. Sawyer 

Sherman Str., No. 102, EX; Harrijon Etr., 
No. 166, 25X39, Charleg Ruppert an Aames 
Batten, 850,000. 

Zomnjhip 37, 9.41 Ader, Nullman Land Affoctation 
en d'e Kniderboder Ace Co. KR. 

Town ann 37, 1.25: Uder, viefelbe an dieſelbe — 
83750. 

Lafe Str., zwifchen Califernia Ave. und -Falls Str., 
Nordfr., X142, 3. %. Kebm an Thomas H. 
Solınan, 87500. « — 

Franklin Str. Ro: 260-2, 500x147}; Marletitr., 
Na. RF-7, 50x14, Robert 9. Lam am Cd» 
twin M. a une 8400,00. 


51. Str., 1004 %. öftl.»von Cottage Grove Avenue, 


Sütfr., I0X 208 1:3, Edwin RM Perkins. an die 
hicago Title anf Xruft Co., $150,0W. 

Emerson Ape., 100 $. öftl. von Leavitt Str., Süd⸗ 
fe 25x90, 3%. GSlepida an Marie‘ G. Turef, 
$1,800. a 

Talman Ave., 188 F. nördl. von Yulton Str., W.» 
Fr, SIx56 1:3, $. U. Boſeck an John P. Her: 

manı, $1,250. 

North Ave, M © weſtl. von Ridgeway Ave., N.⸗ 
Front, —— .Biſſinger an Alice H. A. Kil⸗ 
fan, $1,250. 

Homan Ave., 72 F. nördl. von Wabanfia Ave., W. 
Fr, 95X177, 3. Sedlon an John Kala, 34,825. 

Getalpa Court, 37 . Öftl. von Humboldt Blod., 
Südmeitfront, 25x110, U. Thornton an Adolph 
Mohl, 87,000. 

Dresden Str., 71 $. fiitl. don. Belmont Übe., 

; 25%X135, % 9. Haymard an Nifolaus Lang, — 
1, En 

. 2. Ct, 900 %. füdl. von Grace Str., Oftfr., 

Ns %. 2%. Griffin an Ermine Griffin, — 

2,300. 

Wilſon Abe. 2 FF. mweht!l. von Halfted Str., S. 
— 25)x1301, J. T. Bright an Anna L. Pauſe, 
4 

N. 56. "Ave., 50 5%. nördl. von Berry Str., Wefts 
Ion T5X125, %. 3. Griffin an Ermine Griffin, 

Michael Ave:, 425 5; füdl. von 8. Str., Südweſt⸗ 
front, 95x15, Q. . Henning an Silian B. Set: 
ter, 82,00, 

Champlain Are; MR 5. füdl. von 65. Str., Oft: 
front, 16x121.85, N. Hirfh an Mary T. Grows 
len, 82,950 


N 


"Center: Ape., OR F. füdl. von 6. Str. Oſtfr., 


2x124, 3. Weder an Edgar French, 3,661. 

61. Str; 113 8. Bftl. von Stewart Ape., Nordfr., 
374 .%. bis Aus Aley, ©. 5. Heald an Augufta 
W. Hell, 83,50 

Emerald — 73 %. fübl. von 52. Str., Weftfr., 
5 —— . R. Kaſtner an Margaretha Raum, — 

3, Etr., 213 F. öftl. von Douglas Blod., Nordft., 
2124, F. Auft an Mathilde u 81,500. 

Milfard Ave, Nr. 1115, SX1%4, 8. Schroeder an 
Martin €. Canton, 86.500. 

Sholto Str., 175 %. nördl. von Gurley Str., W.s 
Fr... BX102, ©. Lihtenberger an Fred Safer, 


81,700, 

Dalien Npe., 350 %. nördl, von Taylor Str., W.⸗ 
Front, 19%X1254, Geo. DO. Cairns an Fannie GE. 
Gardner, 84,700. 

Adanıı Str., 50 F. öftl. von S. 41, Ape., Nordfr., 
X121 153, 2. €. Hyde an Fred J. Witt, — 
43 400, 

Kinyie Str. 125 5 von Orleans Str., S.: 

x104, €. 3%. Matt an Margaretha ri es, 


Bau: Erlaubnißfheine 
wurden ausgeftellt an: 

Alsert Dedera, einftöd. SHolz:Cottage, 124 Süd 
Svaulding Ave., 81800. 
John Marſtall, zweftöd. Flats, 1824 Trumbull 
Avenue, 8200 
C. V.Seoriue ſiebenſtöd. Sadengebude, 161-7 
Clinton Str., 50,000. 
NemberryPibliothet, achtitöd. Sadendebäsfoe, 57—63 
Mells Str., 160,090. 
Sopkia T. Griwolb, fünfftöd. Qaden: ind fylatges 
bäude,; 577 —81: Welt Tale, Str.. $50,000. 
un. Hurt, zmeiftöd. Flat, GIB WM. 18. Stroke, 


* cibulti, drei einftöd. Gottages, 1459—70—76 
S Trumbull Ave. E00. 

A. „ale fa, zweiftöd. en, 113 Auguſta Strabe 
*82 ⸗ 

Gaale Prewing Go., zmweiftüd. Htnterayppy, UMTR. 
Weſtern Ave. 82500. 

L. Quinlan, — Badftein:fFlatssi 92 Wainut 
Strabe, MM. 

N. vVuccheſi, dreiſtöck. eg Laden: und FFlatge: 
bäude, 359 ©. Kedzie A A. 


William Granſhaw, Bicrtöd, Backſtein⸗-Lagerhaus, 


12 und 14 S. Elinton Str. 886 
Marltin Ryerſon, einſtöck. Aubau, 1414 Michigan 
Ave. 81000. 
Jane Ecdwards, zweiſtöck. Wohnhaus, 6625 Inoleſide 
Avenue, 84500. 


Kleine Anzeigen. 


— — —— — — — 
Berlagt: Männer und Knaben. 
(Ongeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Eiſenbahn-Arbeiter, Farmbände und 


Koblengräber für MWinterarbeit, mit gutem Lohn. 


Rod Labor Agency, 117 ES. Canal Str. 
} 5dez,*X,Imt 


Verlangt: Ein Yunge im Butcher:Shop. 1422 Ad: 


difon Ave. 


Verlangt: Aunge, ungefihr 17 Yahre alt, in 
Verficherungs-Difice (General Agench), das Gefchäft 


sau erlernen. Norzufprechen 98 NR. 9. Life Bldg., 


171. 2a’ Salle Str. 
Nerlangt: Ein junger Mann, um in einer Schule 

beim Neinbalten bebilflih zu fein; guter Play flr 

einen guten Maun, Tein anderer braucht vorzuſpte— 

chen; friſch eingewanderter wird —5—* Vor⸗ 

—— Samſtag Morgen, zwiſchen d und 12 Uhr, 
der King-Schule, Harriſon Str., nahe Weſtern 
Arenue. 


Verlangt: Cake⸗-Bäcker, der Willens iſt, Rachts 
— arbeiten. Anzufangen 10 ar Abends. $17 die 
Boche. Weitjeite. Adr.: M. 578 Ubendpoft. 


Verlanat: Ein guter Mann, um boppelfpännis 
ge Päderwagen zu fahren; * Erfabrung und 
mpfeblungen haben. Adr.: R. O. 160 Abendpoft. 


Perlangt: Ein guter Bügler an Knabenröden. — 
SM W. 15. Str. frſa 


PRerlangt: - Buverläffiger Aunge, um die Blumen: 
—— zu_ erlernen. Farmers? Sohn borgegogen. 
Ade.: D. T. 978 Abendpoft. 


— Guter a! der au am Tifh auf» 
warten lann. 186} & . ‚Glart Str., Bajement. 


Prrlan Rorbmader, der on Rohr gearbeitet 
bat. at. "81 Yin innis Etr. frfa 


ne Guter Mann, der verftebt, Kegelbab: 
nen in Ordnung zu balten und Millend ift tft, Keger 
aufzufegen. 89 Wells Str 


Verlangt: 2: Abbudler an Hoſen. 10 Weſt 17. 
Straße. 5D Dez, ImX 


Verlangt: Junge, um in der Fabrik zu arbeiten; 


Vadete abzull efern. 640 Larrabee Ste. ſtja 


Beast: “Junge, um in der Apotbele zu arbei⸗ 
3 W. Divifion Str. 


Berlangt: 4 — Gatebäder und Kondi- 
tor. 541 Wels 


Verlangt: Se von. A. ——— don 1—12 Uhr 


für Kegelbahn: Arbeit. 


Berlangt: Buchbinder, stetige Arbeit. he Bar: 
rett t Bindery Co. 1 180 Monroe Str. 4d;* 


Berlangt: Driver f für ir einfpännigen age 211— 
213 € Monroe Etr, dofria 


—— Starker Junge — — 9 
Weſt 8. Place, nahe Oalley Une, dofr ſa 


Verlanat; Einige Manner zum Hafu moven. ©. 
Krueger, Hausmover, 1212 & Claremont Upe., 
nabe Blue land und | und Weftern Une. »e · ¶ dogfrſa 


Verlangt: Gin tätig tüdtiger Mann für ür Rügenarbeit 
2205 Urher Ave. dofr 


Berlangt: Yunger Mann zum Segelauffegen > 
für — Stetiger Platz. ae 


"erlangt: Adeinfie enber auter Porter. 
—— Kofpital, en Court, nahe eo 
* 


— 


Berlangt: Drei — 2 — — 
beit. * Island ‚Up dofr 


sus 3 —— tüchtige — n 


—— * Sqhmie dehelfer. 237 Fifth = 


gem it ae —5* er = 


dei. — —— 
u eit. er "a 
v3 Gen: Bateilöe une 


— — an ee 
im & 
18 Michigan Str., nabe at F 7 


Verlangt: Guter — an 
für eine kleine Bagerel. beit 


Berlangt: Yunger Mann im Sal 
kochen PR Bar delfen Tem, 459 " 
Ganal Str. 


"Verlongt: Grfäbrene Miano-Moverk, U. MBitfe, 
Chicago Ape. —* Clart Stt. he 


Berlangt: Ein guter -ftetiger Porter, welcher am 
ten und- etwas tenden kann. D— 


2 . 


Verfangt: Ein Mayn, um in seiner Xöpferei: gm 
arbeiten; einer mwelder im hi gearbeitet bat, 
wird vorgegogen. Liberiv St 


N ua Sundmann und — 42 vaSalle 


Verlangt: Ein junger guter Bartender, melder 
auch mwaiten fann und gute Zeugnifie bejigt, findet 
dauernde Beihäftigung. 72 Desplaines tr., Ede 
Fulton Str. frja 

Derlangt: Suter Rodmaser. Bet m. Baum⸗ 
bach, Blue Island, Ill. frfa 


Verlangt: unge in Wpothele, kurze Stunden. 
277 Larrabee Str. 


Verlangt: Schmied für Conntrh, junger Mann 
an Pferdebeichlag und Helfer, ftetige gun. Spredt 
dor Sonntag Nadhmittag ziwifhen 2 und 4 Uhr, 
bei Little Henry, Wells: Str. und Kinzie * 

fa 


Stellungen fuhen: Männer, 

(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Junger beutfher Mann, erfter Kiafie 
Wagenmader, Facons und Plansgeichner, noh uns 
befannt in Chicago, fucht ftetige Beihäftigung auf 
feiner SHolzarbeit im agenz ober Kutfchenbau, 
landmwirtbichaftlichen Mafinenbau oder fonit in einer 
Holzwaaren-Fabrit. Apr.: R. %., 86 Erofjing Str Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher a Sabre alt, - fucht 
Beihäftigung. . Sol, 1 1795 R . Yebing Une, 

Gefußt: 5 vader, 3 derd ſaat aAtbeit. 
Wordell, 400 Sedgwid Str., 1. Yla 


Geſucht: Ein kriſch in beuticher 
Scdınied, mittleren Alters, jucht ftetige Beſchäfti⸗ 
gung. Mor.: 5. 773 Ubenppoft. 


Geſucht; Bartender, Rorddeutſcher, in mittleren 
Jahren, ledig. der felbftftändig ein Gef ft führen 
fan und flinfes Ardeiten gewöhnt if, jucht Gtels 
fung. Mor: 6, 779 Übendpoft. 


Gefuht: Wleikiger Mann fucht irgend melde Urs 
beit; ficht nit auf vg ohn. Adr.: . 770 
Abendpoft. 


Wefucht Guter zuverläſſiger Bartender lucht 
Stelle taun aufwarten. Adr.: M. 67 Abendpoft. 


Sein t: Gin Mann, bewandert in allen Arbeiten 
einer Metallwaarenfabrit, fuht Stellung. — 
Eiybo: in Are, 

Sefußt: Tüchtiger Mann fudht Stellung zu gu 
Aushilfe über Mittag oder auch hetig; Saloon, 
ftaurant oder dbergleihen. Adr.: 1. 879 Abend« 
poſt. 


Geſnat Ein junger verbeiratbeter - Mann, flinter 
Rarteirder, outer Mifcher, fucht ftetigen Plag. Adr.: 
S. 752, Abendpoft. Adey iv 


Gefucht: Dritte Hand Bäder an Brot oder Cafes, 
fucht ftetigen Plag. Adr.: M. 587 Ubenppoft. 
dimidofrja 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: MWeften:Operators, Männer oder Mäd- 
hen; auter Lohn, ftetige Wrbeit; 9. Stunden pro 
Tag. Schreiber Bros., RVO2 Martet Str., 5. 
Floor. 


Verlangt: yutter-NMäher, Taders , einer zum 
Nähen um die Knöpfe herum, Setters, Baifterd an 
Meften. Guter heller Shop, ftetige Arbeit, guter 
Lohn. 197 Hadbon pe, 2%. Flodr. * p54,1m 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


Gefuht: Ein junges Ehepaar fuht eine Stelle 
um Geichäft feldftftändig zu führen. Frau if qute 
Köchin, Mann gut beivandert im Saloongeidhäft. 
WB. Gebauer, B5 N. Efürt Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


gäben und Fabriken. 


Berlangt: - Mädchen und frauen, um: (utter zu 
nähen; Stüdarbeit; $5 garantirt. U. Koenigsbers 
ger, _ 155—159 Market Str. Str. 


Verlangt: Mäden zum zum Silberblattfhneiden. — 
175 Mobamt Etr. 


"Verlangt: Mädchen, um das aleldermachen zu 
erlersien. Etwas Lohn. 1834 Evanfton Une, nabe 
Wilfon Ude., Flat D. 

%: langt: Operators an Damen-Maiftt- auf Where: 
ler & Milfon Dampflraft:Maihinen; ftetige Arbeit, 
anter Lohn. Gnelifch nicht nöthig. Banner Maift 
&o., 173 S. Ganal Str, fria 


Verlangt: Gine "erfahrene Finifherin, muß auch 
ute Linerin fein; guter Lohn für die richtige Pers 
5 491 Meils Str. frfomo 


Verlan Ein junges Mädchen, um die Derſtei 
fung tünftticger Blumen zu erlernen. Lohn von Un- 
fang an. 108 PBrigkam Str., nahe Miltwaufee Une. 
und Sincolu: Str. fria 


Verlangt: Mädchen, umbei Sand zu nähen; fte 
tige Arbeit. 405 Webfter Une. 


Verlangt: 2 Madchen von 14 Jahren und Fini— 
ſhers an Hoſen. 1744 N. Leapitt Str. doft 


— — 


Verlangt: Rot: Hände = Sehrmädchen für Rei: 
dermadhen; guter Kohn. 533 Dearborn pe. dofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Teine Laundrp: Arbeit. Mu engliih fpte- 
Sen. 1856 Arlington Place. tja 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 218 
Sunnpfide be, 


Verlangt: = utes Mädchen für zweite Urbeit; 
guter Lebn. Aſbland Boulevard. frja 


Verlangt: mMad en für "allgemeine Hausarbeit. 
325 Neebfter Upe., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen, etwa 15 Jahre alt, um in 
Privatfamilie‘ bei der Hausarbeit zu_belfen. 15% 
Sateiide Ave., öftlih ven Sheridan Road, smwifgen 
Jeland und Latvrence Abe. 


Verlangt: Ein .. fleibiges — für Haus» 
arbeit. Lohn $4. 654 La Sale u 


Verlangt: Mäbdhen oder _ Frau für allgemeine 
Hausarbeit 8 amilie von 5 Perfonen. Gutes 
Heim und ha. 4131 Newgard Ave., Rogers 
Bart. 

Terlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in beuticher ui: 1: ga Lohn. Ems 
u. verlangt: 1 dams Straße, 2 

at. 


"Berlangt: Mädchen 8 allgemeine gr beit: 
gun von Vieren.. %. 9. Smith, % er 
face, 2. En trſaſo 
Verlangt: Ein Mädchen, etwa 14. um bel der 
Hausarbeit. zu helfen und Ta allgemein nüglth zu 
machen. ° 4810: Indiana Üpe. 
Rerlangt: Gutes zweites Mädden. 547 Milwaus 
lee Avenue. 


Verlangt; Ma * —— guter Kohn, 
mus englif$ fpre 20 N. Aflhland we 
a 


Nerlangt: Gutes Mädchen für Saußarbeit. 170 
Willow 


‚ Rerlangt: in Mädchen, .16—18 Jahre eilt, für 
einfache Hausarbeit. 1921 Urlington H u 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
> Lohn für die richtige‘ Perfon. 17, uß 


Verlangt; — r leichte Haubarbeit und im 
Laden zu helfen. Milwaulee Une. 


Verlangt: Eine ein deutsche Fran als Haus hal⸗ 
terin für einen alleinftehenden alten Bitte 
vorzufpreden : 672 W. cage Wpe., — 

a 


Berlangt: Ein — 2* für leichte KSausarbeit. 


Gutes Heim für. gutes adaufragen bei 
y s. U. Sande, 120 a Um dofr 


— t: erlangt: frau mitlieren er ge u es 


usarbe, t; ftetiger Dies. m Bart 
* ng = 


Perlangt: rg für allgemeine 8 San 
fein Rosen. Lohn $4 en w 
Buren 6: Str. 

erlangt: - Gutes M 


meine Sausatbeit. Pine "ine vd or 

Str. ofrfa 
Verlangt: Gute Frau oder älteres- Mädchen ir 

tlei ili Ri ® 

use mi Ale Bin, ge Brian, m 


Berlangt: , Mäbden für. allgemeine —9 


859 Möhawi’Gtr., 2: Wlat. 


Fa FREE, 


Outer 
Dat 


a M Kama x * 
ber. ats | Are 


me dee ort.) 


SEELE es Mädchen gür Btege eines eis 
8 Ay leichte Sausarbeit. Guter Lohn. 
en Ei Dit 2.0 

Sutes deutſches Madchen für 8« 


* ja Dearborn Une. jojo 


Betlärgt: Eine Köchin und ein Mä um 
{ —— 74 Ubdams Gtr. — 


esse tendieren 
; — Maͤdchen für leichte Hausarbeit. ur 


Berlangt: Ein nettes. deutihes Mädchen für. Haus: 
arbeit if Meiner Yamiltee 817 Burling — 


Verlangt: Eine qute Waſchfrau. 770 W. Ban 
Buren Str. frſa 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für all emeine 
ußarbeit; amerttanifehe Familie 4592 Wabaih 
Üvenue. ? 


Derlangt: Mädden für allgemeine Saußarbeit. 
5# Burling Etr. 


Berlangt: Scheuerfrau Mub english ipreen. 
Columbia Window Cleaning Co., Zimmer 24, 152 
ta Salle Str. 


Berlangt: ge für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 166 Fremont Str. 

erlangt: Ein Mädkgen, am Tifd aufzutarten, 
und eines für — New Bismard Hotel, 115 
S. Canal Str 


Verlangt: — und Küchenmädchen. & 21 
Wells Str. Du Garfield Houſe. fria 


Mr Ein © Mädchen fin Hausarbeit. 39 4, 


Berlangt: Buſineßlunch-Köchtin. Union Loop We: 
ftaurant, Ede Dan Quren und Elart Str. 


Verlangt: Kräftiges reinliches Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit, gutes Keim und Lohn für rich: 
tige Perſon. 1615 Velmont Ave., nahe Halſted Str. 

Berlangt: Grau zum Bet tenmaden. 2. Madi: 
fon Str, 

Verlangt: : Anfändige = oder Mädchen als 
Haushälterin in deutiher Familie, 4 Kinder. Gutes 
Heim und guter Lohn für die richtige Perfon. Nah: 
auftragen 1505 George Str., nahe Halited Etr. 

2d3*X 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lodn. 936 N. Halited Str., Ede Garfield. Mnolw 

=. eNert, das einzige größte ———— 
sum ermittlungss In itut, — fih 586 
Elart Etr. Sonntags sffen. Gute Pläke und an 
Mädden prompt beiorat. Bute Saushälterinnen 
wır an Saub. Xul.: Zeaihern 1. bies- 


Stelungen juhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Musrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Schneiderin fuht Arbeit außer dem 
Haufe. 139 Eiybourn Ave, Mrs. Schlotthauet. 


Geſucht: Mädchen. fucht Stelle für Waſchen vu— 
ven oder Hausreinigen. 176 NR. Hamilton Ude. 

Beiuht: Stenographift'n mit Erfabrung im 
Yuhdalten fuht Stellung. Adr.: U. 209 Abend: 
poft. dofria 
— — — — —— — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Genis das Bort.) 
Saloonkeepers — Geihäftsmatter ‚Hinker, 59 
Dearbern Str, verkauft jpeziell Saloons.—Käufer 
und Verkäufer follten vorfprehen. 2:6no,mifrino, Im 


Großer Bargain wegen Todesfalles zu verkaufen: 
Grosery, Delikateſſen, Zigarren, Candy Store, gute 
Lage, billig. Brage 9 9 9 Morgens, 5238 Cleveland Ave Ave. 

Bu verfaufen: Flottgebender Saloon, beftgelenener 
Platz in Chicago. Einnahmen garantirt. Arthur, 
148 State Str. 

Zu berfaufen: Haus und Kot, Grocery und 
Qutcherifap. 1475 Armi tage Ave. fria 

Bu verkaufen: Mleidermacher: und Damenjäneis 
ber=@tabliifement, prominente Michigan Ave.:Ede, 
feine Fundichajt, viel Arbeit an Hand. Billig für 
Baar. Plötlide Krankheit der Verfanfsgrund; tarın 
— übernommen werden. Adr.: S. 772 Abend— 
pof 


Zu vertauſchen; Property mit Grocerp und Meat 
Market; übernehme Schulden. - Adr.: M. 569 
ubendpoft. 


Bu verfaufen: Umftandshalbe,, % Auther Shop, 
eines der beften und gröhten Retail:&eichäfte ver 
Nordieite.e Einnahme 8500 monatlihd. Naczufra- 
gen 101 Nohawt Str., unten. frfa 

Bu derfaufen: Gutgebender Grocery Store: trif⸗ 
tiger Verkaufsgrund. 9 Eouthport Ave. fra 

Bu verlaufen: Zeitungs-Route, mit Pierd und 
Wagen; möchentlicher Nerdienit S18 bi KM. Habe 
2 Geſchäfte. 6623 S. Aſhland Abe. dofrfa 


Eine feltene Gelegenheit für Mann und Frau, 
welche Luſt zu arbeiten haben, ein Saloon=Gejchäft 
mit Buſineß Lunch auf der Nordſeite unter ehr 
eünuſtigen Bedingungen zu übernehmen. Nachzufra⸗— 
en vor 10 Uhr Morgens. Independent Brewing 
o. 598 R. Halſted Str. dofria 


Zu verlaufen: Laden mit Schulbedarf für Hoch— 
chule, mit Bäckerei u. ſ. w. Nordſeite, deutſche 
uhbarihaft. Adr.: 11, 263. Apendpoft. mibdofrfafo 


immer und Borrd. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — —— — — —— 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, oben. 10 Lan— 
bron Str. 
en 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Alleinftehender Mann miünfcht 
warmes Bimmer, u. zu weit von Union und Obio 
Etrake, Wdr.: A. Schiemann, 33 Uyers Gourt, 


—i, — S rg w,— — —— — — — 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen uunter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort 


Wabaid Garpet& Furniture Douja 
1906—1908 Wahaf Ude. ® 

hir führen das größte 5 Lager von gebrauchten MB: 

kein. „molsen, Augs, Defen und u —* tms 

Mir machen alles fo gut mie new, ehe ioie e8 der» 

tsufeh, & wenn Ahr -_ sufriedengeftellt feib mit 

Eurem. Gintauf, geben wir Euch das Geld zurild. 


Aber eripart an allen Masten, die Ihr Hier kauft, 
wchigfend di bie Hälfte der Koften für diefelben Maas 
ten in regulären -Qäden, und wir fordern uniere 
Runden heraus, um PBunkte anzugeben, ivo —* 
Wagren einen an mit anderen nicht .beftehen. 
nfpt nitt unſere aren > überzeugt Eud. 
jr Qualität 9X12 Rugs 8.73 
n guter Teppih für ein erwähnt. —— 5.0 
roße Feder⸗Kiffen 
törte ciferne ‚Dettftellen, irgend Gröke.. 183 


ste ein se 
— —— — —— 
Badelen, gatantitt,. 
Yarloenksfen ein —*3 
Wir dertau ne auf Rre 
bi agent. 
merth Möbel, 22.50 Baar, 22.50 mem 


* ei 8: 


850: wertd Möbel, 85.00 baar, 84.00 ti 
075 werth Möbet, 87.50 baat, $6.00 mouetil 


Kr Ihe nicht Findet, mas Ihe fucht im unferem 

toßen, Lager — übren wir Euch nach —5 — 

Pen Bunt. ne 3 2“ a genhearenit. iſt; Ihr 
md uns gu ⸗ 

von 40 bis 60 Drogen, — TEN 


Die folgenden StrahenbaßnsPtnien Bringen Eu 
bireft Biß dor. infere Thliren: Eüdfettes estate 
eigt ab an ber 18. Etr. «Station, t öflih bis 
fb ne. und dann einen Bıod Füdlih: Andians 
be, Cars, Reigt ab = 2 Str. und MWabalh Apr. 
und. geht einen Blod übiih; Gtate Str. Gars, 
t ab an ©. Str. ab oebt einen: Blod äftlih bis 
fb_Ude., dann einen Blod nördlich; Cotiag: 
Grade Une. Lars halten bire bireft vor unjerer Thür. 


Baders —— & duipiioee a 


Bu_ verkaufen: Der ganze Anhalt eines 16 Sims 
mersSanfes, beftehend aus den einften Möbeln, die 
für Geld zu haben find, nur Bier Monate im Ge: 
braud, ohne irgend melde Berökbigung: verkaufe 
fehr bifftg, auch jeparat; ferner ein elegante Mabor 
gm. en Viano zu weniger als der Ifte bes 

riginal: Breifes. Spreät vor irgend cinen Kan 
oder Abend, 201 Aſhland Blod gde, Im 


— — — 
erde, Bagen, Sunde, Bögel re. 
azeigen unter dieier Pubrit 2 Gents das Wort.) 


— ———— — 
Zu verkaufen: Pferd. 1948 il 
Addiſon Ave. PER IR, bof fefa 


— eine Sarzer Ranarienpögel 
tüd. Columbia Bird Store als % Er er 
l4non®% 
wi hie Bapagneien, Sarzer Sänger, ee 


a Breife und große Aus 
8 Gtete Straße, — tgl, & 


8, mufitalifde Inftrumente. 
Be a ee 


$150 fauft beinahe neues. Voſe & Sons Upright 
Piano. %. Dennemann, "3 Lincoln Une. * 


u * — ug 8 Et * —* 
$110° "Haufen Es — ae u bt ge 
5 u 1 tr en nabe 
de 1wo 
a 
mer eines el —— a iauos beſten 


Mu 
Grm = a. gute des —— 


@ouudeigenthum und ganfer. 
(Anzeigen untpr biefer Rubrit 8 Gexid das Mori, 


Sarmlänbereten. 


Eine 800 Farm muß fur $1500 fofort verfanft 
werben. 160 Ader, Haus, Stall, eine Ernte bringt 
$900 in Kartoffeln allein. Der Eigenthümer ift plös: 
—58* Rrantbeit erblindet, Wartet nit länger, 

eine vortrefflihe Gelegenheit. 2 
mer 304, 3 State Sır. — — 


Fu derfaufen: Eine % ur er⸗Farm. 
6. Saurenzi, Cullman, Wlat ama. 


Rorbieite. 
gu verkaufen in der Nord Chicano Schü 
Subbipifion! — Bevor Ahr Cı * A: 
iehet Euch meine Käufer Weiteren und Belmont 
Apde. an, alle modernen Ein ingen, 7 Fuß Brid 
Bajement, nabe den Belmont, Weitern, Gipbourn 
und Moscoe Straßenbahnen. 2 Bedin gungen, 
Office ift Sonntags offen. Ernit Melms, Gde Meit- 
ern und Belmont de, lönop,frig® 
AT tea. 11 


Verfchiedenes, 


"oft Abe Eure SHäujer, Lotten oder Kar 
taufhen, verlaufen oder vermietben? za "ir 
ute —— zu uns, wir baden immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen ohne Kommifiion. Gut 

—* zu verkaufen. Penis 8 offen vom 14 
F 12. — Rideard U. Roh & immer 5 und &, 
& BWaibington En. — u Dearbern Str, 

⸗ € 
197 8. Glar Ei. uördlid von Velmont un. 


Kaufe Antheil an verbfändeter Grundeige ge 
und folches, das am Forecloſen iſt. i 
Abendpoit. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mortf 


Geld zu verleihen an — uns Herr 

fefter Unftelung. Brivas. Keine | Riedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. immer 16, 86 Walde 
ingten € t. Offer bis Ubends 7 7 Uhr. Omaf® 


Erfte und zweite Spnothek:Anleih — — 
madt. Niedrigfte Raten. Denen & Nobinfen, ch. 
cago Opera Soufe Blod, gi mmer 504, 19no .ImX 


Geld von 46% sahne Rommtifton. 
Eonntags offen bon — Ahr. Richardea 400 
& 6», immer 5-6, 35 Waibington Str, GE 
Tearborn. Bmeiggeihäft: 1697 N. Glart Eh. —_ 
Beite erfte Ob dothelen au verlaufen. Hilo 


gu derfaufen: Gold:Mortgages; 81.100 bis_$2500; 
6 Broa. Interefjen. S. €, Groß, 6. Floor, Ente 
Temple. 


REN. BEN Ne Rn 3232 
— Pen A — — zu 4 und 
rozen rei und ich werde voripredhe 
Wr.: M 506, Adenbpoft. BR 
Keine Rontmifiion, Darlehen auf Ghica 
Erkurban Grundeigenthum, bebaut * im. == 
gu Main 89. ©. D. Stone & Co, 306 YaSatlı 
Wien 
— ww C “————— 


Geld auf Möbel ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au verteiden 


Shrliche — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, —— oder !rs 
gendiwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernied: 
tigiten Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, night um Eure Saden zu erbalten, 
“> laijen wir die Waaren in Eutem veſibe. 
Darheihben von Wbis 8200 uu ſere 
* —— 
werden keine Erkundigungen eing 
Euren Nachbarn. Ihr könn t das ⸗ Darleiben Im Ga 
wajjenden Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Yeir und aufbören Sınjen 
zu bezablen. 
Wenn br eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bed jent ſein wollt, ſprecht vor bei 
A. Frer 14 — J 
__18 LaSalle Str, &ı mmer 3 3, stveiter Floor. 


Geld! Beldı Geld! 
Edieaao Morrgage Loen CGomdany 
175 Dearborn Sir, Zimmer 216 und 7. 
eumezs Meortg age Soan Gompaay 
u: Madilon Str.. Zimmer I 

Eüdoft:Ede Halfte Str, 

Wle lelhen Cuch Geld ın arokem nnd Meinen 2 
trögen au * anos, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
eınd mel 8 Sicherheit zu den bi Nigften % 
dinguigen. arlehen Tönnen zu jeder Zeit gemads 
wcrbeit, — Teiljahlungen werden zu jeder Seit a» 
genommen, wodurch die SKoften der Anleihe ver 
Sau —** 

ieago ortgage Toon Compan 
195 Deazborn Etr., Zimmer 216 und 217. * 
Uaꝝ 


Dtidat· Datlehen auf Model und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlich⸗ Abzahiungen da Bea 
Aenden niedrigen monatlichen Raten: 

930 für g1.50 $56 für $2.M $ 75 für 99,58 
940 fir 1.75 860 für $2.25 8100 für 83.00 
Kerle Behandlung: eltetuslirte® un» auverläfjigen 
Seihäft. Otto GE. Voelder, 70 LuSalle Etr,, J sh 
tar 


— —— — — — en on mem ante nme mar mm 
Perſonliches. 

—V unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Erkur J onen. 

Galifornia und Pacific Northiveft: —Audfon ten 
zerfünlich geführte Gelurfiorin geben ab von _Gpir 
cogo jeden Dienftag und Donnerftag via der „Seenke 
Route“ Durch Golorad o und Das _Beljengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen ‚Tonriften-Zugdien® 
ned California und den ——— ins 
und die Reife angenehm billig und unterhalten» 
wird. Kargains in Fabrkarten für bin’ oder hin un» 
vrid nad California, Vortland, Tacoma, Seattle. 
ait Lale City und Eolorado Orten, Eihreibt 0)? 
jdrct vor bei „Judfon Wlton Grcurjiong“, 
MNorquette:Gcbäude, wegen freiem (ilrdertpng, 

ag? 

Aleranders Gebeimpot t3ei- Üpenins, 194: Wafhıngs 
ton Str, Zimmer 206, „unte fuhr Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglückliche Familienvekhältniſſe u. 
ſ. w. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Gonns 
tans bis 12. Telepbo on Main 1806. Tnov,imt 

8 €. Braga Company, 
Houſe Raiſers und Movers, 
SCHEN S. Halited Etrabe, Chicago, A. 
Telephon: Vards 409. 6nov, In? 

Echte deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weih—⸗ 
nachtsgeſchenk, ſabrizirt und hält vorräthig U. Zims 
mermeun, 148 Clybourn Ave., Store. Wnov imx 


Seht „Die Kateniammer Kids“, Mormfers Mun- 
derfinder, in „Deutfhe in. Amerika“, Sonntag 
Abend in Gade Halle, Harleı 


3, 90 rd Sıcbo ‚Id, fordere hiermit meine Che: 
frau, aeb. Charlotte Speit, auf Samftag, den 6. 
Der., Mittags 12 It i Bismard einzus 
treffen, um hei tig e Arc eleg n zum Gude zu 
führen. Harry € Siebold, Ger t. Deli very, Ghicago. 


Mringt diele Anzeige und gl. 0; Ahr befommt n 
unferer beften PBbotograpbien und ein großes kolerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. Jobnion, 113 CR 
Abams Str. l4ag,didoia® 

Pianos geftimmt, $2: Reparaturen wie nen: feine 
Grttabegablung für fleine Reparaturen. William 
Rortb, 36 W. Huron Str, Idez, Iw 


Heirathsgefuche. 

(Angeigen unter dieier Rubrif 8 Gens das MWort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seiratbsgefuh: fyarmer, 32, münfht die Be- 
fanntichaft eines deutſchen proteftantiichen Mädchens 
oder Wittwe mit etwas Vermögen oder die im Be— 
fig einen» Farm ift, behufs ‚VWerheirathung zu’ mas 

chen. Adr.: U. 877 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeioen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Gefunden: 2 Kitten ‚mit, Zeug; in der u ab: 
zubolen gegen Untoften um 7:30 Abends bei Her» 
man Mojer, 4855 Zaflin Str. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Merk) 


Schmidt’ Tanzihule. Unterricht Sc. Mittwoch, 
Freitag, Sonntag, 7339 Abends, 601 Wells Straße. 
Donnerſtag, Nordoſt⸗ Ede California Une. und Dipis 
fion Str. Wuop,imkX 


a u EEE 


Aerztliches. 
«(Uagelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das _MWort.) 


Nur für Damen 


Dr. 8. &. Raymonds monatlider Reaulas 
tor Hat hunderte bejoıgte Frauen -glüdlih gemadht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abbaltung von 
der Arbeit. inderung arantirt in drei bis Fünf 
Tagen. Hat nie Miherfolg gehabt. Alle Briefe wahr 
beisßaemah und vertzaniie Leantwortet, Breis 
gu haben in Behltes Upothele, 41 State Strage, 

hitago. Znod, xXx 


PRESS an 
De. Ehlers, 126 Wels Gtr., —— — 
Geſchlechts⸗ Bee Blut:, Nierens, Leber» uns Mes 
entrantpeiten fchnell gebeilt. — u, Unters 
(las frei. Eprehftunden 94, Eonntags a. 


— — — — — — — 


Rechts auwalte. 
(Anzeigen unter bdieier Rubr it 2 Sents das Wert.) 
Bis jeder Urt auf Prozente follektirt. The Wil 
fon WUgenep, Zimmer 504, ã Waſhington Straßze. 
Wnod, Imx 


Rath frei in a allen legalen Ungelegrufeiten. Bureau 
of Legal Information, 6 — U BDearborn Sir. 
Ilmos, imX 


Greo. Biotke, deuifher Rehtisanmaik, 
"fe —— een 5 adır 
Gerichten. a . 79 Dearborn Sit. mmer 
14. Wohnung: 105 Digses Gir, m® 


‚Batentanwälte, 





Er Woche rem | 


Eine 510. 00 X-Strahten-Hnterfuhung frei, 


Konſultiren Sie die alten 


Der mediginiſche — 
Aerzte. graduirte mit hohen Ehren 
von deutſchen und amerilaniſchen Univer⸗ 

itäten, hat langjährige Erfahrung. tit 

utor, Vorträger und Spegzialiſt in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöſer und chroniſcher Krankheiten. Tau⸗ 
ſende von jungen Männern wurden von 
einem frühzeitigen Grabe gerettet. deren 
Mannbarkeit wieher bergeitelt und zu 
glüdliden Vätern gema 


Berlorene Maunbarteit, 


nerböfe Schwächen, Mihbrand bes Sy: 
items, erieüpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen: Gelehichaft, 
Energielojigleit, frübzeitiger Verfall und 
Krampfaderbruch. Alles find golgen bon 


Jugendſünden und Uebergrififen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 


jedoch, daß S 
Scham oder Etola abhalten, S 


ie fchnell dem Ießten entgegengehen. Zafjen Sie fich nieht duch falfche 
Rhre fchredlichen Yeiden au bejeitigen. Mancher ſchmu⸗ 


cke Süngfing vernachläffigte feinen leidenden Yuftand, bis c3 zu fpät war, und, der 


Zod fein Opfer verlangte. 


Anftedende Kranfpeiten, 


wie Blutveraifiuna in allen Etadien‘ — 
eriten, zweiten und dritten: geſchwürar⸗ 


tige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl wie Strik— 


turen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd geheilt. 


Wir 


haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein 
ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heiluna ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Sranfheit zu fus 


riren, Die zur Behandlung ‚angenommen 


nen, fo jehreiben Sie um einen Fragebogen. 


werden. 


wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 
Sie können dann per Poſt hergeſtellt 


Medizin frei bis geheilt. 


State Medical Dispensary 


Eüdweit:Ede State und Ban Buren Sir. 


Eingang 66 Ban Burcn Strafe. 


Spredhitunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6—7 Uhr Abende. Sonntags 
und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


— 


Dr 
Le 


Wir haben fol he 


lihen Veriuft der Lenensfrait wiederber: 


bei ivaeıd einem angeſe henen —J 
handlung begonnen wir cd 
erzielt wird, fo erhält der 
ist, fo wird das ( eld am uns be ed. 
Nebereinfommen itac. 


Etablirt 


ou a 


27 Jahre |; 


Gefährliche Symp⸗ 
tome—Gedanien-Ber: 
mirrung. Nerböfität, 
Schlafloſigleit, Ge— 
ſtesabweſenheit, Rüuͤ— 
denihmerzen, Ener: 
gielcfiafeil. Müdigkeit 
nad dem Gfien, Gec- 
wichtverluſt, Blödig⸗ 
leit, Schwindel _cetc., 
Herzllopfen und bicle 
andere, welde Des 
Spfer Tennt. 


| Nur Männer 


Kein anderer ehrlicher Arzt 
Tönnten es nit ibun, wenn wir 
wir im Stande find, pofitide, fchnelle 
und die ihr folgenden Schreden, 


munn in Gbicaao hinter! legt wird, 
auteiebenficienbe 
ient da —RX 
g Bir übern 


Briefe und andere Gcihäfte mit Patienten 
durdaus vertraulid. 


bat je fol" eine Dfferte den Leidenden gemacht, AMıd. twir 
nicht überzeugt wären, 
und dauernde Heilungen 
Gefahren und 


Aeyers Co. * Männern eine reeſſe ſſerle 


Vertrauen in unſere Methoden und Mittel, um theilweiſen oder gänz— 
ticlien und alle Leiden der Männer zu Turiren, dag 
wir damit einveritanven find, wein Dei re 13 


Banft oder 
wenn mit der Mg 
Heilung- itt einer fei tgefegten, Zeit 
Wenn ER — zugibt, daß er lurirt 
ehmen jedes Nifito und fonmen unſerem 


für eine Seil iq in ivgend einer 


zurück. 


Tauſende von 
Heilungen 


Wichtige Notig 
Wenn Ihr nicht 
nah - Chicago Tom: 
men Tönnt, oder, nid 
bei einem Mitgliede 
unſeres Stabes vor⸗ 
ſprechen könnt, nes 
fie ibre vegelmät zigen 
monatlichen — 
den Landſtädten ab—⸗ 
ſchreibt uns 


ſtatten, 
wegen Natb. Pribat- 
nur für Mäns 


buch, 

ner, Abhandlırnaen 
itder M REN 
ter. und Cdhmä m: 
Fragebogen etc, al 
les frei. 


Nur Männer 


nah 27jäbriger. Erfabrung. day 
zu erzielen. Nerbenihiwäche 


Widerw ürtigfeiten, Blutvergiftung und als 


dere zugezogene Leiden ſind in dieſer Offerie eingeſchlofſen. 


Seid ein Mann unter Männeru, geiſtig und körperlich ſtark. 


Weun Ihr ein neues Aurecht an's Leben haben wollt, wir können es Euch geben. Wenn Ihr 
gut ſchlafen wollt und energiſch, ſtark, muthig, kräftig zu werden wüuſcht, ſo verſucht unſere 


unvergleichlichen Methoden und Mittel, 
thun, was 


Der Berſuch koſtet Euch nichts, wenn wir nicht alles 
wir behaupten. Unſere Heilungen ſind lebenslänglich. 


DR. MEYERS & So. 


119 Ost Madison Str., Chicago, Ill. 


— — 


a 


Hruchbänder, 
nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch) heiten. 


Wir fabriziren über 7O verichiebene 
Sorten. Gin gut pafiendes Band füs 
Jeden. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeittge und 
von 81.25 auiwärts für gute deps 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und DBamen-Bandagiiten zu Ihrer Ber: 
keine Unterfuhung und Wnpaffen 

i. 


IILL TrussCo. 


Naßifolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
de Epicago Gpe., Thurm⸗Uhr⸗Gebaude 6. 
Floor. Mehmt Gienetor. 18iu® 


"Brudleidende 


= fotwie ale an &er. 
—— 
grats, 
Beine und i 
nden werben 


Seide 
neueiten Mpperuten bofiliv geheilt. | 
Sorten. Ki file | 
eife | 


Sau 


en 
Enden Raketen le — 


Bumumniitch 
— Gestekiie, edler 


i — 
te, 
Mengen "ih unbe ce gets 
. Bubert Walte 


e., nabe Randeivd 
en bed 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 60, 


gegenüber der Sair, Dezter Building. 
De ste diefer Unftalt find erfahrene deuts 


igiiten und betvacdhien e8 ald £in 
Ihre —— Mit Tan fo f 


n Geb: 
— ‚eine Bee ale aebeiuien 


——— — 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Dentihe Sparbanf. 


4 Proz. Zinsen bezahlt auf Tepofis 

ten. Rüdzehlber ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wehjel und Kreditbriefe, 


Weißnachis:Jeldfendungen 
Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers. 


A cchiffs karten A 
von u. nach Europa zu billigen Preiſen. 
Spezialität: 


WE Grbichaiten. 


Vorihup in jeder Höhe gewährt. 


BEE VBolimachten 


notariell und konſulariſch ausgefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 


Offen Sonntags von 9 bis 12 Ur. 
l4nsp, mpmdfr* 


nn nn — 


Schwache, nervöſe Berjonen, 


Kin von Hoffnungslofigteit amd fehle a 
räumen, erihöpfenden Ansfliifien, @ticderrei 

Bruft,e Hürden» und Fopfiimerzen, Bacrausjat, 
Übuahıne des Gehörs nııd Gefihis, Kätarrh, re 
rothen, Yittern, Herztlopfen und Trübſinn, erfah ⸗ 
ren aus dem „J freund“, ER 
Yugendfünden, eſchlechta · rautheiten. ee 
adberbrud Baricaceke), fewie vıele andere, jeder ins 
nerliden Bebandlung trogende Leiden auf ec 
Schlag zu heilen And. Verfayren vollitändt 
f&merz- und gefahrlos. 

Die neneite Auflage diejes lehrrelchen Buches iſt 
für BCents Briefmaärken zu bezichen von ber 


; Privat-Klinit, 1816, Ave.,Rew Yart,R.9. 


DR. J. YOUNG, 
Deut ſcher —c .- 


o 
au beiler * bei⸗ 


zibendpon“, Shicage, i £ fee 


eine 


_@in Gautelfpiel. 


2 


Eine Ed enands⸗Geſchichte von Neinbold 
Orimenn. 


kit einem halben Jahre erfi waren 
fie berheisaihet. Umd doc mar ed au? 
mit ihnen — ganz aus, unwiderruflich 
und fir alle Ewigkeit. 

‚Ed. wat am. ahten Morgen ihre: 
Zerwürfniſſes — ſie zählten beide mit 
gleicher GSemwiffenhaftigkeit die Tage 
— als fie ji in,gemohnter Weife am 
Frühſtüdstiſche gegenüberſaßen, ſieif, 
ſtumm und mit unbeiveglichen, mie 
aus Siein gehauenen Gefichtern. Das 
junge Hausmaädchen brachte die einge⸗ 
laufenen Poſtſachen, und ein Laut 
einem kurzen, bitteren Auflachen 

m aus Paul's Munde, als er den 
erſten Brief geleſen. Mit einer ſo 
höflichen Geſſe, wie ſie ihm in den 
glücklicheren Tagen ihrer Ehe nicht im- 
mer eigen gemwefen war, reichte er iiber 
den Tiſch hinweg feiner Gattin das 
Blatt. 

„Bitte — e8 wird Dich intereffiren.“ 

Sofephine las und erbleichte. 

„Mein Gott — Ontel Hermann 
meldet fich. für drei-Zage zum Befuche 
an. Und er fommt noch heute. Was 
folfen wir da beginnen?“ 

„sch dente doch, varüber fünnte fein 
Zweifel beftehen. Xch werde ihn am 
Bahnhof erwarten und werde ihn er- 
Juden, im HotelWohnung zu nehmen.“ 

Ein langes Schweigen. Dann fragte 
ex leihthin: 

„Du bift aljo damit einvetitanden?“ 

Darob erhob fie den Kopf und fagte 
fehr beitimmt: „Nein! Ontel Hermann 
darf nicht? Davon erfahren. Erinnerjt 
Du Di nicht mehr an das, maß er 
uns bei feinem eriten Beiuche Jagte, 
damals, ald mir Beide noch in dem 
Wahne lebten, eine glünliche Ehe zu 
führen?“ 

„Ih weiß nicht reht, mad Du 
meinſt? Vielleicht die ſcherzhafte Be— 
merkung über ſein Teſtament?“ 

„O, ſie war durchaus nicht ſcherz— 
haft gemeint. Onkel Hermann iſt nicht 
der Mann, mit ſo ernſten Dingen zu 
ſcherzen. Er ſagte, daß wir ihn beer— 
ben würden, wenn — wenn — nun 
Du weißt wohl, welche Bedingung er 
daran knüpfte.“ 

„Ja, ich glaube mich zu erinnern. 
Wenn wir immer in Frieden und Eih— 
tracht miteinander leben würden — 
oder ſo ähnlich. Wenn das ernſthaft 
gemeint war, müſſen wir alſo wohl 
nunmehr auf die Erbſchaft verzichten.“ 

„Du nimmſt das ſehr leicht. Ich 
aber meine, daß es ſündhaft wäre, ſich 
die Möglichkeit einer geſicherten Zu— 
lunft auf ſolche Art zu verſcherzen. 
Und ich werde nicht zugeben, daß es ge⸗ 
ſchieht.“ 

„Eine Komödie alſo? Und Du 
glaubſt, daß es möglich ſein würde, ihn 
drei Tage lang zu betrügen“ 

„Vielleicht haſt Du die Güte, Dich 
etwas weniger ſtarler Ausdrücke zu be⸗ 
dienen. Jemandem eine Wahrheit der— 
ſchweigen, die ihm nur Kummer und 
Verdruß bereiten könnte, heißt noch 
nicht betrügen. Auch werben wir un? 
natürlih auf das Allernothiwenbigite 
beichränfen.“ 

„O gewiß — auf das Allernothwen⸗ 
digſle!“ beſtätigte er eifrig. „Er ſoll 
alſo das blaue Zimmer haben, in dem 
ich ſeit einer Woche logire? 

„Du weißt doch, daß wir kein ande⸗ 
res zur Verfügung haben. Wenn Dir 
aber das Sopha im Salon zu unbe— 
quem iſt, räume ich Dir ſehr gern das 
| Schlafzimmer. Mir ift e& ganz einerlei, 
wo ich ſchlafe.“ 

„Der Himmel bewahre mich davor, 
Dir auch noch dies meitere Opfer zuzu= 
muthen. ch vente, das eine, dag Du 
da bringen willft, um bie ufionen des 
Onlels nicht zu zerftören, wäre fchon 
ſchwer genug. 


Das Abendeſſen am Schluſſe des er— 
ſten Beſuchtages des Onkels war glück— 
lich vorüber und die Eheleute oatten 
ih, mie fie mähnten, ausge; zeichnet 
benommen. Onfel Hermann Hatte in 
Geſellſchaft des „lieben Turteltauben⸗ 
pärchens“ ſeine gewohnte Schlummer⸗ 
Zigarre geraucht und machte nun 
Miene, ſich zurückzuziehen. Sein Geſicht 
euchtebe vor Vergnügen, als Joſephi— 
nens friſche Lippen ihn beim Guie— 
nachtgruß herzhaft auf die Wange 
lüßten; aber als fürchte er, daß ſich 
trotz ſeines weißen Haares und feiner 
bertvandifchaftlichen Aechte etwas wie 
Eiferfuht in Pauls Herzen regen 
fönnte, fagte er fogleich: 

„Run aber mußt Du Deinem Man- 
ne "auch einen Ruß geben — hier vor 
meinen Augen. Sieh’ nur, twaß für ein 
böfes Geficht er jchon madit. ® 

Was blieb der Bedauernswerthen 
anderes übrig, als ſeiner Aufforde— 
rung Folge zu leiſten! 

Natürlich fprachen ſie nach Onkels 
Entfernung kein Wort mehr mit ein 
ander, ſondern trennten ſich mit ſo 
finfteren Mienen, ala hätte SJebes d.. 
alten Beleidigungen eine neue, no 
ſchwerere hinzugefügt. Xofephine flüch⸗ 
tete in das Schlafzimmer, deſſen Thür 
ſie, wie immer in den acht Tagen ih— 
res euren en binter ſich ver— 
Ihloß und verriegelte; Paul aber war: 
tete mit verfchräntten Armen, biß das 
Hausmäbchen ihm fein impropifirtes 
Nachtlager im Salon hergerichtet hatle 
und fühlte fi) dabei als der befla- 
aenämertheite Menfch unter der Sonre. 

Das Sofa erwies fi natürlich ara 
‚zu furz und zu fehmal, fo daß e3 wohl 
verzeihlich war, wenn ber Unglückliche, 
ber vergeben? auf den tröftenden 
Schlummer wartete, fich ftöhnend in 
allen möglichen unnatürlichen Körper: 
lagen abmübte, um doch vielleicht enp- 
(ich die vechte zu finden. Da plöglig 
öffnete ih zu feinem maßlofen 
Schreden bie Thür, und auf ber 
Schwelle zeigte ſich im Nachtgewande. 
die Kerze in ber Hand, Onkel Ser: 
manns behãbiqe Ge alt. 


tt, Toll denn da⸗ 


— Onkel“, wies ee. } 


* ich mich — ie 
ohinen N € aflo 
Nacht — 

„Ah, welche ng rei 
5o lobe ich mir’s, e u 
3 ift gut, daß ich den ve = 
nen nadgegangen bin; Henn dba ic im: 
ner eim jidher wirfendes Mittel gegen 
Zafnfchmerzen bei mir führe, bin ich 
lüdlichermeife in der Lage, Dir zu 
helfen. , Marte mur, gleich bin ich mwie- 


Am nächften Morgen hatte Baul ein 
‚Hleiches, übernächtiges Gefiht und eine 
hohanfgefhmollene Wange. Das un- 
fehlbar mirkende Mittel des Ontels 
mußte mirflich feiner Natur nad ein 
bischen ſcharf ſein; denn es hatte ihm 
eine ſchlafloſe Nacht und eine tüchtige 
Entzündung des Zahnfleiſches einge— 
tragen. Eine halbe Stunde früher als 
ſonſt machte er ſich auf den Weg nach 
ſeinem Bureau, denn er fühlte ſich au— 
ßer Stande mit erheucheltem Gleich— 
muth die ſeeliſchen Erſchütterungen zu 
ertragen, welche dieſe ſchreckliche Romö⸗— 
die ihm bereitete. Er mar eben no 
richt ganz To abgeftumpft, mie Jofephi= 
ne, ber diefes fchändliche Baufelfpiel 
allem Anſcheine nach ſogar ein gewiſſes 
Vergnügen bereitete. 

‘in diefem lebten Buntte würde er 
allerdings bielleicht am)erer Meinung 
gerosthen fein, wenn er hätte ſehen kön⸗ 
ne, wie ſie zur nämlichen Stunde wäh— 
rend der Onkel im blauen Zimmer ſei⸗ 
ne Zeitung las, unter bitteren Thränen 
in ihrem Stübchen ſaß und in ihrem 
Herzen hundermal den unglückſeligen 
Gedanken verwünſchte, der dieſe ent— 
ſetzliche Situation heraufbeſchworen. 
Als ſie wieder mit dem alten Herrn zu— 
ſammentraf, hatte ſie natürlich troß 
reichſter Anwendung von kaltem Waſſer 
dick verweinte Augen, und es bedurfte 
einer neuen Nothlüge, um den Onkel, 
dem unglücklicher Weiſe nichts zu ent— 
gehen ſchien, an bedenklichen Fragen zu 
berhindern. €3 gelang ihr in ber 
That; denn nachdem fie iiber eine lä- 
fiige Migräne geflagt hatte, fragte er 
nichts meiter. 

Un der fleinen Tafel fanden fich die 
drei Familienmitglieder mieder zus: 
jammen. Aber von ven trefflich zu= 
bereiteten Speifen aß eigentlich nur ber 
Dntel — eine Erfcheinung, für bie 
Pauls geiämwollene Wange und oje: 
phinen’s3 Migräne al$ nothbürftige Er- 
Härung berbalten mußten. Biß zum 
Nactiich hin ging Alles gang Teidlich! 
Dann aber fam jüb und unerwartet 
wie ein Blib aus beiterem Himmel bie 
Ratafirophe: Mit der gelaffenften Mie- 
ne von der Melt legte nämlich ber 
Dheim plöglich Meffer und Gabel nie: 
der, wiſchte ſich bedächtig die Lippen 
und ſagte: 

„Es iſt ja ſehr hübſch von Euch, 
meine lieben Kinder, daß Ihr Euch ſo 
unendliche Mühe gebt, mich nicht zu 
betrüben. Aber ein alter Praktikus 
wie ich läßt ſich nicht täuſchen. Ihr 
braucht Euch alſo nicht weiter anzu— 
ſtrengen, denn ich weiß ganz genau, 
wie es mit Euch ſteht.“ 

Joſephine glühte wie ein purpurnes 
Röslein, und Paul war mit Ausnahme 
ſeiner entzündeten Wange ſo bleich ge— 
worden, wie das Damaſtleinen auf 
dem Tiſche. 

„Aber ich verſichere Dich, lieber On⸗ 
kel“, wollte er beginnen. Doch der alte 
Herr beveutete ihm durch eine abmeh- 
tende Gefie, daß er nicht unterbrochen 
zu merben mwiünfche. 

„Slüdlicher Weije ift ja der Schaden 
noch zu repariren. Urs ich freue mich, 
daß der Zufall mich gerade zu rechter 
Zeit herbeigeführt hat. Ach habe hier 
einen befreundeten Rechtsanwalt, mit 
dem ich heute noh Rüdiprache nehmen 
werde. Ehefcheidungen find ‚geradezu 
feine Spezialität. Und — — 

„Dntel!“ riefen fie Beide wie auß ei- 
nem Munde. Uber ber alte Herr er- 
hob abwehrend die Hand und fprad 
rubig mweiter: 

„Was aber mein Teflament betrifft, 
fo braucht Jhr Euch durchaus feiner 
Beforgnik hinzugeben. Daß Xhr Eu 
fheiden laßt, ändert nichts an meiner 
Zuneigung für End. Ich werde jedem 
bon Euch die Hälfte meines Vermö— 
gens bermadhen. 

Da aber wurde e2 dem jungen Ehe- 
manne zu biel. Er erhob fich bon ſei— 
nem Stuble und fagte mit edlerWürde: 

„Ds Kofephine Deinem Rathe folgen 
till, fteht bei ihr. Ach für meine Ber- 
fon muß e8 dantend ablehren, von ben 
Dienften Deines Freundes Gebrauch zu 
maden. Und ich verzichte hiermit in 
aller Form auf die mir zugebachteHälf: 
te Deines Vermögens zu Gunften -mei= 
ner Frau.” \ 

Er manbte fich zum Geben; da hörte 
er hinter feinem Rüden ofephinens 
son Thränen halb eriticdte Stimme: 

„Aub ih kann Dir feine andere 
Antwort geben, lieber Onfel! Wenn 
Paul Ach nicht jcheiden laflen mil — 
ich — ich habe darnach gewiß fein Ver= ! 
lanaen.“ 

Joſephine!“ rief er. „Höre ich denn 
reht? Du Haft mich alfo doch nodh ein 
Hein menta lieb?“ 

Sie fagte nicht ja, aber fie ſenkte 
ihr hübfches Köpfchen To fchämig, mie 
nur je in den glüdlichfien Tagen ihres 
Brautitandes, Und ald er fie dann 
ungeftüm in feine Arme fchloß, gab fie 
tkm bie berlanate Antwort mit einem 
Kuſſe, der weſentlich andersausfiel, als 
der vom geſtrigen Abend. 

Ja, ja“, ſagte Onkel Hermann, der 
merkwürdiger Weiſe nicht für einen 
Augenblick aus der Faſſung gekommen 
war. „Das iſt allerdings etwas An— 


ders. Aber am Ende ſoll mir's auch ſo 


recht ſein, borausgeſetzt, daß es nicht 
ebenfolls nur Gaukelſpiel iſt.“ 

Nein!“ riefen ſie Beide. Und ob 
auch der Onkel der größeren Sicher 2% 
halber feinen —* — eine * 

außbehnte, gab es 


he 
acht Tagen 
weder einen 


— — — —h — — — 
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tans. © Ausgenommen Montags. *** 5— 
Eamftagd. x Täolih bis Menominee und Rhines 


lender. + — bis Green Bey. 


Minneapolis, | 


+0.0R 


BurlingtonsBinte, 


Thicago. Purlington & Duinch Gifendahn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Klarf Etr. und Union Babnndof, Canal u. Adams, 
güo Abfahrt. Unkunft. 
Ottema, naher, La Sale * 8. B 6.10 N 
Rochelle, Rodiord, Yorrefton.. ** 2 
Mendota, Kcwaner, "Sat eshurg © 
Faſt Mail, bringt Paſſagiere 
nah Salesburg, Burlington, 
Ottumwa, Council Bluff, 
Omaba, Tincoln 
Deabmoop, Hot 


Butte, 


2 
3 


GSBEEI SEI 
23 Beazue 288 8 


Helena, 
Scattle, Tacoma, Wortland... 
Sberidan, 


Wyo., Billings, 
Mont. 


Illinsis und Jowa Lolkal-... 
Sedalie, Ft. Scott, Parſons 
Teras Punkte und Megito.... * 
Ginletdurg, Ouincy, Hannibal 
Canton und Rufbpılle 
Eier 
.. 


..e 
pon 


Beopop-ı 


Too... 


u Nod Falls, 


ng 
Vortoille Ottawa, Etreator.. 
Rochelle und Rorford 
Denver, Utah. er 
Colorado Springs, Rueblo, 
Leadville 
Burlington, 
Keofut 
Kanſas Kite, St. Nofenb, Wts 
chiſon und Leavenworth 
St. Paul u Minncapoiit. 
—— La Groffe, Winene 
ET Aluffs Omaha, Lincoln.. 
Galesdurg, Burlington 
Ranfas Eitv, Et. Nofepd, Uts 
Hilen und Leadenworth.... 
Quinch und Hannibal 
et. Yanl, Minneapolig 
Dubngue, LaCrofſſe, Winong. **138 
Denver, Colorado Sprinas.. 
Keil Bluffs, Omaba, Sincoln 
Qeadville, Mlenmoodb Eprings 
Quebin, Deanitou 
nit Late Gity, Doden 
8, francitco, Ro3 Yngeles.. 
Rort Laramte und Biternfeb.. 
ſteokuk und Fort Madifon.. 
Taolich. * Waliq. 
Naus genommen Camfag$. 


* 
— 
— 


⸗ 
“ 

an 
>22 


u nuno+r5lr«.. 


. 

DIET DT 
asuusggarn 
4223328082233 8 


außgenommen Goanntays. 


Iuineis Zentrat:Eifenbahn. 

Alle ders pachenden Süge fahren ab vom Sentrals 
Vahnhof, 12. Str. und Park Row, Die Züge nah 
dem Süden ibn nen (nit Ausnahme des Poſiſchnell⸗ 
juges) an ber 22. Str.-, 39. Stre⸗, Hyde Potl⸗ 
und 68. Str. :&tation beftiegen werben. Stabi: 
Tidet Difice: WM Wams Str. und Aubditoriums 
Hotel. 

Durd;ige: Abfahrt. 

N. Orleans & Wemphit Special * 8.30 B 
Stempbis & New Orlans Lim., 

* Springs, Urk., Nafhville, 

id Florida 26 

Mon ticello, I, 

et. Lou:s, Springfield, 
mond Special 

St. Louis and 
Daylight Specia tal, “1 
riro, Decatur, &t.Lout 3 Socal +8: 

—— — New Orleans *2 

omington und Chatswortb.. 

Ads mingtou und Chatsworth.. 

Champaian und Gilman Local... 

Foanzpille Erprei 

Gnungnlle, Oniro ı 

antılee und Rantoul 

Minneadolis und St. 

Dmada. San Fra teißco 

Dubugie, S’r Bity, Sioug alt * 

Omaba Dan Grprek * 

Cmava und Eioug City Bolts 
fhnefizug 2 

Rockford Baffagierzua 

Jlodlord * else acer 458ñ .5 8 
Taolich. Tuͤolich. ausgenommen Sonntags, 


— — — —— — —— — — — 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier Limited Schnelfgüge täglich zwifchen Chicags 
nd Si. Xouis nah Rem Dort und WBofton, bia 
obafh Eiſenbahn und Nidel Plate, Bahn, mit cles 
ranten Gh: und Buffer = Schlafwegen dur, obne 
Wagenwechſel. 
Züge vehen ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabaih 
Ibiehrt 12.02 Mittags, Ant, in Her Dork.. 3.VONR 
Untunft in Bolton... 5.50 R 
“bfahet 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 7508 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Dia Ridel Plate. 
Ndfapet 10.35 Borm., Ankunft in Neo Dort 3.MR ' 
Unfunft in_Bofton.. 4.50% 
(sfchrt 10.15 Ubends, UAnfunft in New York 7.508 
Ankunft in Bolton..10.08 
Züge geben ab je &t. Louis wie folgt: 
ia Mabafh. 
bfahrt 9.10 den, I in New Port 202 
Ankunft in Bolton.. 5.50% 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem Dort 7 708 
Ankunft in Bofton..10.0 3 
Degen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Shlafwagen, 
Dia ag u. f. m. fpredht vor oder f&reibt an 
Generals Baflagier- Agent, 
5 Banderbilt Une., New Vort. 
Gen. MefternsPafi iers Agent, 
%5 ©. Elarf Str., —— 
Tidet-Agent, W S. Clark Gier, 
Chicago, Ill. 


— —IXLLLL 


“The Maple Leaf Route.” 


nd Gentral Station, 5. Une. und Harrifon Str, 
sit * Office 115 Adams Str. Zelephon 3509 Central. 
* Saglig; ** Täglich, ausgenommen Spuntags. , 
fahrt. Untunit. 
Minneap., Et. Paul, Dubuque 8.45%. WIR 
Kınfas Kits, Et. Yolevd, *6.30 N. 
Des Moinet, Darihalltiomn *11.00 R. 
5pcamsore und Byron ”3.10 
=t. (Gharied, Gicamore 


BR 58 


und Decatur * 6.4 


Dias 
7 


> : 
5 5 


3 5333333 233833 3 83 
* 22 27 


ex 


tt 
—— 
u BESBRUBSES 33 8 38 


“ — 410 


is* 


u") 
Sei 
—— 


555— SruaB 
a pewo5- 


* 
—— — 
nn... # 


3 BEE 


*10. 058 


32000 
& na 


Athifon, Topete & Santa Feabifenbahn. 
*8 derlaffen Dearborn⸗Station, Voll und Dear⸗ 
rn Str. — Täaet⸗Offiee, I0 Ubdams Str. — 


Iden⸗ WIT Central. 
Abfahrt, Ankunft. 
5trea"or, Galesburg, Ft. Mod. 73B +ZRR 
Sireator, Mein, Monmouth.. 1ER "IM R 
Streater, Yoliet, Zodp., Lemont 952 

vınt, Cofport, Aoliet.. — 4 9 Rn 8m 8 
Yanf. City, Golo., Utah, Teg. * 6.27 N 103 
tan. City, California, Meg. *10.0 2 7028 
>am. City, Tegas, Rord»Gal “an R 
* Täolı ** Täglih. antgenommen Sonntags. 
The Kat! fornia imited, 208 Ungeled, San Fraus 
-iseo, führt. Dienttags und Samfog um 8 Uber 
Vormitiaos 


Mouon HRoute— Dearborn Etation. 

TidetrCfficed: 332 Glart Str. und ]. 

Telepbon Karr. 1245. u 
ap ianadoli$ — — * 

fagette und Louısoille * 

adianapolis und Ginc'nnati.. 

Inpionapoliß und Gincinnati.. 

pette und Bloomington.... 





CHliht weiße und Fancı Weiten für Männer, mafcheht 
oder Seide, in einer aroßen Auswahl von Muftern, voll- 


ſtändig 82.00 mwerth, Verkaufspreis 
hi Moderne Ueberzieher für Knaben, in 
M Größen von 3 bi 16 Jahren, in allen 
beliebten Mufiern, gefertigt ponfFrieze 
und Meltons, in Oxford oder Fancı 


Overplaids, ſpeziell 83. 95 


"zu. 

Knaben = Ueberzieher, in Größen von 
3 bi3 zu 16 Jahren, ein großes Cor: 
timent, irgend ein begehries Mufter, 
mwerth bis zu $6.50, 
alle gehen für... SA. 953 

Knaben-Reefers, gefertigt bon Frieze 
und Ehindilla, in blau und Or- 
ford, mit Sturmsfragen, 


$5.00, ipeziel 55 95 


U... or co. 0.0. 


Uhren für Jedermann 


Eine feltene Gelegenheit ein Geidhen?t 
zu kaufen 


werth 


Unvergleich liche 


Rleider-Bargains 
für Männer 
und Rnaben - 


Ron 


IR co 


SeHl 


MPANY 


Erftaunliche 


Mäntel-WDerthe 
für Damen 
und Rinder 


ÜBERZIEHER MÄNTEL 


Mehr als 20,000 zur Auswahl in den allerneueften hocheleganten Yacons, angefertigt aus den be- 
liebtejten Ueberzieherftoffen. Yeber einzelne berfelben gemacht von den herborragenditen Kunden 
fchneidern und garantirt als tadellos in jeder Beziehung. Ahr findet in diefen Offerten eine Er- 
Iparniß von $7.00 bi8 zu $10.00 heraus im Vergleich mit den Preifen anderer Läden. 


Elegante Anzüge und Heberzieher für Männer, 59.50 


Ueberzieher, beftehend aus ben eleganten Belt Fyacons, mittlere 
Länge, voller Rüden und der fehr beliebte volle langeSchnitt 


—in Orfords, Vicunas, yrieze und blauen, fehwarzen und 
braunen Kerjens, mit Skinner’3 garantirtem Aermelfutter, 

alle werben verlauft zu. . . . — 

Anzüge beſtehen aus Weſt of England Worſtebs, Serges, Gaj- 
fimereö und Chepiot3, in allen gewünschten Facons und Grö- 
Ben, mit Serge ober italienifhem Qud = Futter, 
breite Schultern, Hanb-felled Kragen, dieForm beibehaltende 
Fronts, gemacht aus Haircloth, nicht ein ——“ in 
der Partie weniger als 315.00 werth — nur ... 


elegante 


—* 


50 


Handgeſchneiderte Anzüge und Aeberzieher für Männer, $14.50 


Ueberzieber, in allen Facons, Längen und Größen, 


cuna3, glatt finifhed Cheviot3, mit hand - pab- 
bed Schultern, Pajlen und Finifh gerade fo qut 


wie bei hochfeinen Kundenfchneider - 
bern, Samftag für nur. . 


Anzüge, gemadt aus ben feinften auslänbifeien 


und hiefigen Stoffen, 


Tarben, von den ertremen Streifen biö zu ben 
mehr unauffälligen Ched3 und Mifchungen, alle 
durchweg bei Hand aefchneibert, 
Tacon, Baflen und Arbeit können fie nicht über- 


troffen werden, werth 
$1.50 
Anzüge und Ueberzicher 


für Jünglinge, $S6.45 


Ueberzieher in Grtra = Längen, die 
populären Orforba, mit „ram“ Nän- 
dern, Geide-Sammei-$tragen, quter 
zuoerläfliger FZutterftoff, Iron Cloth 
Hermel- Futter, a 
nur... r re 56.415 
Unzüge beitehend aus blauen Serge, 
ſchwarzen Clay Worſteds, fancyh Caſ⸗ 
ſimeres und Cheviots, einfach- oder 
doppelbrüſtiges Muſter, kein einziges 
Kleidungsſtück in der Partie iſt we— 


niger werth wie 86. 4 5 


BR 


. 0 1 vv» 2 2. 8 9 9 90 + 0. * 


lange der Andrang nit jo gro 
Hübfhe Haus: Möde, oder Maudb:Yadets, 


Ueberzie- 


in einfachen und fanch 


in Bezug auf 
volle $22.50, zu. . » 


Fanch MWeften für Männer, eine fehr aroße Auswahl 


von Muftern, fchlicht weiße, fanch 


jey, alle zufammengethan und marfirt zu 


Anzüge und Meberzicher 
für Zünglingr, 89.95 
Veberzieher vorhanden in loje anlie- 
gendem Mufter, Ertvas-Längen, in 
Orford oder fchwarz, mit breiten ith- 


letic Schultern, Sa: Ah 

tin Wermelfuiter. . 9.95 
Anzüge, durchweg handgeſchneidert, 
gefertigt von Worſted und Cheviot, 
in einer großen Auswahl von Mu— 
ſtern, nichts in der Partie iſt weni— 
aer merth wie $15.00 — 


wen... 89.95 


zu. “ 


gemadt aus Hodfeine & 


aus:Röde, 


gemacht aus engliſchen Meltons, ſchwarzen Vi— 


14 


50 


82. 95 


Feine (3-Stück) Knaben-Anzüge, in 
Größen von 7 bis 16 Jahren, gefertigt 
von blauem Serge, ſchwarzem Clay— 


Worſted u. Cheviot, SA 95 
— 0 


perfekt geſchneidert,. 


Starke Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
81.95, Größen 3—16 Jahre, Kleine 
Größen mit Welten, in jchlichten und 
Fanch-Farben, wirklich $3.00 mwerth; 
Tpeziell für Samftag, 

ui.» 

Seniehofen-Anzüge f. Knaben (3-Stüd) 
Größen 7—16 Xahre, in [chlicht blau 
oder Schwarz; auch eine Ausm. funch 


karrirte u. geftreifte; 82 95 
1*— 


ſpeziell Samſtag zu ... 


Seide oder Ker— 


gemacht aus den feinſten impor⸗ 


Elegante Bade- oder Lounging Roben, 


$. Siegel & Bros 


29,000 


Lager 


au unerhärten Preis- 
KRonzeſſionen gekauft 


Ein noh nie dagewefener Mäntel- Einkauf 


uud Mäntel- Berkauf 


Unfraglid die größten Bargains, 
die je offerirt wurden 


für $20.00 Monte & 


$10.00 


fey, Cape-Effekt, 
fancy Braid, verziert, 


arlo Eoats, 32 Zoll 


fang, gemacht von dem feinften enal. Fer: 
Satin Stran 


garnirt, 
durchiveg gefüttert 


m. extra fchwerem Satin F.Stegel & Bros. Wholefalepreis $20. 


32 und 36 Zoll lang, 


513.50 


für $35.00 feidene Monte Carlo ECoat3, 


fchlicht oder gar: 


nirt, voller inverted Plait Rüden und 


Front, jehlicht oder Cape, garnirt mit 


fanch Braid und Satin Strappings, durchweg 
Satinsfzutter —F. Siegel & Bros. Wholefalepr. $35. 


ſchwerem 


510.00 


Aermel, Sturmfragen 


tige Schneider-Stepperei, durchiveg gefüttert mit gar. 
Wholejalepreis $20. 


Sutter — F. Siegel & Bros. 


15.00 


für 825.00 Doppel-C 


Satin — F. Eiegel & Bros. 


51.00 
51.98 


& Bros. Mholefalepreis $4. 


52.98 


Gapes — F. Siegel & Bros. Wholefalepreig 


für $3 furze Kinder-Coats 


%. Siegel & Bros. Wholef 
für $4 Kinder-Coats von f 


ſer 


für 86 kurze und lange 
Melton, Beaver und zwe 


Nützliche Winke für Weihnachts Geſchenke für Männer 


Hausrdde, Bader-Koben, Kpienträger, Halstrahter, Mufflers und andere Weihnchts-Nevitäten für Männer Tann mar Hier immer am beiten kaufen. 
% ift, und wir können Euch -unfere ungetheilte- Aufınerfamteit widmen. 


Trefft Eure Auswahl ſo— 


aus feinem 


für $20.00 45301. Kerjfep Coat8, in als 
len Schattirungen von feinem Kerjey, 
halbpajiender Rüden, 


Coats, don ertra feiner Qualität Ser: 
jey, in allen Farben, 
Plait Rüden und Tyreont, 
AUermel Piped mit Sammet, durchiveg gefüttert m. garantirtem 
Wholefalepreis $25. 


cH garnirt, engpafiender oder lojer Rüden— 


oder engpajiender Rüden, 
lange Sorten, in allen Größen - 


Ihliht und fanch garnitt, 


gefüttert mit 


517.50 


neue geformte 
u. Zapels, präd- 
Satin: 


Aermel — F. 


83.9 


ape Monte Carlo 
für 
voller inverted 
Cape und 


54.9 


für 


55.0 


‚ Ihliht und fan: 


alepreis 83.00. 


56.98 


einem Melton, lo- 
kurze oder 
- 5%. Siegel 


10.0 


Kinder-Coat3, in 
ifarbigem Boucle, 
mit Braid und 
*6.00. 


aus demſelben Stoff 


— — 


| 


lojer oder Monte Garlo = Rüden, 
Beaper und Melton, in allen Farben u. Grö: 
Ben — %. Siegel & Bros. Wholejalepreis $9.00. 


für $20.00 feinfte Coats für Mädche 
und 453Öll. Lügen, von demt 
gemacht, in de prachtvollften Faconz, mit Cording und Strapping 


für $30 Montagnac und Zibeline Coats, mis 
Titärifcher oder Koat:acon Kragen, 
lojer Rüden, — mit Kerſey oder breis 
tem Seide Braid, gefüttert mit weichem Satin Futter, 
Siegel & Bros. Wholejalepreis $30.00. 


voller 


Biſhop⸗ 


für 57.50 Kerſey Kinder-Coats — in kurzen 
Sorten, halbpaſſender Rücken, 
Coat-Kragen, gefüttert oder ungefüttert — F. 
Siegel K Bros. Wholeſalepreis $7.50. 


Sturm: oder 


$9.00 volle Länge Kinder = Coat3, voller, 
in Serien, 


$10.00 Mifjes Monte Carlo Kerjey Eoats, 


in allen Schattirungen, voller inderted Rüden, 
Sturmtragen und Reverd, neue Facon 
Durchweg gefüttert— F. Siegel & Bros. Wholejalepreis $10.00. 


für $15.00 feinite Monte Carlo Kerfey Coat3 für 
Mädchen, in allen Schattirungen,dvurchiveg mit extra 
fchwerem Atlas gefüttert, 
fancy Strap befegt — 


Uermel,  E 


neue Facon Aermel, einfach oder 
%. Siegel & Bros. Wholejale- Preis 815. 


in 2 
fein u Kerſey 


und Sammet gemacht, mit Flaring Kragen 


und großen Rebers, mit garantirtem Atlas- Futter gefüttert — 
F. Siegel K Bros.' Wholeſale-Preis $20.00. 


Winterkappen für Männer 


Ein brauchbares, paſſendes —— — 


Velzkappen für Männer, ebenfalls ſeidene waſ⸗ 


tirten Stoffen, fein —34 ein⸗ 
gefaßt nit Tuh und Seidenfhnur, 
Seiden Frog FFaftenerd, jhön ausge: 
arbeitet, bon #15 berunter auf ” 


Hübfhe Hofenträger, nette Mufter, mit dergoldeten 
oder Nidel:Schnallen, alle Sorten En: 

2IC netten GeihentsSchadteln, ein fehr ans 

nehmbares Gefchent, zu 


den, jedes Paar in hbübfcher Schadtel, 
au 
Die bemerfenswertbe Kravatten:Offerte des ns Diele hundert Dugend 
regulärer 50c Halstrahten, in hübfhen großen mperial, 4 = in = Hands, 


Eiderdown, Xerrp Clotb, echte 
Blanket NRoben und andere No: 
peitiet, von BIO herunter 


ferdigte Plüfchlappen, jede Facon, 
garantirt, Megen oder Schnee greift 
fie nigt an — find vorzügliche 
Weihnahtsgefhente, mir 


100 Mofchusratten-Kappen, feine fyelle, 
gut gemadt, in Driving oder 
Detroit Pacons 


Aſſabet J tt 
Gold gefüllte Art Noupeau Damens Uhren, I: Dass Frlcatı ip netten 


arden, alle find fatih- tinaetakt, 


Bo Frog fFrafteners, 5 


Co Seiden:Mufflers, Buben Affortment v. Mus 


itern, elegent gemact, jeder in einer nets 49 
® 


ten Schadtel wenn — ist, 
von 85.00 berunter auf 

Fr era Sofenträger. mit Eterlingfilber-Schnals 
fen, aus der feiniten Seide gem., mit 


Smwik Chatelaine Damenslhren, goldgefülites 
fanch Enameled Cafe, mit dazu paif. Nabel.. 54. 50 


Damenslihren, 6 Stae, 10⸗Jahre —— fanch gra⸗ 
virtes Huntinodehäuſe, ausgeſtattet mit 8 
Jeweled Werken, ſpeziell zu * 


Hübſche Seiden-Ooſenträger, ſchöne Muſter, nette 
Schnallen. geſchmackvolle Enden, alle in s 
ertra 


Damen-Ühren, WeJahre goldgefülltes fancy 
Huntina ebäufe, mit Elgin Bert berieben. ‚8. 50 


Damen:Uhren aus 14s-farätigem maffivem Gold, 0+Gize, 


Hunting Gebäufe, ausgeftattet mit Glgins 
— 813 


oder Waltham 


Maͤnner⸗Uhren 


mit Odben⸗Face 
ravirte Gehäuſe⸗/ 


Elagin⸗ oder 


Männer Uhren, WaJahre fanch 


geſtattet mit echten B-⸗Jewel Elgin⸗Werken — Sy 


ein großer Bargain au 


Uhren für junge Männer, 16:5: 
fter Gebäufe, mit Beab«Edge, 
mit Elain« ober MaltbamMerf 


Maifiv ſilberne Open⸗Face Knaben⸗Uhren, 


fanch Gehäuſe, ſperiell du 


Wie es ſo geht. 
Ellye von —— GBoebeler. 


Leichtfüßig ſprang Lottie die Leiter 
hinauf. Auf der oberſten Stufe blieb 
ſie ſtehen und begann, in den einzelnen 
Schubfächern zu kramen. Sie ſah wun⸗ 

derhübſch aus, wie ſie daſtand. Unter 

der dünnen Fianelbloufe zeichnete ſich 
die Bewegung ihres ſchlanken biegſa⸗ 
men Körpers, dazu trug ſie das Haar 
tief im Naden, und wenn fie den Kopf 
nah dem Nebenzimmer mwanbte, blik- 
ten unter dem Kleo » Scheitel ein Paar 
tele, braune Augen hervor. Fräulein | 
Lotte wandte den Kopf fehr oft nad | 
dem Nebenzimmer. An dem groben 
Doppelpult dabrin faßen die Konto= | 
riften. Sie jaßen und fchrieben, das | 
beißt, fie thaten nur fo, über die Bücher | 
fort fchielten fie heimlich nach Fräulein 
Lotte. „PBrachtmädel”, fagte Fri Mers 
tel, der. vorn faß, er jagte ed Halb für 
fich, aber doch fo laut, daß Fräulein 
Lotte e3 hören mußte. 

Sie hatte e8 auch gehört, fie drehte | 
fi um und lachte. Dann beugte fie 
plöglich den Kopf und fohnupperte an 
der Rofe, die in ben alten ihrer 
Bloufe ftedte. Die Rofe hatte ihr Frig | 
Mertel geichentt. 

Der große, blonde Jüngling, der am 
andern Bultende jaß, ballte die Linte 
zur Fauft und grub die Zähne in die 

- Unterlippe. Er fomnte feine Roſen 
‚berjchenten. 
Fräulein Lotte jah ihn auch gar nicht 

an. Sie war von ber Leiter gefliegen 
und fam trällernd durd) das Kontor, 


Dabei ftrich fie Dicht am Pult vorbei und | 


Fable Sri Merkel amOhrläppchen Mit 
einem Aufjuchzen wollte fie wei⸗ 
den, er hielt fie aber feft, umb, fid mit 
; inem rafchen Blid über ugend, daß 
u. Borgefehter in der Nähe mar, zog 
er fie zu fih heran: — — 
* ſt es mit 


—— 
Werke — außergewöhnlicher Werth zu 


kleine N'rn, mit dazu paſſender Nadel, in 889. 00 
| 


| den, Fräulein Lotte — ich wer’ auch 


. 


.......... T 


⸗Jahre Ihpefüllte 
57.75 
grapirte Gehliufe, aus 


+ 


her NsAahre neu Mur „ 


— Unter — und Unter⸗ 
1.00 Mertbe, 


u für Männer, 


| 


hielt fie aber feit: „Wlfo. um zwei arf 
dem Bahnhof, Fräulein Lobte — umb 
wenn wirsaffee getrunfen haben, geht's 
tanzen. Bringen Sie man Xhre Fyreuns 
din wieder mit.“ 

„Samoll — damit Sie mit der tan» 
zen.“ 

„Abmechjelung muß fein, 
Lotte.” 

„Nee, dann müflen Sie's nod ’n 
paar Herren jagen.“ 

„MW. Machen wir allemal. Ach 
fag’ e8 Herrn Kurz auf der Bant dril- | 


ben.“ 

„Au ja," — fie Hatfchte in die Hän- 
de — „dann tmwirb’3 fein, Herr Kurz | 
fpendirt un® Fritaffe, der ift nobel.“ | 

„&benfo nobel wie ich?” 

Sie zog ihn ftatt aller Antwort tmie- | | 
der am Obr, er hielt aber ihre Han 


feft und drohte: „Nicht anzüglich wer⸗ | 


Fräulein 


noch meinen Freund Exmft bitten und I 
— Herrgott, Wendelin, tommen Sie | 


ı boch auch mit.” Der Tange Blonde drüs | 


ben fuhr auf, er ftotterie: „Ich — ich 

—", aber ehe er no) audreden Tonnte, | 
zudte Fräulein Lotte die Achleln: „Der | 
Kleine? Ach je, ja, — ber Kleine, — 
der fann ja nid — fein Rod is doch 
| beim Schneider.” — Das klang etwas | 
von oben herunter, beinahe nieber= | 
trächtig. — | 

„Ich — ich Hab’ eine Einladung —“ 
fagte Hans Wendelin, und fein: hüb- 
ſches Jungengeſicht wurde blutroih. 

„Ra ja,“ meinte Fräulein Lotte — 
„das millen wir ja, Sie gehen mit Xh- 
rer Mama.” 

Das Wort traf den andern wie ein 
Peitichenihieb, feine Wangen färbten 
fich nom duskler, er fuhr in die Höhe: | 
„Kein, : mit Berwanbien, Yräulein 
Lotte, und — und — und, am Ende 
lomme ich doch.“ 

Wer Fräulein Loiie glaubie ihm 


— —— — — 


| auf Frig Merkel. 


beften Enden; aub einfahe Satin 
Hofenträger zum PBeitiden; 

in netter ESchadtel, 

u 


Undere bis zu 85.00, 


Alle Silber: und en frei 
grabi 


Modern gemadhte in 
guter Stoff, nette Mus 
fter, alle haben dazu paſ⸗ 
fende Mans 
f&hetten, 75€ 
MWertbe, zu 


Unfere renul. 
den 


Manſchetten, 


men ja doch nicht, Kleiner; 
ja mit Ihrer Mama!“ 
Fr x* * x 
Kleiner! E3 fummte ihm in den 
Ohren, feine Feder flog über das Pas | 
pier, und doch mußte er eigentlich micht, 
was er jehrieb. In feinem Hirn mebte 


Sie gehen 


nur ein Gedante: Kleiner, mit feinen | 


zwanzig Jahren immer noch: Kleine:! 


Und bloß weil er fein Gelb hatte | 
und nicht? fpendiren fonnte und nicht | 


Rofen fchenten und nicht  eimlaben 
zum Yanz und Frilaffe und zum 
Konzert und zum Theater, — weil er 
nicht gefchniegelt und gebügelt ging, wie 
die anderen alle, wie der da drüben. Er 
warf einen beimticen, neidoollen Blid 
Tadellofe Wäſche, 
Kravatte nad neuefterr Mode — Uhr 
und SFtetie und das Portemonnaie voll 
Geld — ach ja, da fprangen die Mäpdel! 


— Und er trug nur einen Gummikra— 


gen und einen elenden Zweigroſchen— 
Schlips, 
blank und ſchäbig — ſein beſter Rock! 
— Der gute war beim Schneider — 


Wie lange war er beim Schneider? 


Gerade jo lange, wie „der befte” anfing | 
fhäbig zu werden, mie er nicht mehr | 


ausgehen fonnte — mit fremden. Er 
lachte in fich hinein, ingrimmig, hohn- 


vol — „Wendelin“ — rief eine Stim- | 
me. Der Chef trat aus feinem Privat: 


fontor: er bielt einen Stoß Poitfa- 

en in der Hand: „Wendelin, Sie fün- 

nen jet nach der Poft gehen, paffen 

Sie aber. auf das Geld auf, es find im | 

ganzen IIND EINE Mark.“ | 
* * 


Die — ſchlief ſchon lange tief 
und feit, fie konnte fchlafen, fie hatte 
den gangen Tag genäht. Hans tmälzte 
fih in den Kiffen, Die Gedanten, die 
ihn fhen am Dage gepeinigt, ſpannen 
ſich —— in —5 — Der Neid 
und nd bie Br 


2.0 Coat Hem⸗ 
und andere Facons, — 


netten gemuſterten, 
und geſtreiften 
dazu paſſende 


Feine Pajamas für Männer, aus feinem lan: 
nelette oder Madras Gloth, 
ten Muftern, elegant fema t 


und fein fchwarzer Kod mar | 


pain Seide und 
dunkle Göattirungen, 
acons, jedeß 


beffe und 


Hemden u. Unterhofen, feine 
wollene, ſchwere Balbriggan, 


feine Caſhmere und Derby: 
gerippte wollene Unterhem⸗ 


ven und Unter: ME. 
Joe 


getupften 
Gfeften in 


51.45 


in net: neuen Mufter, 


tige3 Affortınent, 


dc 


au 


Gejhäft und wieder nah Haus, und | 
Sonntag? — ad) ja, Sonntags — da’ | 


ging man — mit feiner Mama. Und 
| man ging an Vaters Grab ober die 
| Linden hinauf und Hinunter und ing 
| Mufeum, mo ber Eintritt frei mar, 
ı und wenn man bon Freunden eingela= 
den wurde, dann machte man einfach 
dumme Ausreden, man hatie ja fein 
Geld, zu nichts hatte marı Geld. 
Hans Wendelin ftöhnte auf: Geld 
zu nicht? und doch alle Tage jo viel in 
den Fingern, Hunderte und Tauſende. 
Nur ein Theil davon fein eigen nennen, 
nur einmal fo im Golde wühlen — wer 
das fünnte? Und er fonnte e8 niemals 
— niemals, o! 
Zähnen. \ 
Uber dann famen ihm andere &e- 
danken. Und warum fonnie er’3 nıdht? 
Und eigentlih brauchte er nur die Hand 
auszuftreden und fol’ einen Geld- 
brief — nein, nicht ausdenten! Er 
dachte es aber doch aus, und wie in ie: 
| berträumen formte fi das Bild vor 
ı feinen Nugen, ohne daß er e8 mollie 
| oder münfchte. Er fah alles. Wie er 
dag Blei unter die Briefdede jchob und 
den Leim langjam aufrollte, wie er die 
Scheine herausnahm und leere Blät- 
‚ter bafür hineinjchob, wie er den Stem- 
| pel von neuem in den Siegellad drüdte. 
Und niemand würde etwas merfen, 
man würde glauben, e& fei auf der 


PVoft geichehen, und die Poft müßte e3 


erfegen. einer hatte Schaben, nur die 
' Poft, und die Poft war fo reich! Und er | 
Die Bil- 


| mar nicht mehr „der Kleine“. 

| der folgten ihm nod; in feine Träume, 
und nun faß er am gebedten Lich, 
unb der Braten duftete, und die Gläfer 
langen, und Fräulein Lotte lagte: 
„Rein, find Sie nett, Herr Wendelin.“ 
Sie ſagte wirklich Herr Wendelin, 
‚nicht mehr: „Sie Kleiner“, 


* we 
: Kleine feht de 


Amportirte Si3le Selstrümpfe für zen, 
ein großes und reidhhal: 


Er fnirfchie mit den | 


| wejen.“ 


Teds u. s. i0., in fchöner Seide und Eatind, zu dem bemerfensmwerthen 
Preife von 
Peine, Halstracten, 
atins, 
bie beltebteften 
Bi in einer bübihen Schacht 


ShHöne engliihe Suuares, eytra grobe Fa⸗ 
con?, gemaht aus den feinften importir: 
ten Seidenftoffen, 
ter Edadtel, von 82.50 
berunter auf 


Unterbemben und 


jede in nets 


45€ 


Unterbofen 
Mole, in 
reguläre 


aus auftrafifcher 
—— Farben, 


Wi 


* 4:Piy Kragen für Männer, € 


alle yacons, Moden und 


3 für 256, oder, 


Die Mädchen ftiehen fih an und fir 
cherten. 

„Sein Rock is fertig geworden beim 
Schneider.“ 

„Was ſagt denn nu ſeine Dama?“ 

„Kinder, er jieht aber wirklich nobel 
aus,“ Und er fahb nobel aus, ber 
ſchwarze Anzug Taß wie angegoflen, 
der Kragen aing ihm bis an bie Ob- 
ten, und bazu trug er Rofen in ber 
Hand, einen großen Strauß, für jede | 
„Dame“ eine. 

Die ganze Gefellfchaft fehrie Hurra, 
Fräulein Lotte fchob ihren Arm unter 
den feinen — „Nee, i8 das hüblch, daß 
Sie geflommen find!“ 


„Und die reizenden Rojen”— jauchz- | 
‚te die Kleine, 
„Ra, fagen Sie mal, Wendelin, Eie | 


dicke Trude. 


haben wohl geerbt?“ Fritz Merkels | 
Stimme flang etwas gereizt und 
billig. 


„Ih — ich, habe in der Lotierie et- | 
was gemonnen“ — fagie Hana Wende: | 


Iin, und wieder ſchoß eine dunkle Röthe 
in ſein Geſicht. Die anderen ſahen es 
äber nicht, ‚fie jchrieen und juchzten, 
befonders die Mädchen: „Er hat was ı 
gewonnen!” — „Er bat das Große | 
2008 gemonnen!“ — „Qurtab, das 
müffen wir feiern!” — „Lo8 nad) Ha= | | 
lenjee!” Und fie fuhren nach Halenfee, | 
und fie tanzten und aßen Frifaffe, und | 
der Wein floß in Strömen. Hans Wen— | 
velin hatte in der Lotterie gemonnen, 


* 
Hans Wendelin hielt alle frei —— von Chef aus dem Bris, 


Die Thaler fprangen. Fräulein Lotte 
ſchrie. „So luſtig ſind wir noch nie ge⸗ 
Und dabei ſaß ſie auf Hans 
Wendelins Knieen und hatte den Arm 
um ſeinen Hals geſchlungen. 

Und Hans Wendelin war der Lu— 
ftigfte von allen. 

Nur mandmal war e3, ald ginge ein 
Schauer über feine Geftalt, und über 
fen er #4 ein a 


per Stüd 


Hübihe Ulasfa oder American Seal Kappen, in 


jeder Facon, Hauptquartier 
Kappen, ein bollftändig. Wifortn. 


don B15 herunter -auf.. 


Zub: und BPlüfhlappen 
Polos, Golfs, Yacht: 


für feine Ecals 


5.00 


für 
oder Brighton Facons, 


Männer, in 


jede Pacon von Winterfappen, bon 


82.00 herunter auf 


Tams, Strumpffappen, Winterlappen für Rnas 


ben und Mädchen, Baby Toques etc., 


r in der 
tra® zum, 


zeine Hut Unionsmade, 


m der Erpebition und in den yabril- 
fälen, überall ftandven fie und jtedten 
| die Köpfe zufammen. „Der Hans Wen- 
delin — nein, ber Hans Wendelin! | 
Zmanzigtaufend Mark auf einmal — 
; Jolch’ eine Frechheit!” 
„Das konnt’ man fich doch denken, 
daß es Schwindel war mit dem Lotte: 
riegeminn — 

„Und mie er mit dem Gelb ’rumge- 
ſchinffen bat; alle Abende in 'ner ans 
| deren Kneipe — und unter Wein hat | 
er’3 nie aemadht, und mir jchentt er 
noch 'n Brillantring“, entrüftete fich 


; Fräulein Loite. 


„Nun werben fie e3 ihm fchon beſor⸗ 
gen, 'n Geldbrief beftehlen, da gibt e8 | 


| was. “4 


„Drei Kahre friegt er menigiteng, 
und nachher nimmt ihn doc auch feiner 


| mehr.“ 


„Dann kann er ald Xrbeiter gehn.” 


„Solch Döskopp,“ ſagte Fritz Merkel 
— „legt Blätter aus ſeinem Notizbuch 
rein — Blätter aus ſeinem Notizbuch, 
fol’ Döstopp!" — Er war hochent⸗ 
rüſtet. 

„Seiner Mutter bat er gejagt, 
Eher hätte ihm den neuen Anzug ge- 
 Tchenti,” erzählte eifrig ein Kleines Lauf: | 

mädchen. „Und wenn er Abends jo | 
lange mwegblieb, hat er defagt: ’3 wär’ 
Inventur.” 

„Stille!“ fagie ein Lehrling — | 
„Seine Muiter fommt.“ 
vatkontor. 


Sie preßte das Taſchen— 


tuch vors Geſicht und ging tief gebückt, 


ihr Haar mar grau geworden über 
Nacht. Wie ein Schatten jchlih fie 
Durch die Reihen der Neugierigen. 

Die fahen ihr nach in tiefem Schmwei- 
gen, dann fchüttelte Fräulein Lotte den 
hübfehen Kopf und fagie gefühlvol: 

„Der bat ed au den Reit ben. 
Nee —— aber alles, was 
CE: 


Stadt um davon yzır mählen I von 32 


der | 


ift, | fort — ein Moment, und ber 
der I ti 5 E 


das vollftändigfte Aflortment 
2.00 este auf 


Extra feine Derbys, eboras, Golf und TeleftoperHüte für Männer, fo bübih W 
und jo dauerhaft wie $3 u. $4 Sorten der Hutläden, jeder ein: 82 00 
unfer velete 


Um 7 Uhr Morgens wurden jüngſt 


Eine Hinrichtung iun Sibirien. 
|: im Gefängnif, bon Kraßnojarst Dier 


Verbrecher, Büſchkworka, Epifanow, 
| Korchochow und Mahlom, gehängt. 
Alle Bier waren der Ermordung zweier 
| | Poftenführer für fcyulbig befunden und 
erlitten im Beifein von Vertretern aller 
gefeglich erforderlichen Behörden die 
| berbiente Strafe. Am Mbend vorber 
| wurde ihnen durch ben Gefängnip- 
| Geiftlihen ihr Schickſal mitgetheilt. 
| Alle waren furchtbar niedergejchlagen, 
beſonders Büſchkworla. Die ganze 
Nacht verbrachten ſie in Geſellſchaft 
des Geiſtlichen. Maßlow erlundigie 
ſich dabci über alle Einzelheiten der 
Hinrichtung, ob der Tod bald eintrele, 
ob dann die Leiche längere Zeit in der 
| ange hängen müffe ... Gegen 
Morgen waren die Vier fo neroös ab- 
| gejpannt, daß fie mie Kinder meinten 
| und fchluchzten.. Der Geiftli ce murde 
ı davon fo gerührt und weich, daß er bie 
ı Verbrecher auf furze Zeit verlaffen 
I mußte. Alle Vier waren noch jehr 
| jung. Der Xeltefte unter ihnen ext 24 
Jahre. Am Hinrichtungstage baten fie 
| den Priefter, fofort nach vollzogener 
| Eretution ihren Verwandten zu fchrei- 
ı ben, doch nicht die Todesurfache anzu- 
\ geben. Us fie zum Richtplag geführt 
| 'wurden und die Galgen erblidten, fie- 
| len fie auf die Knie und baten herzbre- 
end um Berzeibung. Epifanow zit⸗ 
| terte am ganzen Leibe, dabei immer 
fort, ‚murmelnd: „Bergebt mir, vergebt 
mir.“ Obne fremde Hilfe beitieg er 
d38 Schaffot, nachdem er fich vorher 
bon feinen Kompficen verabſchiedet 
hatte. Darauf wurde ihm ein langer 
Kittel mit Kapuze überzogen. Epi— 
fanow folgte Einer nach dem Andern, 
und mährend der Geiftliche beiete und 
die Trommel wirbelte, jtieß ber Henter 
den‘ I unter ben nten 


Tee 





